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Protokoll zur 15. Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe Soesteniederung 
Dienstag, den 06. März 2018 
um 18.00 Uhr im Gasthaus Vaske-Thölking, Cappeln-Elsten 
Teilnehmerliste: siehe Anlage 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden Bürgermeister  Marcus  Brinkmann 
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tages-

ordnung 
3. Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 14.11.2017 
4. Beschlussfassungen zur Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe 

4a Beschlussfassung zu Benennung von Herrn Daniel Makselon als Nachfolger 
für Herrn Detlef Irmer von der KHW Cloppenburg 

4b Kenntnisnahme zum Verlassen der LAG seitens Herrn Wolfgang Vorwerk 
4c Kenntnisnahme der Benennung von Herrn Bürgermeister Thomas Otto zum 

Nachfolger von Hubert  Frye  als Vertreter von der Gemeinde Saterland 
5. Bericht über den aktuellen Sachstand Leader durch das Amt für regionale Lan-

desentwicklung 
6. Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement 
7. Jahresbericht der LAG 2017 und Jahresbericht 2017 an das ML 
8. Bericht zu Umlaufbeschlüssen 

8a: Umlaufbeschluss Sandspielplatz Cloppenburg 
8b: Umlaufbeschluss Klostergarten 

9. Beratung und Entscheidung über Projektanträge einschließlich Bewertung 
- 9 a)  Projektantrag der Stadt Cloppenburg: 

"Erstellung einer Sportentwicklungsplanung (SEP)" 

- 9 b)  Projektantrag vom Sportverein BV Garrel: „Neubau von zusätzlichen Um-
kleidekabinen, Sanitäranlagen und Schulungsräumen mit einer Tribüne" 

- 9 c)  Projektantrag der Stadt Cloppenburg: „Erstellung eines Naturräumliches 
Entwicklungskonzept Soeste"; Hier: Verlängerung und erneute Zustimmung 

- 9 d) Projektantrag vom Erholungsgebiet Thülsfelder Talsperre: „Schaffung ei-
ner behinderten- und familiengerechten Sanitäranlage an der Thülsfelder Tal-
sperre" 
Hier: Verlängerung und erneute Zustimmung 

9 e) Projektantrag vom Forstamt Ahlhorn „Erlebnisausstellung im Alten Hälter-
haus"; Hier: Verlängerung und erneute Zustimmung 

10. Evaluierung: Ergebnisbetrachtung zur Befragung durch das Thünen-Institut 
11. Beratungen zur Änderung des LEADER-Prozesses 
12. Verschiedenes, Termine, nächste Sitzung 
13. Beendigung der Sitzung 



TOP 1 Begrüßung durch den Vorsitzenden 
Der Vorsitzende Herr  Marcus  Brinkmann eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden herz-
lich. Insbesondere begrüßt er Herrn Bürgermeister Thomas Otto und gratuliert zur Wahl als Bürger-
meister der Gemeinde Saterland. 

TOP 2 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. Es wird fest-
gestellt, dass 10 WISO-Partner (ohne Makselon siehe TOP 4a) und 8 öffentliche Partner (anfänglich 
für die Gemeinde Saferland Jens Gralheer siehe TOP 4c) )sowie ein beratendes Mitglieder anwe-
send ist. Das geforderte 50%-Mindestquorum ist gegeben und die LAG ist mit insgesamt 18 Stim-
men beschlussfähig. 
Die Tagesordnung mit den Sitzungsunterlagen zu den einzelnen TOP liegt den LAG-Mitgliedern mit 
der Einladung zur LAG-Sitzung vor. 
Auf Antrag vom Vorsitzenden wird die TO um den TOP 4b „Kenntnisnahme zum Ausscheiden von 
Wolfgang Vorwerk" und TOP 4c „Benennung von Herrn Thomas Otto als Stimmvertreter der Ge-
meinde Saterland" ergänzt. Einstimmig wird die Ergänzung der TO beschlossen. 

TOP 3 Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 14.11.2017 
Das Protokoll über die LAG-Sitzung vom 14.11.2017 liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einladung 
vor. Das Protokoll wird mit 18 Ja-Stimmen genehmigt. 

TOP 4 Beschlussfassung zur Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 

TOP 4a Benennung von Herrn  Dennis  Makselon als Nachfolger von Herrn Irmer von der 
Kreishandwerkerschaft Cloppenburg (WISO-Partner) 

Sachverhalt 
Herr Irmer ist einer von zwei Vertretern von Herrn  Dr.  Hoffschroer. Herr Irmer ist in den Ruhestand 
versetzt worden. Als Nachfolger wird Herr  Dennis  Makselon von der Kreishandwerkerschaft vorge-
schlagen. Herr Makselon ist anwesend. Er stellt sich ich kurz vor. 
Beschluss: 
Herr  Dennis  Makselon wird der Nachfolger von Herrn Irmer und als einer von zwei Vertretern von 
Herrn  Dr.  Hoffschroer von der Kreishandwerkerschaft Cloppenburg in die LAG Soesteniederung 
aufgenommen: 

Anwesende Mitqlieder:  18 
Öffentliche Partner: 	8 
Befraauna zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: keiner 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 	18 	 Nein-Stimmen: 0 

WISO-Partner: 10 

Enthaltungen: 0 

Herr Makselon nimmt nach der Beschlussfassung an der LAG-Sitzung teil. 
Das Stimmverhältnis beträgt jetzt 11 WISO-Partner und 8 öffentliche Partner, 
insgesamt 19 Stimmen. 

TOP 4b 	Herr Wolfgang Vorwerk verlässt die LAG 
Sachverhalt 
Frau Petra Hinrichs (ReM) teilt mit, dass Herr Wolfgang Vorwerk aus eigenem Wunsch die LAG 
verlässt und wünscht dem Arbeitskreis weiterhin gute Arbeit. 
Kenntnisnahme: 
Die LAG bedauert dieses und nimmt dies zur Kenntnisnahme. 
Folge für die Zusammensetzung der LAG 
Die LAG hat jetzt 24 stimmberechtigte Mitglieder, davon 11 öffentliche Partner und 13 WISO-Part- 
ner. 
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TOP 4c 	Benennung von Herrn Bürgermeister Thomas Otto für die Gemeinde Saterland 
Sachverhalt 
Herr Thomas Otto wurde am vergangenen Wochenende als Nachfolger von Herrn Hubert  Frye  
zum Bürgermeister der Gemeinde Saterland gewählt. Er wird damit automatisch als Nachfolger 
stimmberechtigtes Mitglied für die Gemeinde Saterland. 
Herr Thomas Otto ist anwesend und stellt sich kurz vor. Er sei bisher beim ArL Aurich als Gruppen-
sachbearbeiter u. a. der LEADER Fehngebiet zuständig gewesen und kenne daher den LEADER-
Prozess von der anderen Seite. 
Kenntnisnahme: 
Herr Thomas Otto ist als Bürgermeister und Nachfolger von Herrn Hubert  Frye  Mitglied der LAG. 

TOP 5 Bericht über den aktuellen Sachstand Leader durch das Amt für regionale Landesentwick-
lung 

Das Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) hat zur heutigen Sitzung krankheitsbedingt keinen 
Vertreter zur Teilnahme abgestellt. Frau Petra Hinrichs (ReM) berichtet nach Rücksprache mit Herrn 
Carsten Fischer vom ArL, dass die Region Soesteniederung voraussichtlich das Kontingent 2015 
wie vorgesehen spätestens Mitte 2018 ausgezahlt haben wird, so das keine Mittel verfallen wer-
den. 
Änderungen zur Erleichterung beim Vergaberecht für Private und Vereines sind vor Sommer 2018 
nicht zu erwarten. Es seien weitere Abstimmungsprozesse auf Ministerienebene erforderlich. 

TOP 6 Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement 
Protokollführerin Petra Hinrichs verweist auf die Vorlage zur Sitzung. 
Grundsätzlich sei die Bindung der Mittel durch Projekte als passend zu den im REK vereinbarten 
Kontingenten anzusehen. 

Je Handlungsfeld ergibt sich folgende Übersicht: 

Bereits gebundene Mittel 	 Stand 31.12.2017 

Ortsent- 
wick-  
lung/Ge- 
staltung 

Klima 
Umwelt 

Tourismus und 
Kultur 

Regionale  
Wirtschafts-
entwicklung 

REK-Ansatz (verbindlich) 630.000 € 630.000 420.000 € 420.000 € 

Bereits gebundene Mittel 351.570 € 39.600 € 354.930 € 173.860 € 

Freie Mittel 278.430 € 591.400 € 65.070 € 246.140 € 

Insgesamt 
918.960€ 

Insgesamt 
1.181.040€ 

Zum Netzwerk „Blühende Landschaften" wird berichtet, dass für 2018 noch einmal für maximal 8 
ha Fläche erneut Blühflächen angelegt werden können. Für 3 ha liegen bereits feste Zusagen vor. 
Die Umleitungen der  Domains  für die Internetseite seien erfolgt. Die Internetseite werde jetzt in-
haltlich besser aufbereitet. 

TOP 7 	Jahresbericht der LAG 2017 und Jahresbericht 2017 an das ML 
Der Jahresbericht der LAG 2017 und der Jahresbericht 2017 an das ML liegen den LAG-Mitgliedern 
vor. Der Jahresbericht 2017 an das ML wurde mit Zustimmung des LAG-Vorstandes fristgemäß dem 
ML vorgelegt. Der Jahresbericht der LAG 2017 wird nach der Sitzung auf der Internetseite hinter- 
legt. 
Beschluss:  
Die LAG stimmt dem Jahresbericht 2017 und dem Jahresbericht 2017 an das ML zu. 

Anwesende Mitalleder: 19 
Öffentliche Partner: 8 

	
WISO-Partner: 11 

Abstimmuna:  
Ja Stimmen: 19 
	

Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 
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TOP 8 	Berichte zu Umlaufbeschlüssen 
TOP 8a 	Umlaufbeschluss Sandspielplatz Cloppenburg 
TOP 8b 	Umlaufbeschluss Klostergarten 
Die Ergebnisse der Umlaufbeschlüsse zum Sandspielplatz Cloppenburg und dem Umlaufbeschluss 
zum Klostergarten liegen den LAG-Mitgliedern mit der Einladung vor. 

Kenntnisnahme:  
Die LAG nimmt die Ergebnisse der Umlaufbeschlüsse zur Kenntnis. 

TOP 9a 	Erstellung einer Sportentwicklungsplanung  (ESP)  der Stadt Cloppenburg 
Sachverhalt:  
Herr Asbree von der Stadt Cloppenburg stellt das Projekt vor. Ziel des Projektes ist die Erarbeitung 
von Empfehlungen zu Maßnahmen. Es sollen keine investiven Maßnahmen mit dem Konzept er-
arbeitet werden. Es sollen Empfehlungen zur weiteren Abstimmung der Sportentwicklung erar-
beitet werden, wie eine bessere Abstimmung der Vereine untereinander und gegenüber der 
Stadt stattfinden kann usw. Die Entwicklung soll gemeinsam mit den Vereinen verfolgen, damit 
diese das Konzept mittragen werden. Herr Asbree beantwortet die Fragen der LAG-Mitglieder. 
Frau Neumann bittet darum Feststellungen vorzunehmen, wo Frauen und  Manner  tatsächlich 
Sport treiben, die Bedarf der Geschlechter sein unterschiedlich. Herr Windhaus bittet um Erarbei-
tung von Möglichkeiten zur Ablegung des Denkens, dass nur auf den eigenen Verein bezogen 
ist. Dieses könnte die Vereine dazu bewegen, auch über den Tellerrand zu schauen. 
Herr  Prof. Dr. Meiners  sieht einen guten innovativen kreativen Ansatz, der unter Einbindung der 
der Uni Vechta oder einer Fachhochschule umgesetzt werden könne. 

Projektbeschreibung: 	siehe Projektsteckbrief 
Handlungsfeld: 
	

Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent-
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Ge-
meinschaftslebens) 

Privater Antragsteller: 
	

Stadt Cloppenburg 
Gesamtkosten: 
	

100.000€ 
Fördersatz: 
	

50% 
Förderbetrag LEADER: 
	

50.000 € 
Hinweis: Drittmittel vom Sportregion Oldenburger Münsterland i. H. v. 10.000 € werden mit bean- 
tragt. 

Projektauswahlkriterien: 	erfüllt mit 19 Punkten -siehe beigefügte Auswahlkriterien 
Zur Beschlussfassung verlässt Herr Asbree den Versammlungsraum und macht damit sein Interes- 

senkonflikt geltend. 
Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Erstellung einer Sportent-
wicklungsplanung  (ESP)  der Stadt Cloppenburg zu. Der Projektträger hat die Empfehlungen der 
LAG mit aufzunehmen. 

Anwesende Mitalieder: 19  
Öffentliche Partner: 	8 
Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 1, Asbree als Projektträger 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 18 

WISO-Partner: 11 

Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 

Herr Asbree betritt den Versammlungsraum wieder, das Abstimmungsergebnis wird mitgeteilt. 
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TOP 9b 	Neubau von zusätzlichen Umkleidekabinen, Sanitäranlagen und Schulungsräu-
men mit einer Tribüne vom Ballspielverein Garrel e. V. 
(BV Garrel) 

Sachverhalt: 
Herr Norbert  Bruns  (1. Vorsitzender) und Frank  Janssen  (2. Vorsitzender) vom GV Garrel stellen das 
Projekt anhand von Power-Point-Folien vor. Eine Baugenehmigung läge vor, der Kosten- und 
Zeitplan sei erarbeitet. Geplant werde ein Baubeginn zum Jahresanfang 2019. Weitere Förder-
mittel würden bis zum Baubeginn vorliegen. Anschließend beantworten die Projektträger die Fra-
gen der LAG-Mitglieder. 
Auf Befragung von Herrn Brinkmann wird die Notwendigkeit aller zu beantragenden Fördermittel 
zur Projektdurchführung bejaht. Da die Räumlichkeiten in Garrel bei vielen Vereinen knapp be-
messen seien, sollen andere Vereine die Räumlichkeiten bei Bedarf mitbenutzen können. 

Projektbeschreibung: 
Handlungsfeld: 

Privater Antragsteller: 
Gesamtkosten: 
Fördersatz: 
Förderhöhe: 
Projektauswahlkriterien:  

siehe Projektsteckbrief 
Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent- 
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Ge- 
meinschaftslebens) 
BV Garrel e. V. 
547.000 € 
30% 
100.000€ 
erfüllt mit 18 Punkten -siehe Auswahlkriterien 

Die Vertreter vom BV Garrel verlassen zur Abstimmung den Raum 
Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zum Neubau von zusätzli-
chen Umkleidekabinen, Sanitäranlagen und Schulungsräumen mit einer Tribüne vom Ballspiel-
verein Garrel e. V. zu. Der Projektträger hat die Empfehlungen der LAG mit aufzunehmen. 

Anwesende Mitglieder:  
Öffentliche Partner: 8 
Befragung zum Interessenskonflikt: 
Ja-Stimmen: 	keine 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 19 

WISO-Partner: 11 

Nein-Stimmen: 	0 	 Enthaltungen: 0 

Die Vertreter vom BV Garrel betreten nach der Abstimmung den Raum und das Ergebnis wird 
mitgeteilt. 

TOP 9 c  Projektantrag der Stadt Cloppenburg: „Erstellung eines Naturräumliches Entwick- 
lungskonzept Soeste" 
Hier: Verlängerung und erneute Zustimmung 

Sachverhalt:  
Erstmalig in der LAG-Sitzung vom 29.08.2017 wurden LEADER-Mittel gewährt. Innerhalb von 6 Mo-
naten längstens bis zur nächsten LAG-Sitzung ist der formale Förderantrag zu stellen. Die Frist läuft 
demnach am 06.03.2018 ab. Bei Fristablauf ist eine erneute Zustimmung einzuholen. Ein Antrag 
auf Verlängerung wurde gestellt. Eine Begründung liegt der Sitzungsvorlage bei. 

Projektbeschreibung: siehe Projektsteckbrief zur LAG-Sitzung vom 29.08.2017 
Handlungsfeld: 	 Klima und Umwelt.. Entwicklung von Fließgewässern, daneben auch 

Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent-
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Gemein-
schaftslebens) 

Öffentlicher Antragsteller: 	Stadt Cloppenburg 
Gesamtkosten: 	 60.000 € 
Fördersatz: 	 50 % 
Förderhöhe: 	 30.000 € 
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Projektauswahlkriterien: 	erfüllt mit 21 Punkten -siehe Auswahlkriterien zur LAG-Sitzung vom 
29.08.2017 

Herr Asbree von der Stadt Cloppenburg erläutert die Gründe für die erneute Fristverlängerung, 
die in der ordnungsgemäßen Vergabe zu suchen seien. Er versichert, dass Mitte April 2018 der 
Antrag beim ArL eingereicht werden könne. 
Zur Beschlussfassung verlasst Herr Asbree den Versammlungsraum und macht damit sein Interes- 

senkonflikt geltend. 
Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der weiteren Gewährung von LEADER-Mitteln zur Erstellung eines 
„Naturräumlichen Entwicklungskonzept zur Soeste" zu. 

Anwesende Mitglieder: 19 
Öffentliche Partner: 8 	 WISO-Partner: 11 
Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 1, Herr Asbree als Projektträger 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 18 	 Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 

Herr Asbree betritt den Versammlungsraum wieder, das Abstimmungsergebnis wird mitgeteilt. 

TOP 9d  Schaffung einer behinderten- und familiengerechten Sanitäranlage bei der Thüls- 
felder Talsperre 
Hier: Verlängerung der Beschlussfassung und Weitergewährung der LEADER-Mittel 

Sachverhalt:  
Erstmalig in der LAG-Sitzung vom 29.08.2017 wurden LEADER-Mittel gewährt Innerhalb von 6 Mo-
naten längstens bis zur nächsten LAG-Sitzung ist der der formale Förderantrag zu stellen. Die Frist 
läuft demnach am 06.03.2018 ab. Bei Fristablauf ist eine erneute Zustimmung einzuholen. Ein An-
trag auf Verlängerung wurde gestellt. Eine Begründung ist beigefügt. 

Projektbeschreibung: siehe Projektsteckbrief zur LAG-Sitzung vom 29.08.2017 
Handlungsfeld: 	 Kultur und Tourismus als Maßnahme zur Stärkung des ländlichen Tou-

rismus zur Verbesserung der Naherholungssituation, daneben auch 
Klima und Umwelt 
Öffentlicher Antragsteller: 	Zweckverband Erholungsgebiet Thülsfelder Talsperre 
Gesamtkosten: 	 50.000 € 
Fördersatz: 	 50 % 
Förderhöhe: 	 25.000 € 
Projektauswahlkriterien: 	erfüllt mit 16 Punkten -siehe Auswahlkriterien zur LAG-Sitzung vom 

29.08.2017 

Frau Vogel vom Zweckverband  Eli  erläutert zudem selbst die Gründe die bei der Abwicklung 
der Einholung von Angeboten und der Dokumentation der Vergabe liegen. Es fehlen lediglich 
noch zwei Tage, um den Antrag beim ArL vorlegen zu können. 

Zur Beschlussfassung verlasst Frau Vogel den Versammlungsraum und macht damit ein Interes- 
senskonflikt geltend. 

Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der weiteren Gewährung von LEADER-Mitteln zur Schaffung einer 
behinderten- und familiengerechten Sanitäranlage bei der Thülsf  elder  Talsperre zu. 

Anwesende Mitglieder: 19 
Öffentliche Partner: 8 	 WISO-Partner: 11 
Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: ja, Frau Vogel als Projektträgerin (hat den Versammlungsraum verlassen) 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 	18 	 Nein-Stimmen: 	0 	 Enthaltungen: 0 
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Frau Vogel betritt den Versammlungsraum wieder. Das Abstimmungsergebnis wird ihr mitgeteilt. 
TOP 9e 	Erlebnisausstellung im Alten Hälterhaus bei der Teichwirtschaft Ahlhorn, 

vom Forstamt Ahlhorn als Kooperationsprojekt zwischen der LEADER-Re-
gion Soesteniederung und Wildeshauser Geest 
Hier: Verlängerung der Zustimmung 

Sachverhalt 
In den LAG- Sitzung vom 15.11.2016, vom 09.05.2017 und vom 29.08.2018 hat die LAG die Zustim-
mung zur Gewährung von LEADER-Mitteln für eine Erlebnisausstellung im Alten Hälterhaus bei 
den Ahlhorner Fischteichen erteilt. Innerhalb von 6 Monaten längstens bis zur nächsten LAG-Sit-
zung ist der der formale Förderantrag zu stellen. Die Frist läuft demnach am 06.03.2018 ab. Bei 
Fristablauf ist eine erneute Zustimmung einzuholen. Ein Antrag auf Verlängerung wurde gestellt. 
Die Zustimmung der LAG Wildeshauser Geest ist ohne Frist erteilt worden. 
Eine Begründung ist als Sitzungsvorlage beigefügt. 

Projektbeschreibung: siehe Projektsteckbrief zur LAG-Sitzung vom 15.11.2016 
Handlungsfeld: 	Kultur und Tourismus als Maßnahme zur Stärkung des ländlichen Tourismus 

zur Verbesserung der Naherholungssituation, daneben 
Ortsentwicklung/-gestaltung, Daseinsvorsorge, Infrastruktur, Mobilität zur 
Entwicklung der Region als Wohn- und Sozialraum, zur Stärkung des Ge-
meinschaftslebens 

Öffentlicher Antragsteller: 	Forstamt Ahlhorn 
Gesamtkosten: 	 170.000 € brutto 
Fördersatz: 	 60 % 
Förderhöhe: 	 100.000 (Maximalförderung) 
Kooperationsprojekt: 	Anteil Soesteniederung: 	50.000 € 

Anteil Wildeshauser-Geest: 50.000 € 

Projektauswahlkriterien: 	erfüllt mit 18 Punkten -siehe Auswahlkriterien zur LAG-Sitzung vom 
15.11.2016 

Aktueller Sachstand  
Petra Hinrichs (ReM) erläutert den aktuellen Sachstand zum Projekt: 
Die Antragsvorbereitung für die baulichen Vergaben führt das Ingenieurbüro  Angelis  & Partner, 
Oldenburg durch, das Institut für Partizipatives Gestalten (IPG) aus Oldenburg führt die Vergabe 
zur Gestaltung der Ausstellung selbst durch. Als Submissionstermin für alle Gewerke wurde der 
12. April 2018 angesetzt. Die Antragsvorlage beim ArL ist für die letzte Aprilwoche 2018 vorgese-
hen. Der Bewilligungszeitraum wird mit vier bis sechs Wochen eingeplant, sodass somit Mitte Juni 
2018 die Bewilligung vorliegen sollte vom ArL. Die Maßnahme werde im Sommer 2018 ausgeführt 
und Fertigstellung ist zum 09. September 2018 zum Tag des Denkmals vorgesehen. 
Beschluss  
Die LAG stimmt nach Beratung der weiteren Gewährung von LEADER-Mitteln zur Errichtung einer 
Erlebnisausstellung im Alten Hälterhaus bei den Ahlhorner Fischteichen zu. 

Anwesende Mitglieder: 19  
Öffentliche Partner: 8 
Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: keine 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 19 

WISO-Partner: 11 

Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 

TOP 10 	Evaluierung 
Ergebnisbetrachtung der Befragung vom Thünen-Institut im November 2017 

Eine Sitzungsvorlage liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einladung vor. 
Das Ergebnis der Befragung durch das Thünen-lnstitut liegt vor. 
Mit Email vom 06.02.2018 wurde das Ergebnis der Befragung als Exel-Datei den LAG-Mitgliedern 
zugeschickt. In einer zweiten Email wurde eine Zusammenstellung zu den Graphiken und den of- 
fenen Fragen nachgereicht. 
Die Befragung dient der Programmevaluierung vom Land Niedersachsen. Das Ergebnis der Be- 
fragung darf und sollte die Region mit für die eigene Evaluierung heranziehen. Diese Befragung 
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kann in der Soesteniederung zur Halbzeitevaluation in 2018 verwendet werden. Eine erneute Be- 
fragung ist somit nicht erforderlich. 
Die Protokollführerin erläutert kurz die Ergebnisse vom Thünen-Institut. 

Kenntnisnahme:  
Die LAG nimmt das Ergebnis der Befragung durch das Thünen-Institut und die weiteren Evaluie- 
rungsschritte zur Kenntnis. 

TOP 11 	Beratungen zur Änderung des LEADER-Prozesses 

Eine Sitzungsvorlage liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einladung vor und dient als Beratungsvor-
lage. 
Beratung in der LAG:  
Herr Fels bittet darum, dass vor einer konkreten Umschichtung von Mitteln, die LAG befragt wer-
den. Herr Windhaus gibt ebenfalls zu bedenken, dass in den Zukunftskonferenzen zur Aufstellung 
des REK die Entwicklung der Soeste vorrangiges Ziel war, und dieses nicht aus dem Auge verlo-
ren werden dürfe. 

Beschluss  
Die Vorschläge aus der Sitzungsvorlage werden als weitere Vorgehensweise von den LAG-Mit- 
gliedern beschlossen gemäß dem Ergebnisse aus dem Evaluierungsgespräch vom 09.02.2018: 

• Zwei Informationsveranstaltungen anbieten mit konkreten Beispielen mit Hinweisen auf 
die Förderrahmenbedingungen (wie z. B. Vergaberecht) und LEADER positiv darstellen 
bis zur nächsten LAG-Sitzung (19.06.2018) 

• zum Handlungsfeld Klima und Umwelt 
• zum Handlungsfeld Regionale Wirtschaftsentwicklung 

• Förderansätze erhöhen im Handlungsfeld Umwelt und Klima 
• Fördertatbestände ergänzen: 

• im Handlungsfeld Umwelt und Klima auch Bildungs- und Informationsprojekte auf-
nehmen 

• bei den anderen Handlungsfeldern auch Bildung-und Informationsprojekte auf-
nehmen 

• Einen Wettbewerb durchführen 
• Politikgespräche mit den MdL und MdB führen 
• Eine Unterstützungskraft zur Bearbeitung der Projekte einsetzen 

Anwesende Mitglieder: 19  
Öffentliche Partner: 	8 	 WISO-Partner: 11 
Befraauna zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 	keiner 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 	19 	 Nein-Stimmen: 	0 	 Enthaltungen: 0 

TOP 12 	Verschiedenes, Termine, nächste Sitzung 
Herr  Prof. Dr. Meiners  teilt mit, dass er das letzte Mal dabei sei, als Nachfolgerin schlage er Frau  Dr.  
Julia Schulte to Bühne vor und bitte um Aufnahme in die LAG. Er bedankt sich für die Mitwirkung 
im LEADER-Prozess. Herr Brinkmann spricht seinen Dank an die Mitwirkung von Herrn  Meiners  aus. 
Die nächste LAG-Sitzung findet statt am Dienstag, den 19.06.2018 um 18.00 Uhr. 
Der Ort wird noch festgelegt. 
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TOP 13 	Beendigung der Sitzung 
Der Vorsitzende  Marcus  Brinkmann beendet die Sitzung. Er bedankt sich bei den Teilnehmern für 
die Mitwirkung. 
Abschließend lädt er die Teilnehmer zum gemeinsamen Austausch mit Suppe-Essen ein. 

Ende: 19.35 Uhr 

  

Unterschrift: Unterschrift: 	  

     

Protokollführung 	 LAG Vorsitzender 
ReM/GS Petra Hinrichs 
	

Bürgermeister  Marcus Brinkmann  

Teilnehmerliste zur 15. LAG-Sitzung am 06.03.2018 
11 WISO-Partner: 
Ursula  Ahrens,  Landfrauenverband Cloppenburg 
Sergej Meier, Heimatverein der Deutschen aus Russland 
Johannes-Georg Fels, Umwelt, Klima und Moorschutz  
Dr.  Franz Stuke, Kreissportbund Cloppenburg 
Hedwig Sänger, Pastoralreferentin 
Nikola Fuhler, Bildungswerk Cloppenburg und Friesoythe 
Thomas König, Landvolksverband Cloppenburg  
Dennis  Makselon, Kreishandwerkerschaft Cloppenburg 
Ursula Hybsz, Umwelt  
Prof. Dr.  Uwe  Meiners,  Carola-Wüstefeld-Stiftung 
Mechthild Antons, Kulturforum Cloppenburg e. V. 
8 Kommunale Vertreter  
Hermann Asbree, Stadt Cloppenburg  
Marcus  Brinkmann, Gemeinde Cappeln (Vorsitzender) 
Rainer HoIlje, Gemeinde Bösel 
Theo Eveslage, Gemeinde Emstek 
Karl-Heinz Focken, Gemeinde Garrel 
Jens Gralherr, Gemeinde Saterland 
Thomas Otto, Gemeinde Saferland  
Dr.  Christina Neumann, Gleichstellungsbeauftragte 
Karin Vogel, Zweckverband EU 
Beratende Mitglieder:  
Martin Windhaus, Wasseracht Friesoythe 

Regionalmanagement  
Petra Hinrichs, Regionalmanagement (ReM) 

(nach TOP 4a) 

(bis TOP 4b) 
(ab TOP 4c) 
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Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
der 

Soesteniederung 

   

 

(UROPAISCIIC UNION  

   

LEADER 2014- 2020 

Protokoll zur 16. Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe Soesteniederung 
Dienstag, den 19. Juni 2018 
um 18.00 Uhr im Hotel Diekgerdes, Cloppenburg 
Hinweis: Vor der Sitzung wurde die Sandspielf lache im MGP von Cloppenburg besichtigt 
Teilnehmerliste: siehe Anlage 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden Bürgermeister  Marcus  Brinkmann 
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Ta-

gesordnung 
3. Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 06.03.2018 
4. Beschlussfassungen zur Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe 

a) Benennung von Frau Schulte to Bühne als Nachfolgerin für Herrn  Prof. Dr. 
Meiners  

b) Benennung von Vertretern für den Bereich Heimat und Kultur vom Heimat-
bund  OM  

c) Benennung einer zweiten Vertreterin für Frau Vogel vom ETT 
5. Wahl eines neuen Beisitzers für den LAG Vorstand als Nachfolger für Herrn 

Sven Stratmann 
6. Bericht über den aktuellen Sachstand LEADER durch das Amt für regionale Lan-

desentwicklung 
7. Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement 
8. Beschlussfassung zum Tausch von LEADER-Mitteln mit anderen Regionen 
9. Beratung und Beschlussfassung zur Änderung und Anpassung des LEADER-

Prozesses (nach Empfehlungen aus dem Bilanz- und Strategieworkshop und 
dem LAG-Vorstand) 

10. Beratung und Entscheidung über Projektanträge einschließlich Bewertung 
- 10 a)  Projektantrag der Gemeinde Emstek 

"Neuanlegung eines Rundwanderweges um den Halener Badesee" 
- 10 b)  Projektantrag der Stadt Friesoythe „Neugestaltung des Gefallenen Eh-

renmals am Bahnhof in Friesoythe" 
10 c) Projektantrag der Gemeinde Bösel: „Gestaltung eines Vorplatzes beim 
DRK/Sportplatz in Bösel" 
10 d) Projektantrag der Gemeinde Cappeln: „Dorfplatz der Gemeinde Cap-
peln aufwerten und neu gestalten" 
10 e) Projektantrag vom SV Altenoythe „Schaffung eines Sportraums und Er-
weiterung und Anpassung der Sanitäranlagen"; Hier: Verlängerung und er-
neute Zustimmung 
10 f) Projektantrag vom Museumseisenbahn Friesoythe-Cloppenburg e. V. _ 
„Herrichtung eines Hochzeits-/Veranstaltungswaggons"; Hier: Verlängerung 
und erneute Zustimmung 

11.Feststellungen zum Scoring/Auswahlentscheidungen (— bei Bedarf) 
12.Verschiedenes, Termine, nächste Sitzung 
13. Beendigung der Sitzung 



TOP 1 Begrüßung durch den Vorsitzenden 
Der Vorsitzende Herr  Marcus  Brinkmann eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden herz- 
lich. 

TOP 2 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. Es wird fest-
gestellt, dass 6 WISO-Partner und 6 öffentliche Partner sowie Herr Fischer vom ArL als beratendes 
Mitglied anwesend sind. Das geforderte 50%-Mindestquorum ist gegeben und die LAG ist mit ins-
gesamt 12 Stimmen beschlussfähig. 
Die Tagesordnung mit den Sitzungsunterlagen zu den einzelnen TOPs liegt den LAG-Mitgliedern 
mit der Einladung zur LAG-Sitzung vor. 
Auf Antrag vom Vorsitzenden wird die TO formal um den TOP 4c „Benennung einer zweiten Ver-
treterin für Frau Vogel vom ETT„ ergänzt, die Sitzungsvorlage wurde mit der Einladung verschickt. 
Einstimmig wird die Ergänzung der TO beschlossen. 

TOP 3 Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 06.03.2018 
Das Protokoll über die LAG-Sitzung vom 06.03.2018 liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einladung 
vor. Das Protokoll wird mit 12 Ja-Stimmen genehmigt. 

TOP 4 Beschlussfassung zur Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) 

TOP 4a Benennung von Frau  Dr.  Julia Schulte to Bühne von der Carola Wüstefeld Stiftung als 
Nachfolgerin von Herrn  Prof. Dr.  Uwe  Meiners  (WISO-Partner) 

Herr  Prof. Dr.  Uwe  Meiners  von der Carola Wüstefeld Stiftung ist in den Ruhestand versetzt wor- 
den. Als Nachfolgerin wird Frau  Dr.  Julia Schulte to Bühne benannt. 
Frau  Dr.  Schulte to Bühne ist anwesend und stellt sich kurz vor. 
Beschluss: 
Frau  Dr.  Julia Schulte to Bühne ist als Nachfolgerin von Herrn  Prof. Dr. Meiners  Mitglied (WISO-Part- 
ner) der LAG. 

Anwesende Mitglieder: 12  
Öffentliche Partner: 	6 	 WISO-Partner: 6 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 	 12 	 Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 
(Nach der Abstimmung übernimmt Frau Schulte to Bühne an den Abstimmungen teil und Herr 
Pöhler verlässt die Versammlung)) 

TOP 4b Benennung eines Vertreters vom Heimatbund  OM  für die Themen Heimat und Kultur 

Der Heimatbund  OM  ist in der LEADER-Region Vechta vertreten und möchte ebenfalls an der 
größten LEADER-Region vom Landkreis Cloppenburg teilnehmen. Vorgeschlagen wird hierfür Ul- 
rike Meyer. 
Frau Meyer ist heute verhindert und kann nicht an der Sitzung teilnehmen. 
Beschluss: 
Der Heimatbund  OM  wird als WISO-Partner in die LAG aufgenommen. Frau Ulrike Meyer wird den 
Heimatbund  OM  in der LAG vertreten. 

Anwesende Mitglieder: 12  
Öffentliche Partner: 	6 	 WISO-Partner: 6 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 	 12 	Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 

2 	 Protokoll LAG Sitzung vom 19.06.2018 



TOP 4 c Benennung einer weiteren Vertreterin für den Zweckverband  Eli  Sachverhalt 

Der Zweckverband EU bittet um Aufnahme einer zweiten Vertreterin für Frau Vogel. Frau Vogel 
wird für ein Jahr nicht zur Verfügung stehen können. Um eine Teilnahme sicherstellen zu können, 
wird als zweite Vertreterin Frau Samantha  Muth  vorgeschlagen. 
Beschluss: 
Als weitere Vertreterin für den Zweckverband EH wird Frau Samantha  Muth  in die LAG aufge- 
nommen. 
Anwesende Mitglieder: 12 
Öffentliche Partner: 	6 	 WISO-Partner: 6 
Abstimmung: 
Ja Stimmen: 	 12 	 Nein-Stimmen: 	0 	Enthaltungen: 0 

TOP 5 Wahl eines neuen Beisitzers für den LAG Vorstand als Nachfolger für Herrn Sven Stratmann 

Der Vorsitzende schlägt Herrn Bürgermeister Thomas Otto vor. Weitere Vorschläge werden nicht 
gemacht. 
Wahl 
Ja Stimmen: 11 	 Nein Stimmen: 0 	 Enthalten: Frage: 1 

Herr Otto nimmt auf Befragung von Herrn Brinkmann die Wahl an. 

TOP 6 Bericht über den aktuellen Sachstand LEADER durch das Amt für regionale Landesentwick-
lung 

Herr Carsten Fischer vom Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) berichtet. Die Mittel aus 2015 
für die Region Soesteniederung sind fast ausgezahlt, es fehlt hier noch die Abrechnung vom Ge-
nerationenpark Emstek. Die Mittel aus 2016 wurden bisher kaum ausgezahlt, es ist aber damit zu 
rechnen, dass diese auch fristgemäß zum Sommer 2019 innerhalb der n+3 Regelung ausgezahlt 
werden können gemäß dem derzeitigen Stand der Projekte. 
Sollten die Regionen in Niedersachsen es nicht bis zum 15.09.2018 schaffen, die EU-Mittel aus 2015 
in entsprechender Höhe für abgeschlossene Projekte auszuzahlen, wird es Kürzungen bei den EU-
Mitteln geben. Diese Kürzungen werden auch jede einzelne LEADER-Region betreffen. 

In den letzten zwei Wochen vor der Sitzung wurden drei Bewilligungsbescheide ausgestellt zu den 
Projekten Landdiskothek Sonnenstein, Erlebnisausstellung im Hälterhaus und naturräumliches Ent-
wicklungskonzept Soeste. 

TOP 7 Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement 
Regionalmanagerin Petra Hinrichs verweist auf die Vorlage zur Sitzung. 
Je Handlungsfeld ergibt sich folgende Übersicht: 

LEADER-Projekt-Übersicht - Gebundene LEADER Mittel 
Handlungsfeld 

(Stand: 31.12.2017) 

Anzahl der 
Projekte 

Gebundene 
Mittel  

Projektbudget ge- 
mäß  dem REK 
(ohne Mittelver-
schiebungen) 

Noch Verfüg-
bare Mittel 

Ortsentwicklung-/gestaltung, 	Da- 
seinsvorsorge, Infrastruktur, Mobili- 
tat 

8 
478.942 630.000 € ' 151.058 € 

Handlungsfeld Klima und Umwelt 2 38.600€ 630.000€ 591.400 € 
Handlungsfeld Tourismus und Kultur 9 352.945 € 420.000 € 67.055 € 
Regionale Wirtschaftsentwicklung 2 136.165 € 420.000 € 283.835 € 
Insgesamt 21 1.006.652 € 2.100.000 € 1.093.348€ 
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TOP 8 	Beschlussfassung zum Tausch von LEADER-Mitteln mit anderen Regionen 

Regionalmanagerin Petra Hinrichs verweist auf die Vorlage zur Sitzung. 
Herr Fischer vom ArL und Petra Hinrichs erläutern den Anlass und das Verfahren zum Tausch von 
LEADER-Mitteln. 

Sachverhalt: 
Vom Niedersächsischen Ministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Verbraucherschutz (ML) 
wurden den LEADER-Regionen auf die Jahre 2014-2020 verteilt Budget-Mittel in Anlehnung an das 
REK zur Verfügung gestellt. Die Mittel sind innerhalb von drei Jahren auszuzahlen (n+3 Regelung). 
Je nach Fortschritt der Projekte in den jeweiligen Regionen kann es vorkommen, dass eine Region 
das Budget für 2015 nicht rechtzeitig bis zum September 2018 (n+3 Regelung) auszahlen kann. Das 
gleiche gilt auch für die folgenden Projektjahre. Werden die Mittel nicht fristgemäß ausgezahlt, 
droht der Mittelverfall für die Region. Um einen Mittelverfall zu verhindern, können LEADER-Regio-
nen untereinander einen Mitteltausch vereinbaren. Eine Region, deren Auszahlung von 2015"er 
Mittel im Rahmen von n+3 gesichert ist und darüber hinaus schon Mittel aus 2016 ausgezahlt hat, 
nimmt 2015"er Mittel aus einer anderen Region auf und tauscht diese dann je nach Vereinbarung 
wieder zurück. Bei der aufnehmenden Region erhöht sich der Budget-Ansatz für 2015 und bei der 
abgebenden Region vermindert sich der Budget-Ansatz 2015 entsprechend. Die Mittel können in 
den folgenden Jahren wieder zurückgetauscht werden oder auch bei der aufnehmenden Region 
endgültig verbleiben. 
Für den Mitteltausch sind konkrete LAG-Beschlüsse erforderlich über die Höhe der getauschten 
Mittel, welchem Jahr sie zugeordnet werden sollen und sonstige Tauschbedingungen. Das ArL 
Oldenburg wird den Mitteltausch konkret begleiten, überwachen und mit den Vertretern der je-
weiligen Regionen besprechen. Der Mitteltausch ist dem ML vorzulegen. 

Feststellung: Die LEADER-Region Soesteniederung wird voraussichtlich alle EU-Mittel aus 2015 aus- 
zahlen sowie weitere EU-Mittel aus 2016 bis September 2018 ausgezahlt bekommen. 
Unsere Region ist daher in der Lage, 2015"er Mittel aus anderen Regionen aufzunehmen. 

Beschluss: 
Die LAG ist grundsätzlich einverstanden, aus anderen Regionen EU-Mittel aufzunehmen. 
Das Regionalmanagement und der Vorsitzende der LAG werden ermächtigt, mit anderen 
LAGen im Land Niedersachsen den Tausch von EU-Mittelkontingenten bis zu einer Höhe von 80.000 
€ zu vereinbaren. Es dürfen nur  Ell-Mittel aus 2015 aufgenommen werden. 
Die Rückgabe der Mittel hat spätestens für EU-Mittel aus 2020 zu erfolgen. 

Der LAG-Vorsitzende hat in Abstimmung mit dem Regionalmanagement sorgfältig zu prüfen, dass 
der Mittelabfluss für die LAG gesichert ist und mit dem Tausch kein Mittelverlust für die LAG Soes-
teniederung verbunden ist. Die Mittelansätze der einzelnen Handlungsfelder müssen dadurch im 
Ergebnis unverändert bleiben. 

Die LAG beschließt über die konkret vereinbarten Bedingungen zum Mitteltausch, bei Bedarf per 
Umlaufbeschluss. 

Anwesende Mitglieder: 12  
Öffentliche Partner: 	6 	 WISO-Partner: 6 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 12 	 Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 
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TOP 9 	Beratung und Beschlussfassung zur Änderung und Anpassung des 
LEADER-Prozesses 

Sachverhalt: 
Seit 2016 wird der LEADER-Prozess in der Soesteniederung durch konkrete Projekte umgesetzt. In 
einer erweiterten LAG-Vorstandssitzung am 09.02.2018 wurde der bisherige Prozesserfolg be-
trachtet und beraten. In einem Bilanz- und Strategieworkshop am 07.06.2018 erfolgte ebenfalls 
eine umfassende Bewertung und Begutachtung der Zielerreichung durch den LEADER-Prozess. 
In beiden Gremien sind Vorschläge zur Anpassung der Entwicklungsstrategie erarbeitet worden 
wie folgt: 

Änderungsvorschlag Begründung 
Bildungs- und Informationsmaßnahmen sollen in allen Hand- 
lungsfeldern als Fördertatbestand aufgenommen werden. 
Insbesondere auch im Bereich Klima und Umwelt 

Es fehlt insbesondere im Bereich 
Klima und Umwelt an diesem För-
dertatbestand. 
(REK S. 106) 

Fördertatbestand aufnehmen beim Handlungsfeld regionale 
Wirtschaftsentwicklung: 
Förderung von Maßnahmen zur Vermarktung von regionalen 
Produkten. 

Den Workshop-Teilnehmern fehlt 
dieser Fördertatbestand. 

Erhöhung des Fördersatzes für Maßnahmen im Handlungsfeld 
Klima und Umwelt auf 75 %, unabhängig davon ob ein öffent- 
lich- oder privater Antragsteller gegeben ist. 

Es werden fast gar keine Projekte 
in dem Handlungsfeld nachge-
fragt. 
Andere Landesprogramme verfü-
gen über einen noch höheren 
Fördersatz. 

Erhöhung des Fördersatzes für Maßnahmen im Handlungsfeld 
regionale Wirtschaftsentwicklung auf 75 %, unabhängig davon 
ob ein öffentlich- oder privater Antragsteller gegeben ist. 

Es werden fast gar keine Projekte 
in dem Handlungsfeld nachge-
fragt. Für landwirtschaftliche Be-
triebe gibt es andere gezielte För-
derprogramme. 

Verschiebung von Budget-Mitteln vom Handlungsfeld Klima 
und Umwelt (630.000€) zu 
Ortsentwicklung 	150.000 EUR 
Kultur und Tourismus 	200.000 EUR, insgesamt 350.000 EUR 

Verbleib bei Umwelt und Klima: 280.000 EUR, 
davon bereits gebunden 38.600 E plus neue Projekte 15.800 
EUR = 54.400 EUR 
Somit sind bei Klima und Umwelt noch freie Mittel in Höhe von 
225.600 EUR vorhanden. 

Siehe auch oben. 
2017 wurde im Rahmen einer Pres-
semitteilung gezielt um Förderpro-
jekte geworben. Ansprache bei 
den kommunalen Beteiligten brin-
gen leider auch keine Projekte 
und das Netzwerk Blühende Land-
schaffen kann ebenfalls keinen PjT 
verpflichten. 
Für Blühstreifen sind zudem die 
Rahmenbedingungen völlig un-
geeignet, Projekte umzusetzen 

Verschiebung von Budget-Mitteln vom Handlungsfeld regio- 
nale Wirtschaftsentwicklung (420.000 EUR) zu 
Ortsentwicklung 	80.000 EUR 
Tourismus und Kultur 	80.000 EUR, insgesamt 160.000 EUR 

Verbleib bei regionale Wirtschaftsentwicklung: 260.000 EU, da- 
von sind bereits gebunden 136.165 EUR. 
Somit sind bei regionale Wirtschaftsentwicklung noch freie Mit-  
tel in Höhe von 123.835 EUR vorhanden. 

Auch in diesem Handlungsfeld er-
geben sich keine Projektideen 
bzw. Projektanträge mehr. 
Für die Landwirtschaft gibt es an-
derweitig viele Förderprogramme. 
Ebenso im Bereich Fachkräftesi-
cherung. Dieses war bei Aufstel-
lung  des REK nicht abzusehen. Au-
ßerdem herrscht absoluter Wirt-
schaftsboom mit Vollbeschäfti-
gung in der Region. 

Vorlage des Formantrages beim ReM statt beim ArL innerhalb 
von 6 Monaten längstens bis zur nächsten LAG Sitzung zur Frist- 
wahrung 

Auf Wunsch vom ArL wird um  Än-
derung gebeten, da doch häufig 
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noch Antragsergänzungen erfor-
derlich sind, aber aus Fristgründen 
der Antrag vom ReM schnell wei-
tergeleitet wurde.  

Regionalmanagerin Petra Hinrichs erläutert die einzelnen Vorschläge. Die LAG diskutiert über die 
möglichen Gründe, warum kaum Projektideen insbesondere beim Handlungsfeld Klima und Um-
welt entwickelt werden. 
Herr Hans-Georg Fels hinterfragt die höheren Förderansätze bei einem geringeren Förderbudget. 
Er schlägt vor noch keine Anpassungen vorzunehmen und auf Projektideen zu warten. 
Herr Thomas Otto empfiehlt jetzt schon zu reagieren. Die Zustimmung zur REK-Änderung bedarf 
einer gewissen Zeit und auch für die Soesteniederung gelte die n+3 Regelung. 

Beschluss:  
Den oben genannten Vorschlägen zur Anpassung und Änderung der Entwicklungsstrategie wird 
zugestimmt. 

Anwesende Mitglieder: 12 
Öffentliche Partner: 	6 

	
WISO-Partner: 6 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 	keine 	 Nein-Stimmen: 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 12 	 Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 

TOP 10 a 	Neuanlegung eines Rundwanderweges um den Halener Badesee in Emstek 

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor. 
Herr Eveslage von der Gemeinde Emstek gibt eine kurze Einleitung zum Projekt. Landschaftspla-
ner Herr Richard Gertken aus Weilte kommt hinzu und stellt das Projekt anhand einer Präsenta-
tion vor und beantwortet die Fragen der LAG-Mitglieder. Im Anschluss der Präsentation diskutiert 
die LAG über die Punktevergabe bei den Auswahlkriterien. 

Projektbeschreibung: siehe Projektsteckbrief 
Handlungsfeld: 	 Kultur und Tourismus ... Projekt zur Erschließung touristischer Entwick-

lungspotenziale sowie Verbesserung der Naherholungssituation 
Öffentlicher Antragsteller: 	Gemeinde Emstek 
Gesamtkosten: 	 299.000 € 
Fördersatz: 	 50 % 
Förderhöhe: 	 100.000€ (Maximalforderung) 

Projektauswahlkriterien: 	Mindestpunkte erfüllt mit 15 Punkten 

Herr Eveslage von der Gemeinde Emstek verlässt zur Beschlussfassung den Raum 
Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Neuanlegung eines 
Rundwanderwegs um den Halener Badesee der Gemeinde Emstek zu. 
Die Projektauswahlkriterien werden mit 15 Punkten festgestellt. 

Anwesende Mitglieder: 12  
Öffentliche Partner: 	6 	 WISO-Partner: 6 
Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 1, Herr Eveslage als Projektträger verlässt den Raum 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 11 	 Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 
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Riru,sd.wegt E.1.11EI.leI Badesee 	 1 	 Alieee 1 

Erfäuterurmtext: 

Objektbeschrelibung 

Der Haener Badesee iiegt rn  östlichen Te des Landkreises Cloppenburg in der 
Ortslage H. 	der Gemeinde Emstek. Von der Ortsmitte Emstek beträgt die Entfer-
nung zum Halener Badesee  ca.  4 km. 

Der Haener Badesee  Fist  als Folgenw.g s einer Sandentnahme entstander. 
Er  het  eine Größe  on pa.  8 ha und i1isegt etwa 10 m . tiefer als die ursigebende . 
Landschaft. Im nördicheri Verbesei&i bzw_ nördlich des Sees hat sdh ein  Wad-
bestand ,entviickett und die AbbaLdöschungret sind ite.grünt. NebEr der Eing
rung des Sees wird das Gewässer vorrei'.hrrl-ch als Freize,ttsee der.-uet. 

Der See rriä seinem Sandstrand und großfächigen Liegewiesen wird von zIrei- 
he 	und Badegästen,  welt Eder  die Gen -von Emstek 

hinaus in den Sorrimermonaten  ! -nut.  Daneben hat der Tauchverein 'Delphln  
eV.  sein festes Tauchrevier im See. Eh entspretherides Vereege.bäude 'et an 
der Sikoste6te des Sees vorhanden. Zusäeidh wild der See  worn  

für den Eejrit der Friesoyther Wasseratht e.V.' als Angelgewässer genutzt_ 

Die DLRG Ortsgruppe Ernstek libeimiremt in den Sorrenermcnaten die Eadeauf- 
sicht am See. Für diese Aufgabe sind Aussidüstarme (Container), eine Zufahrt  far  
Rettungsfahrzeuge sowie eine 	anlage für das Rettungsboot vorhanden. 

Des Weiteren betret der Päeter des Badestrandgeländes einen Kiosk- und Im-
bissbetrieb in den Sornmenrionaten am Südufer des Sees_ 

Die 1-fa2pterschlie1ung zum Halener Badesee erfoldt aus Richtung Hauptstraße_ 
Südös-dich des Sees ist ein Parkpi,ae vorhazden, dessen Fahrwege mit Schotter 
u.nd e Stellplätze mit Schotterrasen befestigt sind. Etwa 150 m lörd1ic vom 
Hauptparkplatz ist ein weiterer kleiner Parkplat.vorhanden, der vomehmlie von 
den iztinglem genutzt Wird. De beiden Parkfläch sind mit einer Fahrspur rnit ei-
nander velturiden_ Von Osten her 'FL-all außerdem eine Zufahrt von der Baum-
wegstrallie .zurn Weir:en ParkOiae. 

Oberhalb der Abbaubösäiliungen ist  as  Gelände eingezäunt. Die Einzäunung des 
Gewässers ist an vielen Stellen beschädigt  td  abgingig. Die -1:3-chäden am Zaun 
wurden jährtikh repariert, aber irrisnETwieder reu verursacht. Innerhati der Grün-
flächen venaufen  vide.  Trampelpfade zum See. Am Seeufer ,Ltrid 'rrierhalb der 
Wdfläche finden Sich Lagerp:äee mit nicht entsorgtem Müll und Spuren von 
Feue-stellen_ 

Der Haener Badesee stet' aufgrund seiner iir.32.1ti,gen NI-Jeurig 11%--Ji. wegen der 
bereie bestehenden Versorgungs7 und Erschließungsanlagen einen bedeutendesii 
Erholungsschwerpunkt in der Cjeneide Emstek urt  darer  hjT,ZUS dar.. 

• .9  Erläuterung des geplanten Projektes 

Um der, Halener Badesee  soil  ein Rtmoiweg angiE.-1e7t Werden. Die Lämge des Rund-
weges beb-ägt  gam  1,7km. Ausgehend v:in'2 großen Farkp;ae wind der Rundweg an 
der Sikseite zum Strandgednde gefast und verläuft an der Westseile des Sees 
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oberhalb der LiegeWeser, an der Unterkante der Abbaubbsänung_ Der Rundweg 
führt ',rri Noe•Yester;  dumb  den Pionier- und Sukiessinswat und nimmt hier„ wo es, 
mög7th ist, den Verlauf des .terinari;denen Trarripefpfades, der auf einem Böschungs-
versat ,iegt, auf. Im Norden sc4 der geplante Rundweg m4 einem Abstand von  ca  5 
bie 6 ni r 1.1-ferline des :Badesees erstellt werden und eine Blickbeziehung  MITI  See 
errr;decher. Der Jungbaumbestand .zwischen dem See u..md dem Rundweg se)] an 
dieser Stelle dauerhaft beseit4t werde", um such ekne ausgeprägte Gewässerranä-
zone hier zu entwkkeln. •rn Ncedosten führt der Weg wieder durch die an See an-
grenzeride Grünfäche und im wehere:1 64dhen Verlauf doch die angrenzenden 
RuderatkrbereiOns. Auch hier sijI  sidli der Wegetredsuf an dem vorhandenen 
Trampelpfad orienteren. Der Weg ist an dem kleinen Parkplatz an der Ostse7;te an-
geschlosserg. Für den weIeren Verlauf des Ru.ndweges wird der befestigte Weg zwi-
scheri den  been  .Parkphiten ::rn- Osten genubt Die i3esuCer des Rundweges be-
finden sith dann weder am Ausgangspkt der Strecke. Vom Rrumdtveo aus scll eine 
Anbindung in Rid-it:log Norden zur  Sung  an des Eisenbahnstraße und eine An-
bindung: im Südwesten  Ziff  Hauptstraße hergestellt werden_ An den beiden neuen 
Zug 	en scllen einige Fahrradbüge5 aufgestellt timid an der Eise;bahnstraße 2-3 
Ste&pidee ges-chaffer!:  wercen. 

Der Rundweg  soil as  Wanderweg mit einerwassergebunOe7en Wegedeziee Ya7.e.7 
Breite von 2,0 m ausgebaut ru-nd als barrierefreie Wegstrecke '7.ergestellt wenden. Le-
diglich die Anbindung m Südwesten zur HaLotstraße ka aufgrund .des großen 1-1:±-
henunterschiedes ictit barrierefrei angelegt werden. Um den 1-15inenunterschied  
ca.  6,0 i ZU überwinden, ist hie.  der Einbau einer Tnepoenanlage en:ordeal& We-
geabschnitte mit einer sürkeren Ne4.Lang sollen mt einem Gearder ausgestattat 
werden. Der Bedarfsparkpat. an der Eisenbahnstraße so6 anabg dern Hauptpark-
clab mit Schotter befestigt werden_ 

An ereprechenden  Steen  sollen arm Rundweg gnformationstafeln auf7estellt Wer-
cen um d e Entstehungsgesekhte ces Haerer Ea:esees, die verschiecienen Na-
turzereicts im und  urn  das Gewässer, mit ihrem E.Y.kcicgis&en Nurzen u.a. zu daku-
nter.:11eren. 

Am Weg sind rund um den See Sitzbänke vorgesehen. besonders .3R Plieen an de-
ren ej-i; Parr.sarnab!ick. gerossen werden kann_ An z:Wei bis drei Stellen sclen etwas 
größere Rastplätze beracksichte  were-en, die einer größeren ,Gnitppe Fiatz Peter. 

Einen e)esonz'eren Übertck über den Halener Badesee  soil  der Besucher über e;re 
oeplante kissichtsplattfrfirn erhalten, die oberha,..b der Bäsching im Sikiweste.n vor,-
gesehen ist Die Plattform;  soil  aus einer Flordonstruktion ersteSt werden, die sich tct 

in. de Urnygebung e.fügt. An dieser Seile ist  al.-  re  ein Zuoang zum Rundweg geplant 
Der dichte Gehölestand soll an diesem Funkt aufgelocks-rt werden, so kann cer 
See mit Auschist....tiattforrn vorn Straßenraum aus währgenomrren werden_ 

Zur NoWendigkeit der Förderung 

Mit der Ver•viri6chung des Rundweges  soli  das Freehangebo' t am Halener Badesee 
gesteigert werden. Mit der Argage des Rundweges ;St  the  Offrarog des Seegeländes 
verbtfneen. De Öffnung des Geländes ern-054.f.cht vielen Besuchern aller AlterSgrep- 
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pen  eine gar.zjähinge Nutzung des Se.e.oändes für de Naherho. -,:ng. C: e. geregelte 
Viiegeführung um den See soll dazu beitragen.. dass es künftig -wer iger Trampelpfa- 
de  Ind 	.Feuerplätze n den nat; mahen Uferberechen geben vird. Soar:er- 
g:Anger  end  Jcgger, die den Rundweg 	stet eine soziale Korteolle fair die 
Anlage dar  uric'  tagen zu einer Verirgerung der Schäden. bei, de  dumb  Vandars-
anus entsteer. De Einzäunung des C-kewässers so nach Umseeatng des Projektes 
aufgen',,oben werden. 

Der See und die angrenzenden aturnahen Eereidne beten  Mr  die Umweltb.kung 
reue Mög7ehkeiten. 	Besucher könne r4 die Bereiche vom Rundweg  as  erleben 
und dTe am Weg aufgestellten Schau-tafeln tragen zurWeiterbildung bei. 

Der Rundvied bietet auf Grund seiner Länce und seines Verlaufes diach unte'%-
scheidliche Naturbereiche die Möglichkeit gezelte FiArungen fiiiSchulkLen und 
räteressiertm: Besudreergruppen anzubieten. 

Die beiden Parkpläte im Osten und Südost-en bieten für die Besucher die Mögz-th- 
keit 	PEW far  einen längeren Aufenthalt abrastellen und von diesem Arilai,7rounkt 
aus, den Wanderaeg rund um den See zu erkunden_ Die igeplanri Zugänge im 
Norden undl Südwesten ermöglichen der Halener Bewölkerung über eine kürze An-
bindung das Geldnde für de wohnortnahe Erholung aufzusuchen. 

Der Rd  weg  son  'rgarrierefrei ausgeb= und kann  -van  drei Zugängen auch tarriere-
fr& erreicht werden. An diesen drei Zugänoen sind L' ,̀,teiTdätze vorhanden, so dass 
der Weg von  widen  Persorengruppen, auch von Menscren mit Einsehränkunger4 
genutzt werden ;tarn. Gerade vor dem Hintergrund des demcgrafischen Wandels hat 
die Schafferg e-sze.s barrierefreien Weges einen hohen  Ste_  enwe_rt 'Dazu tragen 
auch die am YVeg vorhairenen Ruheceäte bei, se laden die Besucher zum Verwei-

3en e, eine Pause einzulegen und den  Slick  auf das  Wessel-  und die erngehende 
Landschaft z geneßen. 

Auch  far  e-•;:e Besudner des -.0.trartogeländes äri Sommer bietet der Rundweg eine 
Artrakton.. Der Rundweg wird neue Besuchendruppen anfehen, dadurch wird 

audt,  die Gastronomie Vorort gestärkt werde. 

Der Haener Badesee mit seinem touristisdnen Angebot hat eke hoe-en Stellenwert 
in der Gemeinde. Daher ist es  Err  die Gemeinde Entstek wf:chtig, dass die Qualität 
der Antage getivahrt und ausgebaut viird Mit der Umsetzung des Vorhabens wird ein 
Projekt in  be  Gemeinde Emstek und  far  das Umland unterstüLt. dass zur Verbesse-
- ng der sozialen, ökologischen und touristischen At:tree-viz-2 t der Reg.-on  becageri 
wird. 

Der Rundwg. Halener Badesee st das Leudhltumptifrkt frieS 7ukuntrkonzeptes 
Ha:Hier Badesees.", das mit ees Arter;tsgruppe aus  alien  Irderessen-  Led  Verehs-
wuppen. des Halener Badesees so-vaie der öffichen. Bevelkereng mit fachlicher Un-
terstistung zusammen erarb&tet wurde_ Der Rundweg ist Oanungsrechtlich alwi-
cherturgd mit den beteiligten Facebehörden abgestimmt 
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TOP 10 b 	Neugestaltung des Gefallenen Ehrenmals am Bahnhof in Friesoythe 

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor. 
Herr Korbes von der Stadt Friesoythe stellt das Projekt anhand einer Präsentation vor. 
Frau Schulte to Bühne bittet darum, dass die Opfer-Täter-Problematik zu starken Diskussionen vor 
Ort führen kann und bittet darum, falls noch nicht geschehen, die Gruppe der Kriegsgräberfür-
sorge mit einzubinden. Herr Korbes sagte zu, den Kontakt herzustellen und sprachlich diesen Kon-
flikt bei Texten mit aufzunehmen. 

Projektbeschreibung: siehe Projektsteckbrief 
Handlungsfeld: 	 Ortsentwicklung/-gestaltung 	 als Maßnahme zur regionalen 

Identität, Erhaltung des Ortsbildes und Stärkung des Gemein-
schaftslebens 
Klima und Umwelt ... Maßnahmen, die dem Klimaschutz .. dienen 

Öffentlicher Antragsteller: 	Stadt Friesoythe 
Gesamtkosten: 	 71.764 € 
Fördersatz: 	 50 % 
Förderhöhe: 	 35.880 € 

Projektauswahlkriterien: 	Mindestpunkte sind mit 12 Punkten erfüllt 
Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Neugestaltung des Eh- 
renmals am Bahnhof der Stadt Friesoythe zu. 
Die Projektauswahlkriterien werden mit 12 Punkten festgestellt. 
Ein Betrag von 1.400 € entfällt auf das Handlungsfeld Klima,- Umweltschutz und Gewässerent- 
wicklung. 
Ein Betrag von 34.480 entfällt auf das Handlungsfeld Kultur und Tourismus 

Anwesende Mitglieder: 12  
Öffentliche Partner: 	6 

	
WISO-Partner: 6 

Befragung zum Interessenskonflikt: 

Ja-Stimmen: 1, Frau Sänger als mitwirkende bei der Projektentwicklung 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 11 
	

Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 
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111 Stadt I Friesoythe 
Der Bürgermeister 

Neugestaltung der Gedenkstätte BahnhofstraßefAm Bahnhof 
(Gefallenen-Ehrenmal) 
(LEADER-Region „Soesteniederung") 

Antragsteller;Projektträger: 	Stadt Friesaythe. Alte Mühlenstraße 12, 26169 Friesoythe 

Projekt: 	 Neugestaltung der Gedenkstätte Bahnhofstrala'Am Bahnhof  

On: 	 BahnhofstraßerEcke Straße „Am Bahnhof 

Zielsetzung 	 Auf der o g Flache befindet sich ein Kriegerdenkmal. Dieses 
Denkmal all um ein Ehrenmal zum Gedenken an die 
Gefallenen des Ersten und Zweiten Weltivieges erweitert 
werden Damit  soil  im Straßenraum die kulturelle Identität 
erhalten und ausgebaut und die Innenstadt um !amen 
attraktiven und lebencigen Ort erweitert werden 

Umsetzungszeitraum: 	bis zum Volkstrauerlag 2018  sell  die Maßnahme 
abgeschlossen sein 

Projektbaschreibung: 

Kosten - 

Finanzierung: 

Im Straßenraum Bahnhofstraße/Ecke Straße • 	Bahnhof 
steht das 1907 errichtete Kriegerdenkmal. Ein weiteres 
Ehrenmal zum Gedenken an die Gefallenen beider Weitkriege 
befarxi sich bis 2017 an der St Marien-Straße Dieser Standort 
musste iiedoch wegen einer Baumaßnahme des 
Grundstuckseigentumers aufgegeben werden. In einem 
begleitenden Arbeitskreis hat man sich entschieden, beide 
Ehrenmale am Standort Bahnhofsiraße/Am Bahnhof 
zusammenzufassen. Aufgabe des Platzes  soli  es sein, dem 
Gedenken einen würdigen Rahmen und dem Platz gleichzeitig 
eine Aufenthaltsqualität zu geben. Der Platz stellt einen 
markanten Punkt In der Friesoyther Innenstadt da. Zum 
Umfang der Baumaßnahme wird auf den beiliegenden 
Grundriss. die zeichnerische Darstellung und den 
Kostenvoranschlag Bezug genommen Weitere Ausführungen 
konnen noch nachgereicht werden. 

Die Kasten der Ausstattung belaufen sich entsprechend dem 
beigefügten Kostenvoranschlag auf 71.764,14 Euro. Weitere 
Kasten zur Herrichtung des Areals werden uber die 
Stadtsanierung abgewickelt. 

LEADER-Förderung (50 	 - 35.890,00 	Euro 
Eigenanteil der Stadt Friesoythe 	- 35.884.14 	Euro 
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Stacitsanierung Friesoyitie 
	 ur ,JD.20i 

nitIung Btieuc htunti, Ausstatturig, ßäurie, 

Dtn'mniel )latr. Eejltice,t7al3e 
Donkmalplatz Bahnhofstraße 

01.13. 	1 	Sonetigee/Ausetettung 
01.13240 IN Splulgeae ces AG  at-fr.-why  2.003 GUK 100,00 E 200,00€ 

Surnmo: 01.13 Sonstigeeausetatuung 230,00 € 

2 BeIeuedungsarbeiten 
02.02. Beleuchtunqsartietten 
32.02.153 N Pollarkzuchen Tronterel 11 ,000lstk I 	150.00E 1.050.00E 

Summe 02.02 	saluuelitungsa dealt« 1.650 00 E 

04.01. Lleterung SonstlgessAusstattingsseleuchtung 
04.01.050 N B0urno linfori 4.3C0IStk 700,00 € 2,800,005 
34.0111(5 N ijorerlaichtei befem 11.000IStk 690,03 E 7.650.00 € 
)4.01 120 N Goictscrae 2.000 Stk 400.00€ 800,00€ 
001.130 N Emeeeung Getalleneimal(SMIroge. SebanIce. 0edenna1e1 Fundamente 1.0001P t0.1100.01.1E 50.030,00E  

Sumo'',  04.01 	Lieferung 0onst./Au5.11/13eleuzhtg. i 5e,450,00 i 

Netlosumme: 	 80.306,00E' 

15%  NMI. 	 1l.458,4€ 

15nottosunutte: 	 71.754,14E 

filtnNes: 
;/,,k3en1jmn dnr Lniuchtln, P!Izr.torm-bailcrt und Pi-ran:tumor werden 
in RarTrejnet Aussctectung Sta31saneeunq 0eniNf.e.1c1r.01 

f430Atee.1t 

Free, °1-5'201.)3 
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- 2 - 

hwe  LB.  Jugendliche. Senloren. Menschen mit Behindennig. 
Migranten. Minderheitensprachliche) 

• das Projekt leistet einen Beitrag  fur  eine Broalke- 
nrngsgruppe 

- 	das Projekt leistet elnen Beitrag für  reel  Beveilke• 
00,(HdruPPen 

- 	das Projekt leistet einen Beitrag für drei und mehr Be-
volkerungsgruppen 

1 

2  

3 
hat einen Vorbildchankter  fur Me  Region. d. h. das Projekt ist 2 I 3 
übertragbar und ist  nosh  ahmenswert 2 

• hat  gin.  Vorbiklarakter für die Region 2 
- 	hat ein. Vorbiklcharakter über die Region hinaus 3  

Ist In bmonderern  Make  innovativ in Bezug auf die Region 1 I 2 / 3 
Smsteniederung 

- 	ist innovativ durch Mothfikation von bestehenden An. 
geboten 

1 1 

- 	rst innovativ durch neuartige Verfahren/Produkte in- 
nerhalb bmtehender Angebounftemenfelder 

2  

- 	150 010 neuartiges AngebotiThemenfekl 3 

Nistet einen besonderen Beitrag zur Losung demografischer 1 1 2 I 3 
Herausforderungen 0-B.( 	soziale Aspekte. finanzielle As-
pekte. wirtschaftliche Aspekte. arbertsmarktrelevante As-
pekte. Bildungsaspekte. Infrastruktur, Ehrenamt Familie. 
Wohnen) 1 1 

- 	leistet zu einem Aspekt einen Beitrag 
- 	leistet zu  nisei  Aspekten einen Beitrag 2 

- 	0010 let zu drei und mehr Aspekten einen Beitrag 3 

vernetzt verschiedene Sektoren . Wirtschaftsbereiche. Pro- 
gramme.  Partner. Mattnahmen-Projekte aus der Region Soes-
teniederung und darüber hinaus 

- 	vernetzt  awe(  Sektorenbereiche 

2 1 3  

z 
- 	vernetzt drei und mehr Sektorenbereiche a 

lestet eMen Beitrag rum Kürnaschutz a a 
- 	Mishit *Mon  Beitrag ZUT Schutz von Boden. Wasser. 3 

Luft. der  COO  Reduzierung oder der Energieeinspa-
rung 

2wischenergebnis: 36 12 

leistet einen Beitrag zur Verbesserung des  'triages  der Re- 
gion 

3 

Gesarntpunktezahl  as  12 
Mindestpunktzahl 8 erforderlich ( 20% der Gesamtpunkte) 

Die Mindestpunkrzahl beträgt 20% der möglicMn Gesam punkte (siehe Seite 110 im REK), 
sornit hier 8 Punkte. 

Der Projektantragsteller 9.30 1, seiner Projektbeschreibung die Kriterien, die für das Projekt relevant 
sind  on  benennen und die Beziehung zurri regionalen Entwicklungskonzept darzustell.. 

LoLzIn Aktionsgruppe Smsteniederung • LAG-Sitzung von. 19.06.2018  III  
Tabere 4: Projektau.3111intel.r1(Sele 110 an REK)  

Das Projekt 	Neugestaltung des Gefallenen Ehrenmals in 
Friesoyhte 
Basiskritenen 

-  beat  in der LF_ADER.Repon Soestervederung oder  at  00 60- 
operanansMolekt 

erfüllt 

-  Wu« Own  Bern  air  Urnsetzung des REK erfüllt 

-91 inntlestens emern Handkngsfekl des REX arnioranen uni 
erfölt 

 
eaten  Fördetatestand 

erffillt 

- beruht  ate finer  aussagekräftgen Projektskeze oder wnein 
Konzept 

ernint 

- hat eine geseherte Tragerschaft erNIllt 

- benhaket enen nadrooktiehbarer gosten- um Fmamplan 
v. dent ere:mien:then Eigenantel U110 der öffentIchen Ko-Frian• 
renng 

erfüllt 

- wderspächt Seiner übergecnkieten Pl.tmll erftillt 

Kntenum  me  besonderem Onvicht Mögliolle Punkte Punkte-
vergabe 

In Bezug auf Kooperations  monks,  werden folgende Punkte 
vergeben  Our  eine Kooperation... 

1 1 2 I 41 6 

_ unter B  Antigun,  von  mind.  ners4 Kommunen 1 
_ unter Betedigung von  mind.  eirei Kommumn aus der Sees. 
teniederung 

2 

_ mit  mind.  eime anderen LEADEFUILE•Region 
si efhfIllw Ferclortatr 

4 

- mit  mind.  zwei und  me!,  LEADERALE-Regionen 
II emcee whew.:  

6  

In Bezug auf die vier Handlungsfelder lohne ReM) 1121416 

beneht sich auf  em  Kandlungsfeld 1 
bezieht sich auf zwei der Villf Nandlungsfekhr 2 2 
beneht sich auf tani der vier Handlungsfelder 4 
beneht sich auf iner Handlungsfelder 6 
Oualstatskritenen 

beinhaltet eine aussagekräftige Arbeds- und Zeitplanung 
- 	beinhattet einen Arbeits- und Zeitplan. jedoch unbe- 

stimmt 
- 	beinhaltet einen  Admits-  und Zeitplan. der  gam  kon-

krete Daten nun Projektbeginn - Projekeetigstellung 
-Projektzwischenstationen -.thält  

1 / 3 
I 
3 3 

{entire  einen erkennbaren Genderbertrag 
- 	das Projekt leistet einen Genderbeitrag im Nebenef- 

Mkt  
• das Projektzielt  Melt  vorrangig auf die Gleichstellung 

von Frauen und Minnem ab 

1 1 3 
1  
a 

-Wsiet einen wesentlichen Beitrag  nut  Integration von elm:el.  
non  Benilkerungsg  rumen  mit besonderem Förderbedarf 1 / 21 3 

TOP 10 c  Gestaltung des Vorplatzes beim DRK/Sportplatz in Bösel 

Eine Sitzungvorlage liegt mit der Einladung vor. 
Herr Hollje von der Gemeinde Bösel stellt das Projekt vor und erläutert die Fragen der LAG-Mit-
glieder. Eine vorbereitete Präsentation konnte aus technischen Gründen nicht dargestellt wer-
den. Diese wird den LAG-Mitgliedern nachgereicht. 

Projektbeschreibung: 
Handlungsfeld: 

Öffentlicher Antragsteller: 
Gesamtkosten: 
Fördersatz: 
Förderhöhe:  

siehe Projektsteckbrief 
Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent- 
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Ge- 
meinschaftslebens) 
Klima,-Umweltschutz und Gewässerentwicklung (.. Maßnahmen, 
die dem Klimaschutz ... dienen) 
Gemeinde Bösel 
44.000 € -förderfähige Kosten- 
50% 
22.000 € 

Projektauswahlkriterien: 	Mindestpunkte erfüllt mit 14 Punkten 
Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Aufwertung und Gestal- 
tung beim DRK/Sportplatz der Gemeinde Cappeln zu. 
Die Projektauswahlkriterien werden mit 14 Punkten festgestellt. 
Ein Anteil von 20 % entfällt auf das Handlungsfeld Klima,- Umweltschutz und Gewässerentwick- 
lung 
Ein Anteil von 80 % entfällt auf das Handlungsfeld Ortsentwicklung/-gestaltung, 
Anwesende Mitglieder: 12  

14 	 Protokoll LAG Sitzung vom 19.06.2018 



Öffentliche Partner: 	6 	 WISO-Partner: 6 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 1, Herr HoIlje von der Gemeinde Bösel als Projektträger. Herr HoIlje verlässt zudem 
zur Diskussion und Abstimmung den Versammlungsraum 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 11 
	

Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 

Steckbrief LEADER-Antrag 
	 Böse! 

- Gestaltung des Vorplatzes 
DRK/Sportplätze am Görlitzer Weg 
inkl. Beleuchtung der Zuwegung 

Antragsteller (öffentlich): 	Gemeinde Basel. Am Kirchpfatz 15,20219 Basel 

Antragsgegenstand: 	 Gestaltung des Vorplatzes DRK/Sportplätze am 
Görlreer leeg inkt Beleuchtung der Zuwegung 

Projektbeschreibung: 

An dem für PKW als Sackgasse gestalteten .Göriiber Weg' liegt die ORK-Be.reitschats-
unterkunft wie auch die Sportpiä=e. die vor allem als Jugendsportpl.ätze des SV Bösel 
genutzt werden. Vielen Böselern dient der Görlitzer Weg mit den angeschlossenen Fuß; und 
Radwegen als direkte Verbindung zu den zentralen Sport- und Schulanlagen (SV Basel, DJK 

Schützenverein Bösel, BiB-Arena, Sporthalle und Schwimmbad an der Jahnstraße, 
Oberschule Bösel, Grundschule St-Martin-Schule). 

Das Deutsche Rote Kreuz hat in seinem vor einigen Jahren neugestalteten Be.reitschafts-
diertstgebäude neben dem Einsatzfahrzeug _First  Responder'  weitere Fahrzeuge (u.a. UM') 
und Anhänger untergestellt Im Einsaefarl muss insbesondere das Rettungsfahrzeug schnell 
ausrücken können. Gegenüber der Wache stehen derzeit neun öffentliche Parkplätze zur 
Verfügung. Das Gebäude nutzt das DRK u.a. für das Jugendrodireuz, Schulungen (u.a. 
Erste Hilfe) aber auch für 6 bis 8 Blutspendetermine im Jahr mit bis zu 1.000 Blumpendem 
jährlich. Der Vorplatz und das Gebäude wird zudem für Veranstaltungen (teilweise mit Zelt) 
u.a. als Verpflegungsstandort bei den Euro-Musiktagen genutzt 

Es besteht der Wunsch des DRK. den Vorplatz zu erweitern. Neben weiteren Parkflächen 
benötigt das DRK einen größeren befestigten Bereich um mit den teilweisen großen 
Fahrzeugen besser rangieren  ea  können und auch bei Bedarf ein Zelt aufzubauen. Auch der 
SV Bösel als Nutzer der anliegenden Sportplätze befürwortet die Erweiterung, da vielfach die 
Parkplätze nicht ausreichen. Dies hatte bislang den negativen Effekt dass auf den 
anliegenden Grünflächen wild geparkt wird und diese beschädigt werden. Die Änderung und 
Ergänzung der Straßenbeleuchtung wird von den vielen Vereinen und den Schulen 
gewünscht, da dies einen Lückenschluss für den inneröitlichen Fuß- und Radverkehr 
bedeutet Die Erweiterung gewährleistet einen besseren und sichereren Schülerverkehr und 
trägt dem Sicherheitsgedanken insbesondere derjungen und weiblichen Sportler bei den 
abendlichen Veranstaltungen Rechnung. Außerdem wird die Notwendigkeit gesehen, für den 
Bereich DRK wie auch der Sportanlagen einen behindertengerechten Parkplatz zu schaffen. 

Geplant ist, die bestehenden Parkplätze aufzunehmen. den Bereich großräumig bis an den 
Ballfangzaun auszukoffern und neue Parkplätze (davon 1 behindertengerechter) zu schaffen. 
Bis auf den Behindertenparkplatz werden die Parkplätze in Rasengittersteinausführung 
errichtet. Dies hat den Vorteil. dass die bislang versiegelten Flächen wieder 
wasserdurchlässig werden und keine weiteren Flächen (bis auf den Behindertenparkplatz) 
versiegelt werden. Der Streifen zwischen Parkplätze und Ballfangzaun soll mit 
wasserdurchlässigen Schotter befestigt und mit Rasen angesät werden, so dass dieser 
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Berei& befahren werden kann und bei Bedarf  don  Zelte oder dergleichen aufgebau:  warden  
kannen. Der Zufahrtsbereich von der Jahnstraße aus wird durch eine Buchenhecke 
abgerundet. so  dass die Grünfläche geschützt wird. Die Beleuchtung  soil  um fünf Leuchten 
erweitert und so neu aufgeteil: werden, dass der anschließende Fuß- und Fahrradweg 

• optimal mit angeschlossen wird. 

Vorläufige Kostenberechnungen belaufen sich auf 51.500 4. Der Rat der Gemeinde Basel 
hat beschlossen die notwendigen Mittel zur Verfügung zu stellen, wenn eine LEADER-
Forderung erfolgt. Zudem wird sich der DRK Kreisverband Cloppenburg e.V. mit 6.000.- 4 an 
den Kosten beteiligen. Der SV Basel wie auch das DRK Bösel werden außerdem in 
Eigenleistung die vorhandenen Pflaster- und Bordsteine aufnehmen um Kosten ( 1.5CD e) zu 
sparen. Der Ballfangzaun soll zum Schutz der Fahrzeuge um 28 m verlängert werden. Dies 
wird der SV  Bas-el  in Eigenregie ausführen, hierzu sind Spenden eingeworben worden. 

Die notwendige .Ausschreibung wird entsprechend vorbereitet, so dass die Maßnahme nach 
Förderzusage durch de LAG im Sommer beim A.RL beantragt werdenr kann und die 

Umsetzung möglichst noch in diesem Jahr erfolgt 

Investitionskosten: 	50.00,1 4 
Beteiligung DRK Kreis Clp: 6.000 4 
Abrechnungsfähige Kosten: 44_000 4 
Fördersate 	 50  Si  

Mittel der Gemeinde: 	22.000 4 
LEADER-Mittel: 	 22.000 

Die Zeitplanung sieht vor. noch in diesem Jahr die Maßnahme umzusetzen. Die notwendige 
Ausschreibung ist vorbereitet so dass die Maßnahme nach Förderzusage durch die LAG im 
Sommer beim ARL beanwagt werden kann. Nach den Euromusiktagen im Herbst 2018 kann 
dann die Maßnahme umgesetewerden. 

LEADER-Handlungsfeld: 

OrtsentwicklunW-gestaltung, Infrastruktur, Daseirevorserge, Mobilität 

(Bewahrung und Entwicklung der -Dörfer als Sozial- und Kulturraum. Stärkung des 
Gemeinschaftslebens. Barrierefreie Orte. Mobilität Verbesserung der innerärtlichen 
Verkehrsverhältnisse, Aufenthattsqualität von Straßen. Wegen und Flätzen1 

Beispiel einer Rasengrftersteinparkfläche 
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tokale Akbansgruppe Goesteriederung LAG-Swung corn 10.26.2018 In 

Tabeee4:Projetteasruidkrenen (Seite IS an REIO 

Das  Project  ...... Neugestaltung des Vorplatzes vom DRK Bo-
sel 
BaMkrItenett 

- hegt  Older  Le05E0-Regcel Sneerer...rung oder *X en  Kee  
operatonsprojen  

erhint 

-seen Ewing Sr  ttmSening des REK erfüllt 

- est mindestens *in., Handiurqsfes des ReK zuzuednen und 
erNM eine Ferdertesestard 

erfullt 

- Deruht auf  me,  aussagekraftgen Projellsk-.. <der mein 
Koszept 

erfüllt 

- hat ene  peptises.  Trigeschal erfüllt 

-  Wrestle  enen nacemenenturer  Koss,  und Feannalan 
ne den erlordenciwn Egeriantel  Led  den bfferidienen Vo-FInas-
derung 

erMIlt 

-rad 	it ken«  übergerdneten  Planted  erfüllt 

Knterium  tee  besonderentGeencht Mögliche Punkte Punkte-
vergabe 

h 800.9 out Kooperationspreekte werden folgende Punkte 
m.p.heo  for sine  Kooperation... 

1 12141 6 

... unter Betedigung von  mind  zwei Kommunen 1 
_ unter Beteiligung  non mint serer  Kommunen aus der So.- 
tenie6ening 

2 

_ not  mind. ern«  anderen LEADERDLE•Region 
iivehantirt liereeies 

4 

_ mn  mind_ awe  undmehr LEADEFSILE-Region en 
li e......... 

g 

In Bezugauf die vier Handlungsfekler  (dine Reid)  101416 

braeht  tech  auf *in lendlundfsfel0 1 
terieht  ‚jell  auf  reel  der vier Handlungsfelder 2 2 _ 
beneht  eel  auf drei der vier Randlungsfekler 0 
bezieht sich auf vier Handlungsfelder 6 
Disrepute...ten 

beinhaltel *in* aussagekrafügte  Ardent,-  und Zeddlanung 
- 	beinhaltet einen  Meets-  und Zeitplart. jedoch unbe- 

sewn!  
- 	beinhaltet einen  &beds-  und Zeitplan. der panz ton. 

knete Daten  runt  Projektbeginn- Projektlertigstellung 
-Projektrwischenstationen -enthilt 

1 1 3 
1  
3 3 

leistet einen erkennbaren Genderbeitrag 
- 	des Projekt leistet einen Genderbeitrag im Piebenef- 

fekt 
• des Projekuiett  feet  vorrangig atd die Gleichstellung  

iron Frew  und Minnern ab 

113 
1 
3 

1 

lestet einen wesentlehen Betrag zur  integrates  von eensel-
ded Bevölkerungsgruppen not besonderem Förderbedarf 1 1 213 

(en. z. B. Jugedliche, Senioren. Menschen mit Behinderung. 
Migranten. Minderheitensprachliche) 

• das Projekt leistet einen Beitrag Kir eine Bevölke- 
rungsgruppe 

- 	das Projekt Mistet einen Beitrag KW zwei Bevölke- 
rungsgruppep 	 . 

• das Projekt Welt einen Beitrag ftir dre und rnehr Be-
völkerungsgruppen 

1 

2 

3  

2 

but  einen Vorbildchatakter  for  die Region. d. h. das Projekt ist 
übertragbar und ist nachahmenswert 

- 	hat einen Vorbildcharakter für die Region 

213 

2 
• hat einen Vorbildcharakter über die Region hinaus 3  

Ist in besonderem  Haile  innovativ in Bezug aut die Region 1 12 1 3 
Soesteniederung 

• ist innovativ durch Modifikation von bestehenden All- 
geboten 

I I 

- 	ist innovativ  dumb  neuartige Verfahren/Produkte in- 
nerhalb bestehender AngebotefThemenfelder 

2  

- 	ist ein neuartiges Angebotnemenfeld 3 

leistet einen besonderen Beitrag  our  Losung dernografischer 1 12 13 
Herausforderungen (z. B. soziale Aspekte. finanzielle As. 
pekte. wirtschafdiche Aspekte. arbeitunarktrelevante As-
pekte. Bildungsaspekte. Infrastruktur. Ehrenamt Familie. 
Wohnen) 1 

- 	leistet zu einem Aspekt einen Beitrag 
- 	leistet zu zwei Aspekten einen Beitrag 2 2 

- 	nistet zu drei und  milt  Aspekten einen Beitrag 3 

vemetu verschiedene Sektoren. Wirtschaftsbereiche. Pro- 
gronnie. Partner. Magnahmen-Projekte  SUS  der Region Soes-
teniederung und dariiber hinaus 

- 	vernetzt zwei Sektorenbereiche 

213 

2 
- 	vernetzt drei und mehr Sektorenbereiche 3 

leistet einen Beitrag  sum  Klintaschutz 3 
- 	leistet einen Beitrag zum Schutz von Boden. Wasser. 3 3 

Luft. der CO 2 Reduziening  cider  der Energieeinspa-
rung k 

seschenergebnie 36 14 

leistet einen Beitrag  our  Verbesserung des Images der Re- 3  
Boon  
Gesamtpunktezahl 39 14 
Mindestpunktzahl 8 erfordedich ( 20% der Gesamtpunkte) 

Die Mindestpunktzahl betragt: 20% der möglichen Gesarn punkte isiehe  Solt*  110  MI REM),  
somit hier 8 Punkte. 
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 das Projekt relevant 

TOP 10 d  Dorfplatz der Gemeinde Cappeln aufwerten und gestalten 

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor. 
Der Vorsitzende Herr  Marcus  Brinkmann gibt die Sitzungsleitung an Herrn Thomas Otto wegen Be-
fangenheit zu dem Projekt ab. 
Frau Sinnigen vom Ingenieurplanungsbüro Wallenhorst erläutert das Projekt anhand einer Prä-
sentation und stellt die Entsiegelung und die Schaffung von offenen Wassersenken hervor. Sie 
und Herr  Marcus  Brinkmann beantworten die Fragen der LAG-Mitglieder. 
Herr Fels schlägt vor, den angrenzenden Wald mehr in das Projekt einzubeziehen. Leider sei die-
ses nicht möglich, weil es sich um einen Privatwald handele, der Kontakt zum Waldeigentümer 
wäre vorhanden. 
Projektbeschreibung: 	siehe Projektsteckbrief 
Handlungsfeld: 	 Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent- 

wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Ge-
meinschaftslebens) 
Klima,-Umweltschutz und Gewässerentwicklung (.. Maßnahmen, 
die dem Klimaschutz ... dienen) 

Öffentlicher Antragsteller: 
	

Gemeinde Cappeln 
Gesamtkosten: 
	

206.595 € 
Fördersatz: 
	

50% 
Förderhöhe: 
	

100.000 € (Maximalförderung) 

Projektauswahlkriterien: 	Mindestpunkte erfüllt mit 22 Punkten 

Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Aufwertung und Gestal- 
tung des Dorfplatzes der Gemeinde Cappeln zu. 
Die Projektauswahlkriterien werden mit 22 Punkten festgestellt. 
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Ein Anteil von 10 % entfällt auf das Handlungsfeld Klima,- Umweltschutz und Gewässerentwick- 
lung. 
Ein Anteil von 90 % entfällt auf das Handlungsfeld Ortsentwicklung/-gestaltung. 

Anwesende Mitglieder: 12 
Öffentliche Partner: 	6 

	
WISO-Partner: 6 

Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 	1, Herr  Marcus  Brinkmann von der Gemeinde Cappeln als Projektträge 

Zur Diskussion und Abstimmung hat Herr Brinkmann den Versammlungs-
raum verlassen 

Abstimmung:  
Ja Stimmen: 11 	 Nein-Stimmen: 	0 	 Enthaltungen: 0 

LEADER-Region Soes:eniedeung - Dorfptae aafwerten und gestalten I Cappeln Prmektsteckbnef 

DORFPLATZ CAPP ELN — GEMEINSCHAFT GESTALTEN 

Die Gemeinde Cappeln legt irn Landtreis Cloppenburg und irn südhch. Bereich der 

LEADER-Region Soesteniederung. Sie verfolgt eine Orsernwcklung u.a durch die 
Umgestaltung des Dorfplatres. der zentralen öffendchen Grünanlage der Gemeinde. 

Der Dorfplatz an schon heute  timer  der belebtesten Treffpunkte in D.PPein. Oft finden hier 
gernütiche Zusamirrenkünfte  ant  Grillpavieon und  offend-nave  Veranstaltungen  more  der Rener-
ball und das Osterfeuer statt. Vereine wie der Heimatverein. der Tennisverein und der 

Reitverein veranstalten arn Pavnlion z.B. kleinere Feste und Vereinstreffert Der Ideine 
Rundweg um den See und die Erschliellungssdaße  dutch  den Park werden häufig von 
Spadergängern genutt. die Verweildauer der Spariergänger ist i.d.R. jedoch recht bum da 
das W egenetz nur einzelne Tode des Dorfplates erschleat und keine längeren SpaVergänge 
errnrägicht Neben der sparsamen Erschließung der Grünflächen tragen ein geringes 
Nu=ngsangebot und eine  geeing.  Artzahl an Aufenthaltsbereichen SOWitt gestalterische 

Mange; dazu bei, dass nur wenige Bevaterungsgruppen auf dem Dorfplatz aruara-effen sind. 
Dabei zeichnet sich die Gemeinde dorch ehe lebendige Gemeinschaft aus und d. Cappelner  
Burger  sehen sich selbst als lebensfroh. tolerant und innovatonsfreudig. 

In Zukunft  sod  311C11 der Dorfplatz diese Werte verrnitteln  tend  als Symbol für Offenheit und 
Gemeinschaft in der Gemeinde ‚eh. Die Gestaltung des  Plates  soll die Bedürfnisse der 

unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen benicksichtigen.  urn nines On  mit einem hohen Frei-
nit- und Ertiolungswert  ire  '/Vohnumfeld der Eltvölkerung zu schaffen. ALLE sdlen sich hier 
wohlführen - Mädchen und Jungen. Jung und  At.  Menschen mit  end  ohne Handicap. 

Cappener und Besucher. Ruhesuchender  end Snorter.  

Für die Umgestanung des Dorfplatzes wurde ein Gesamtkonzept erarbeitet, dass in" Zuge  
ranter  Projektrußnahmen reaisiert werden not. Die erste Maßnahme ist %r de Grünflächen 

des Dorfplatzes westlich der zentralen Erschließungsstraße vorgesehen Das  Zit;  dieser 
ersten Maßnahmt ist dle Aufwertung der vorhandenen GrüreäGherl  ca  einer lebendigen Park-
landschaft rot einen brenen Nutzungsangebot und unterschiedlichen Aufeethale-  sow*  
Ruheberelchen für  age  Bevölkerungsgruppen Die zweite Maßnahme  bereft dire  Flachen 
ösdich der Erschtießungsstraile und sieht der Gestaltung eines Mehrgenerabonenspieldatzes 
vor. Beide Maßnahmen stellen in sich geschlossene Projekte dar. von denen  nut  de erste 

Maßnahme Bestandeil dieses LEADER-Förderantrags ist Dennoch  soil.  beide Projekte  are  
Ende ein harrnonisches Ganzes ergeben. 

Die erste Maßnahme bezieht sich auf die Teichanlage mit Griflpavidon sowie eine südlich 
angrenzende großzügige Rasenfläche. Während bereits ein wassergebundener Weg  urn  die 
Teichanlage angelegt und durch den Gnepavilon ein atraktiver Aufenthaltsberech vornanden 

et. besitzt  do,  große Wiese nur wenig Freiraumqualnat Die Wiese ist daher von großer 
Bedeutung bei der Umgestaltung des Dorfplatzes. 

Als  mandates  Gestaltungselernent für den  Dodgier  wurde  tin  barrierefrei  beget,  und 
berollbarer Rundweg  cant  Spazieren und Joggen konzipiert. der alle Tee des Dorfplatzes  ore  
de TechanUge. die Wese und den geplanten Spielplatz nireinander verbindet In der 
beantragten ersten Maßnahme werden die Teichanlage und die Wiese durch de Eriveiterung 
des vorhandenen Wegesystems um den Teich und die Ersddießungsstraße verknüpft sodass  

LEADER-Region Scesteniederung -Dorfplat adwerten und gestalten I Cappeln I Projektstsckbrief 

ein wersläufges Wegenetz entsteht Parkbesucher können je  ride  Zen und bdiWdueler 
Konstitution unterschiedfich lange Sparer-  and  Jcggingvege auswählen und diese sogar mit 
den vomandenen Pfaden  iron  angrenzenden pnvaen Waldstück kombinieren. 

Da der Dorfplatz etwas versteckt zwiSchen Sieclungsgebieten  and  einen, privaten Wadstück 

hegt  sot  bei nicht ortskundigen Beseelten, der Gemeinde bereits an den Parkeingangen  dutch  
einhetliche künsdensche Gestaltung mit Findingen Aufmerksamkeit erregt  rand  die 

Neugierde geweckt werden. Bei der Gestaltung der  Finding*  sogen  berets  betelgte Arbeits-

gruppen rnit Kindern und Ensochsenen beteiligt  warden  Hierbei sollen das Miteinander und  
do  Identfikabon ritit der neuen Gestaltung des Dorfplatzes gefürdert werden. 

Vor Planungsbeginn wurden in den  motel  Arbeitsgruppen ost Erwachsenen und Kince-n  Wee  
Wünsche  cc  Nutamgsangeboten und Ausstattung er den Dorfplatz gesarnmelt Die  are  
stirksten ersehnten Nutungsangebote sollen als  highlights  an den Rundweg angegliedert 

werden. Diese Ausstadungselernente  when rodent  als Eyecatcher durch eine einheitliche. 
leuchtende Farbe hervorgehoben werden. Am vorhandenen Fußweg  urn  den Teich ist in der  
Nate  des Grilloavilons ein rundes Holaroodest mit halbkreisfömeg arrangiertes Sitzstufen 
vorgesehen. 

Das Podest rag( über die Wessell:ache des Teichs und stellt durch die Gestaltung eines neuen 
Aufenthaltsbereichs  are  Ufer einen starker. Bezug  runt  Wasser her. Durch die Sitstuf en 
kann das Podest nicht nur zurn Chillen und Sonnen. sondern auch als Bühne genutt werden. 

Südlich an der Schnittstelle  car  Wiese und zur Erschfeßungsstraße  is:  ein pentra!er Treffunkt 

mit einern skulpturalen Sitelement oder einer Bank-Tisch-Kombinabon  runt  Picknicken vor-
gesehen.  

Pry. 
	

2 

18 	 Protokoll LAG Sitzung vom 19.06.2018 



.L.EACER-Pfignin Seel1enienening -00,001at sdivierlen tine gest,en I C.000ein I Finii041514:115nef 

I 	ildetenifetez inclin4141.1inungnnilliniiinn.514•54selernion 

Ire rearm« Eleurch do Wiese seen nee weer, Spin. urea Aufenthalm were nut  einer  
Genemäsewnensuter sera ter Wanderer,  ode Crenate Linen enterer. Simbedre 
am Band des Runt/regn  erbarmen  des  Angebot und  laden de Pelee. where t•nier kurren 
P.n.  ein  in Ow lie des 110011Ciie  Treten  an PeA becbartnen  können.  Nattenah grate:re 
Amangemenn nrn uorhandenen rintempen  und  Baummenmen  dienen  etnerhab d« Wiese 
men Kletern  und  Charm 

Ms. s und 

LEADER-Region Soestentederung -Dorfplat  aufwerten  and gestalten I Cappeln I Prreektstiibrief 

Der neue wassergebunden. Fußweg führt an, Rand des Waldsawnes  ten  de vorhandene 
Wiese hourn. sodass die großzügige  free  Mitte erhalten bleibt  and  es Spiel-  and  Liegewiese 
ta.trn Renner,. Toben  and  Picknicken  genus,  werden kann_ 

Durch die Geraltung des Dorfplezes  nor  einen neuen eneederten Wegenetz. abwechslungs-
reichen Spiel- undAuferithalebereidnen Lind rnit  enter  numingsneimeen und frei bespeltiaren 
Wes. oorrd ene lebendige Parklandschaft geschaffen.  tee erne  gleichberechtigte Nutedng des 
ciffentechen Raunn. die Begegnung  and the  Kornmunikabon der Menschen fördert. 
Insbesondere  if,,  .rückhaltender. Gruppen  Veit  Senioren. junge Mädchen und kleine Kinder 
werden durch kkintesige Spiel-  and  Raumangeboten neue Teilräurne  rand  Rückanastereiche 
geschaffen. Die Spiel...relent,  we  die Pingem.men oder die drehbaren Liegen können (reit 
1-filfestellung)  each  von Menschen rntt HanCliC3D bespielt werden. Während  Be  Fiänienkrkttnn 
einzen  gent.=  werden, bietet die Gener.onensonaukel  Fla  = für mevere Menschen 
gleichzeitg. Dabei spiek das Alter. das Geschlecht oder die Serkunft  ken.  Rolle.  Site  lädt de 
Menschen ein es Gruppe zusarnmen.marbeiten  and starlet dal  Gernenschaftgeüld und das 
Miteinander. Die Spielbereichen  nut  Shzgelegenheiaan sind so angeordnet, dass für Eltern. 
GrcGetem. Tapes/nutter  and -OW  ein Sicheontakt  mu  spieenden Kindern möglich ist 

Vor einem n funktionalen und kernatischen Hintergrund  be  der Gestaltvng des Dorfp/ates wird 
der übedirnensianterte Schottenparkplatz auf der  °suet.  der ErschließungsstraCe auf die 
weseche Seite an das Vereinshaus des Tennisverens verlagert und rnit verringerter 
5tellpla=h1 ausgeführt. Das anfallende Regenwasser wird rar Versickerung  and  
Verduristung in Mulden geleitet Des Weiteren sotlen aus Sicherheitsaspekten die 
Gehützsoulehren Air eine bessere übersleekhkeit in der Parkanlage ausgechtet Lind die 
Beleuchtung  the.  ergin= werden. Außerdem ist eine Umrüstung der vorhandenen 
Mastleuchten  art  urnweereundlichere  LED-Technik vorgesehen.  

Ages  in  diem  entsteht rnit der Urrgestatturg des Corfplatres eine 'nnovaave öffer.diche 
Parkanlage. deren Gestaltung die geselschafdichen Herausforderungen un  serer  Zeit w.ie den  
Dentin,  30150110n Wandet oder denn  Gender Mainstreaming  berücksichtigt. Geichzeibg wird 
das Gerneinschanageffihi welches die Gemeinden in der Soesteniederung auweichnet 
gestalten und  men  .nreen Ziel der öffentlichen Grünanlage eklärt Otildl den Gewinn an 
Freizeit- und Erholungsqualitit des Dorfplames an Zuge der Urngestaltung eiebt das nahe 
und vleittf1 Wohnurrifelcl en* Attraletivitimseingermg. was sich  dutch  die Umsetzung des 
Mehrgenerabonenspielplatzes als zweite Maßnahme noch verstarken  wed.  Auch das Image 
der Region kann durch den adraktivgeraketen Dorfplatz proüßeren, da beispielsweise der auf 
dern Dorfplatz stattfindende Reiterbad überregionale Bedeutung bes.=  and  den 
Bekanntheitsgrad des Dorfplatzes als zentraler Veranstaltungsort der Gemeinde erhöht In, 
Rahmen des Dorfentwicklungsplans ist =den der Ausbau der Red- und Wanderwege rnr: 
einer Verknüpfung an das überregionakt Radwegenetz in Richtung der Thulsfelder TaIsperre 
und des Museurnsdorfs Cloppenburg vcrgesehen. Ire  age  dieser Marina..e steigt die 
Bedeutung des Dorfplatites auch als Treffpunkt  and  Rastplatz  be  egionalen  Wander-  und 
Ractwegene. 
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Lokale Akbonsgruope Doesteniedening LAG.Sitning vom 12.06.2018 MIN  

Tattle. Projekouswankrter en rSe ts 110 in REF  

Das Projekt 	Au fwetong und Gesultung des Dorfparks 
von Cappeln 
Basiskrienen 

- I egt neirLEADER•Reg  on  Stresten.mitening  OW  .stf.n 	C,  
cperitonstroiekt 

«tut 

- lastet erian a  e'en  ., VMS...Z.1,V Ins REK erhilit 

-  sin  ndestaris enero Hanclun  Weld its  RE'< .tuzuordnen und 
eridllt en« Friterritesund 

erfüllt 

- teruht .0 en« aussagekriftgen Proektrizze  doer,  nun 
Kenzie«  

erhillt  

- trit ent ges  anent  Tragerschat erfüllt 

- denhaletenen nachvtlIzendarer Km«, um: Pftanisalan 
mid«,  enionsenichen Egsnante I und der  «rind chef, Ed,  nan-
d«.  g 

erfüllt  

- w.ceripncnt kener ubtrgedroneten Punung erfullt 

Klitlyilall mit besonderem Gewicht Mögliche Punkte Punkte-
vergabe 

In  Been.  auf Kooperationsoroiektewerden  foram&  Punk« 
vergeben für eine Kooperatkan... 

1 / 2 / 416 

_ unter Beteiligung von  mind. ewer  Kommunen 1 
.. unter Beteiligung von  mind. ewer  Kommunen aus der Soes- 

niltfel 
2 

- mit  mine  einer anderen LEADER/ILE-Region 
i' 

4 	
_._ 

El ..Pfirsitr.
gionen _ not  mind.  rerei und  /nth,  LEADEFUELE-Re9 
ii mug., genera.  

6  

In Bezug auf die krir Handrungsfelder (oh« ReM) 1/2/4/6 

-RT.Fie t sich auf ein Handlungsfeld 1 
berieht sich au/  «vet  der vier Handlungsfelder 2 2 
b—eirieht sich  Jut  drei der.,., Handlungs  relate  4 
berieht sich auf vier Handlungsfelder 6 
Oualitiriltriterien 

beinhaltet eine aussagekrafoge  Albeit,  und 2ertplanung 
. 	beinhaltet einen Arbeite. und Zeitplan. jedorh unb. 

minuet  
- 	beinhaltet einen Arbeits- und Zeitplan. der  gene  Inn.  

knot. Oaten  zum Projektbeginn - Projektlertiguellung 
-Projektrwrichenstationen - enthält 

113 
1  
3 3 

listet  erne.  eriennbaren Genderbenrag 
- 	das Projekt  roister  einen Genderbeitrag im Nebenef- 

fekt 
- 	dal  Projektriert rielt vorrangig auf die Gleichstellung 

von Frauen und Atannern ab 

1 / 3 
1 
3 

1 

leistet einen trisendichen Beitrag  cur  Integration von einzel-
nen Bevorkerungsgruppen mit besonderem Förderbedarf 11213 

(wie.. B. Jugendliche. Senioren. Menschen  mil  Behinderung. 
Afigranten. klinderheitensprachliche) 

- 	das Projekt leistet einen Beitrag für eine Bevölke- 
nringslitrüPP4  

- 	das Projekt leistet einen Beitrag für zwei Bevölke- 
rungsgruppen 

• das Projekt leistet einen Beitrag für drei und mehr B. 
völkerungsgruppen 

.1 

2  

3 3 
hat ernen Vortrldcharakter  hi,  die  Reclean.  d. h. das Projekt ist 
übertragbar und ist nachahmenswert 

- 	hat einen Vorbikicharakter  fur  die Region 

213 

2 2 
• hat ein en Vorbildcharakter über die Region hinaus 3 

ist in besondertnn Mäße innovativ in Berug auf die Region 1 / 2 / 3 
Soesteniederung 

- 	ist innovativ durch 14 odifikation von bestehenden An. 
geboten 

1 

- 	ist innovativ durch ntuartige Verfahren/Produkte in- 
nerhalb bestehend« Mgebotefrhemenfelder 

2 2 

- 	ist ein neuartiges Angebot1Themenfeld 3 

leistet einen besonderen Beitrag zur Lösung demografischer 11213 
Herausforderungen (.. B.  solder.  Aspekte. finanzielle As-
pekte. wirtschaftliche Aspekte. arbeitsmarktrelevante As-
pekte. Bildungsaspekte. Infrastruktur. Ehrenamt. Famite. 
Wohnen) 1 

- 	leistet  Cu  einem Aspekt einen Beitrag 
- 	leistet  no  rwei Aspekten einen Beitrag 2 

- 	leistet zu drei und  me hr  Aspekten einen Beitrag 3 3 
vernetzt verschiedene Sektoren. Wirtschaftsbereiche. Pro- 
gramme.  Partner. Maßnahmen-Projekte aus der Region  Ones.  
teniederung und darüber hinaus 

• vernetzt zwei Sektorenbereiche 

2 / 3  

2 
- 	vernetzt drei und mein Sektorenbereiche 3 

leistet einen Beitrag zum Klimaschutz 3 
- 	/eistet einen Beitrag zum Schutz von Boden. Wasser. 3 3 

Luft. der CO 2 Red.:Wrung oder der Energieeinsp.  
rung  

Zwischenergebnis: 38 19 

leistet Circe Beitrag zur Verbesserung des Images der Re- 
gion 

3 3 

Gesamtpunktezahl 39 22 
Mindestpunktrahl 8 erforderlich 120 % der Gesamtpunkte) 

Die Mindestpunktzahl beträgt 2O kt der möglichen Gesamtpunkte (siehe Seite 1101.. REK), 
somit hier 8 Punkte. 

Der Projektantragsteller hat in seiner Projektbeschreibung die Kriterien, die für das Projekt relevant 
sind zu benennen und die Beziehung zum regionalen Entwicklungskonzept darzustellen. 

TOP 10 e  Schaffung eines Sportraums und Erweiterung und Anpassung der Sanitäranlagen 
beim Sportverein Altenoythe e. V. (SV Altenoythe) 
Hier: Verlängerung der LAG-Zustimmung 

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor. 
Sachverhalt:  
In der LAG-Sitzung vom 14.11.2017 wurde dem SV Altenoythe die Zustimmung für die Gewährung 
von LEADER-Mitteln erteilt. Innerhalb von sechs Monaten nach LAG-Zustimmung längstens bis zur 
nächsten LAG-Sitzung ist der Formantrag beim ArL einzureichen. Diese Frist kann der Projektträ-
ger nicht einhalten. 
Die bereits erstellt Statik hat nach Prüfung durch das Bauamt Landkreis Cloppenburg einen Feh-
ler enthalten, der zu beheben war. Eine neue und überarbeitete Statik liegt dem Bauamt zur er-
neuten Prüfung bereits vor. Nach Genehmigung der Statik und Erteilung der Baugenehmigung 
werden die Vergabeunterlagen angepasst. Im Juli 2018 wird mit dem Beginn der Vergabe ge-
plant, so dass der LEADER-Formantrag fristgemäß dem ArL vorgelegt werden kann. 
Zur Erstellen der überarbeiteten baulichen Unterlagen und der Durchführung der Vergabe 
wurde das Ingenieurbüro Hanneken aus Friesoythe beauftragt. 

Projektbeschreibung: siehe Projektsteckbrief zur LAG Sitzung vom 14.11.2017 unter TOP 7b 

Handlungsfeld: 

Privater Antragsteller: 
Gesamtkosten: 
Fördersatz: 
Förderhöhe: 
Projektauswahlkriterien:  

Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent- 
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Ge- 
meinschaftslebens) 
SV Altenoythe 
294.810€ 
30% 
88.443 € 
erfüllt mit 18 -siehe Auswahlkriterien zur LAG-Sitzung vom 14.11.2017 
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Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Schaffung eines Sport- 
raums mit Anpassung der Sanitäranlagen beim SV Altenoythe zu. 

Anwesende Mitglieder: 12  
Öffentliche Partner: 	6 	 WISO-Partner: 6 
Befragung zum Interessenskonflikt:  
Ja-Stimmen: 	keine 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 	12 	 Nein-Stimmen: 	0 	Enthaltungen: 0 

TOP 10 f  "Herrichtung eines Hochzeits-/Veranstaltungs-Eisenbahnwaggons" durch die Mu- 
seumseisenbahn Friesoythe-Cloppenburg e. V. mit Sitz in Cloppenburg 
Hier: Verlängerung der LAG-Zustimmung 

Eine Sitzungsvorlage liegt mit Einladung vor. 
Sachverhalt: 
In der LAG-Sitzung vom 14.11.2017 wurden für das Projekt LEADER-Mittel bewilligt. 
Innerhalb von sechs Monaten nach LAG-Zustimmung längstens bis zur nächsten LAG-Sitzung ist 
der Formantrag beim ArL einzureichen. Diese Frist kann der Projektträger nicht einhalten. Die wei-
teren Drittmittel-Zusagen liegen noch nicht alle vor. Verbindlich zugesagt haben die Gemeinde 
Bösel über 2.500 € und die VR-Stiftung der Volksbanken und Raiffeisenbanken in Norddeutsch-
land über 9.000 € und die örtliche Volksbank Emstek über 1.000 €. 

Projektbeschreibung: siehe Projektbeschreibung zur LAG-Sitzung vom 14.11.2017 unter TOP 7a 

Handlungsfeld: 	 Kultur und Tourismus .. zur Stärkung des ländlichen Tourismus und 
Ausbau der kulturellen Identität 

Privater Antragsteller: 	Museumseisenbahn Friesoythe-Cloppenburg e. V, Cloppenburg 
Gesamtkosten: 	 105.000€ 
Fördersatz: 	 30 % 
Förderhöhe: 	 31.500 € (einschließlich der förderfähigen Eigenleistungen) 
Projektauswahlkriterien: 	erfüllt mit 16 Punkten -siehe Auswahlkriterien zur LAG-Sitzung vom 

14.11.2017 
Beschluss:  
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Herrichtung eines Hoch-
zeits-/Veranstaltungswaggons durch den Verein der Museumseisenbahn Friesoythe-Cloppen-
burg zu. 

Anwesende Mitglieder: 12  
Öffentliche Partner: 	6 
Befragung zum Interessenskonflikt: 
Ja-Stimmen: 	 keine 
Abstimmung:  
Ja Stimmen: 	 12 

WISO-Partner: 6 

Nein-Stimmen: 0 	 Enthaltungen: 0 

TOP 11 	 Feststellung zum Scoring/Auswahlentscheidungen (-bei Bedarf) 
Sachverhalt:  
Die Auswahlkriterien dienen u.a. dazu zu prüfen, ob ein Projekt den Vorgaben des REK 
entspricht. Die erzielten Punkte dienen bei einem begrenzten Mittel-Budget auch dazu, eine 
Rangfolge herzustellen, welches Projekt mit LEADER-Mitteln zuerst bedient wird. 
Anhand der beigefügten  Scoring-Liste ist zu entnehmen, dass mit Inanspruchnahme einer ein-
maligen Steigerung von 10 % des Budget-Ansatzes im Handlungsfeld Tourismus und Kultur alle 
vorgelegten Projekte mit LEADER-Mitteln bedient werden können. 

21 	 Protokoll LAG Sitzung vom 19.06.2018 



Unterschrift: 
Protokollführung 
ReM/GS Petra Hinrichs 

Unterschrift: 
LAG Vorsitzender,' 
Bürgermeister  Marcus  Brinkmann 
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Kenntnisnahme:  
Es wird die Möglichkeit der Inanspruchnahme einer 10 % Steigerung des Budget-Ansatzes beim 
Handlungsfeld Tourismus und Kultur zur Kenntnis genommen und zugestimmt. Alle beschlossenen 
Projekte können derzeit mit LEADER-Mitteln bedient werden. Eine  Scoring-Auswahl kommt noch 
nicht zum Tragen. 
TOP 12 	Verschiedenes, Termine, nächste Sitzung 

Petra Hinrichs kündigt in Anlehnung an die neue Datenschutzverordnung Mitteilungen zum Da-
tenschutz an. 
Bürgermeister Otto Thomas lädt die LAG-Mitglieder zur Eröffnungsveranstaltung Klostergarten Bo-
kelesch am kommenden Sonntag, den 24.06.2018 um 10.00 Uhr ein. 

Die nächste Sitzung findet am Dienstag, den 11.09.2018 um 18.00 Uhr im Rathaus Emstek mit vor-
hergehender Besichtigung des Mehrgenerationen  parks.  

TOP 13 	Beendigung der Sitzung 
Der Vorsitzende  Marcus  Brinkmann beendet die Sitzung. Er bedankt sich bei den Teilnehmern für 
die Mitwirkung. 
Abschließend lädt er die Teilnehmer zum gemeinsamen Austausch mit Suppe-Essen ein. 

Ende: 20:30 Uhr 
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Teilnehmerliste zur 16. LAG-Sitzung am 19.06.2018 

6 WISO-Partner: 

Johannes-Georg Fels, Umwelt, Klima und Moorschutz 

Franz-Josef Kettmann, Kreissportbund Cloppenburg 

Hedwig Sänger, Pastoralreferentin 

Thomas König, Landvolksverband Cloppenburg 

Ursula Hybsz, Umwelt 

Eike Pöhler, Carola-Wüstefeld-Stiftung      (bis TOP 4a)  

Frau Dr. Julia Schulte to Bühne, Carola-Wüstefeld-Stiftung   (ab TOP 4b) 

 

6 Kommunale Vertreter 

Hermann Asbree, Stadt Cloppenburg 

Marcus Brinkmann, Gemeinde Cappeln (Vorsitzender) 

Rainer Hollje, Gemeinde Bösel  

Theo Eveslage, Gemeinde Emstek    

Thomas Otto, Gemeinde Saterland      

Karin Vogel, Zweckverband ETT 

 

Beratende Mitglieder: 

Carsten Fischer 

 

Regionalmanagement  

Petra Hinrichs, Regionalmanagement (ReM) 
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Kommunale Vertreter: 

1.  Stadt Cloppenburg  Dr.  Wolfgang Wiese Hermann Asbree 

Josef  Poll  
. 

2.  Gemeinde Cappeln  Marcus  Brinkmann  

(LAG-Vorsitzender) 

Dirk  011iges 

i 

3.  Gemeinde Bösel Hermann Block Rainer Hollje ' 

4.  Gemeinde Emstek Michael Fischer Theo Eveslage 
/72  

----- 	9 
f 	? 

5.  Stadt Friesoythe Sven Stratmann 

(LAG-Vorstandsmitglied) 

Heidrun 

Hamjediers 

6.  Gemeinde Garrel Andreas  Bartels  Karl-Heinz 

Focken 

7.  Gemeinde Molbergen Ludger Möller Andreas 

Unnerstall 

8.  Gemeinde Saterland Thomas Otto Jens Gralherr 	___ - 	. 

\ 
9.  Landkreis Cloppenburg Ludger Frische Katharina 

Deeben 

10 Gleichstellungsbeauftragte  

Landkreis Cloppenburg 

Dr.  Christina 

Neumann 

Christine 

Brinkmeier 

11. Zweckverband Erholungs- 

gebiet Thülsfelder Talsperre 

Karin Vogel Maria Oloew 

Samantha  Muth  
AU(741 

/ 	s  

Beratende Mitglieder: 

1.  Wasseracht Friesoythe Martin Windhaus 
Vertreter 
Gregor Möller-Reemts 

2.  Amt für regionale Landesentwicklung  Patricia Bonney  

Norbert Wencker 

3.  Amt für regionale Landesentwicklung Carsten Fischer 

Regionalmanagement/Geschäftsstelle 

1. Regionalmanagement Petra Hinrichs 
( 

j 
/''''--- 

"V 
7 i>3---- 



Lokale Aktionsgruppe 
(LAG) 

Der Soesteniecierung EUROPÄISCHE UNION 

mr, Imesten Cum. 	 Gebete 

Teilnehmerliste zur 15. LAG-Sitzung am 19.06.2018 

in Cloppenburg, Hotel Diekgerdes 

WISO-Partner: 

Institut LAG Mitglied Stellvertreter Unterschrift 

1.  Landfrauenverband  Clop-  

penburg 

Ursula  Ahrens  Renate Haupt 

2.  Heimatverein der 

Deutschen aus Russland 

Nadja Kurz Sergej Meier 

3.  Umwelt, Klima, 

Moorschutz 

Johannes-Georg Fels Eduard Block — 
,..-•-____--- 	

...___„, 
	-.,, 

7---- 
4.  Kreissportbund  

Cloppenburg 

Dr.  Franz Stuke Franz-Josef 
Kettmann --------"- 	,V4-• 

(Z----------- 

5.  Kulturvertreter Gabriele Henneberg Ludger 
Bickschlag 

. 

6.  Christliche Jugendarbeit Hedwig Sänger 
(St. Marien Friesoythe 
Pastoralreferentin) 

Melanie 
Schreiber  
(Garrel, St.  Jo-  
hannes Baptist) 

(Ill 	
• 	- • ;J 	1 1 , 	. 	

‘...._. I  N? 	
u 

7.  Bildungswerk Cloppen- 

burg  und Friesoythe 

Nicola Fuhler 
(LAG-Vorstandsmitglied)  

N.n. 

8.  Landvolkverband 

Cloppenburg  

Thomas König Bernd Suilmann -• , 	 . 

9.  Kreishandwerkerschaft  

Cloppenburg 

Dr.  Michael 
Hoffschroer  
(Stell. LAG Vorsitzender) 

Jens Rigterink 
Dennis  Makselon 

10.  Umwelt Ursula Hybsz -, 
I/  

77 	/1  A 
11.  Carola-VVüstefeld-Stiftung  Dr.  Julia Schulte to 

Bühne 
ykehl 

,,Z ,7  _i_/(_ 

---- 	
, 

,---- 	 , (" 	 _ -__C) 	a.• 	. - 

12.  Kulturforum Cloppenburg 

e. V. 

Mechthild Antons  Dr.  Klaus Weber 

13.  Unternehmer Peter Kenkel 
GF von PK desig  net 
for  peogel, Holdorf 

14.  Heimatbund  OM  — Kultur 

und Heimat 

Ulrike Meyer 
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Kommunale Vertreter: 

1.  Stadt Cloppenburg  Dr.  Wolfgang Wiese Hermann Asbree 

Josef  Poll  

, 

2.  Gemeinde Cappeln  Marcus  Brinknnann  

(LAG-Vorsitzender) 

Dirk  011iges 

Ji  

/ 

-----r-- 
3.  Gemeinde Bösel Hermann Block Rainer Hollje 

j  

4.  Gemeinde Emstek Michael Fischer Theo Eveslage 
d"--.  

5.  Stadt Friesoythe Sven Stratmann 

(LAG-Vorstandsmitglied) 

Heidrun  

Hamjediers 

6.  Gemeinde Garrel Andreas  Bartels  Karl-Heinz 

Focken 

7.  Gemeinde Molbergen Ludger Möller Andreas 

Unnerstall 

8.  Gemeinde Saterland Thomas Otto Jens Grail:I-err_ 
, 

\ 
9.  Landkreis Cloppenburg Ludger Frische Katharina  

Deeben 

10 Gleichstellungsbeauftragte  

Landkreis Cloppenburg 

Dr.  Christina 

Neumann 

Christine 

Brinkmeier 

11. Zweckverband Erholungs- 

gebiet Thülsfelder Talsperre 

Karin Vogel Maria Oloew 

Samantha  Muth  
/1(-9,J): 

v 

Beratende Mitglieder: 

1.  Wasseracht Friesoythe Martin Windhaus 
Vertreter 
Gregor Möller-Reernts 

2.  Amt für regionale Landesentwicklung  Patricia Bonney  

Norbert Wencker / 

3.  Amt für regionale Landesentwicklung Carsten Fischer , 	/ _ , 
A , 

- 	' 

Regionalmanagement/Geschäftsstelle 

1. Regionalmanagement Petra Hinrichs  
( Qt9L— t 1?3 



Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
der

Soesteniederung
LEADER 2014-2020

Protokoll zur 17. Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe Soesteniederung 
Dienstag, den 11. September 2018 
um 18.45 Uhr im Rathaus Emstek
Hinweis: Vor der Sitzung wurde der Mehrgenerationenpark Emstek besichtigt
Teilnehmerliste: siehe Anlage

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden Bürgermeister Marcus Brinkman

2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tages­
ordnung

3. Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 19.06.2018

4. Beschlussfassungen zur Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe
a) Benennung von Frau Doris Wieghaus als Nachfolgerin von Ursula Ahrens vom 

Landfrauenverband Cloppenburg
b) Benennung von Ilona Heydt als Vertreterin für Nicola Fühler vom Bildungswerk 

Cloppenburg und Friesoythe

5. Bericht über den aktuellen Sachstand LEADER durch das Amt für regionale Lan­
desentwicklung

6. Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement

7. Berichterstattung zum Tausch von LEADER-Mitteln mit anderen Regionen

8. Bericht zur Änderung und Anpassung des LEADER-Prozesses

9. Beratung und Entscheidung über Projektanträge einschließlich Bewertung

- 9 al Projektantrag von Enno Schoof aus Ramsloh
"Erneuerung der Galerie an der Mühle von Enno Schoof in Ramsloh"

- 9 bl Projektantrag der Stadt Cloppenburg „Erstellung einer Sportentwicklungs­
planung (SEP)" ; Hier: Erneute Antragstellung und Verlängerung der Zustim­
mung

- 9 cl Proiektantraa vom BV Garrel „Neubau von zusätzlichen Umkleidekabinen, 
Sanitäranlagen und Schulungsräumen mit einer Tribüne"
Hier: Erneute Antragstellung und Verlängerung der Zustimmung

10. Antrag zum Soestetopf vom Heimatverein des Kirchspiels Markhausen e. V. 
„Reetdachfläche der Gehlenborgschen Scheune nachschlagen und ausbes­
sern"

11. Verschiedenes, Termine, nächste Sitzung

12. Beendigung der Sitzung



TOP 1 Begrüßung durch den Vorsitzenden
Der Vorsitzende Herr Marcus Brinkmann eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden herz­
lich.

TOP 2 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. Es wird fest­
gestellt, dass 9 WISO-Partner und 7 öffentliche Partner sowie Herr Fischer vom ArL als beratendes 
Mitglied anwesend sind. Das geforderte 50%-Mindestquorum ist gegeben und die LAG ist mit ins­
gesamt 16 Stimmen beschlussfähig.
Die Tagesordnung mit den Sitzungsunterlagen zu den einzelnen TOPs liegt den LAG-Mitgliedern 
mit der Einladung zur LAG-Sitzung vor.

TOP 3 Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 19.06.2018
Das Protokoll über die LAG-Sitzung vom 19.06.2018 liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einladung 
vor. Das Protokoll wird mit 13 Ja-Stimmen und drei Enthaltungen genehmigt.

TOP 4 Beschlussfassung zur Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe (LAG)

TOP 4a Benennung von Frau Doris Wieghaus als Nachfolgerin von Frau Ursula Ahrens vom Land­
frauenverband Cloppenburg (WISO-Partner)

Frau Doris Wieghaus ist die Nachfolgerin von Frau Ursula Ahrens als Vorsitzende vom Kreislandfrau­
enverband Cloppenburg. Für die Vertretung in der LAG wird Frau Doris Wieghaus als Nachfolgerin 
von Frau Ursula Ahrens vorgeschlagen. Frau Wieghaus ist anwesend und stellt sich kurz vor.
Frau Ursula Ahrens kann aus gesundheitlichen Gründen nicht an der Sitzung teilnehmen. Herr Brink­
mann wird Frau Ahrens anderweitig verabschieden.

Beschluss:
Frau Doris Wieghaus wird als Mitglied (WISO-Partner) in die LAG aufgenommen.

Anwesende Mitglieder: 16
Öffentliche Partner: 7 WISO-Partner: 9
Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: 0
Befragung ReM/GS zum Interessenkonflikt
Ja/Nein: Nein
Abstimmung:
JaStimmen:15 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen:!

Hinweis: Frau Doris Wieghaus nimmt an der weiteren Sitzung teil. Die LAC hat jetzt 17 stimmberech­
tigte Mitglieder, 10 WISO-Partner und 7 öffentliche Partner

TOP 4b Benennung von Ilona Heydt als Vertreterin von Nicola Fühler vom Bildungswerk Cloppen­
burg und Friesoythe

Frau Ilona Heydt wird als Vertreterin für Nicola Fühler vom Bildungswerk Cloppenburg und 
Friesoythe vorgeschlagen. Frau Ilona Heydt ist Geschäftsführerin vom Bildungswerk Cloppenburg 
und damit die Nachfolgerin von Martin Kessens.

Beschluss:
Frau Ilona Heydt wird als stellvertretendes Mitglied für das Bildungswerk Cloppenburg und 
Friesoythe (WISO-Partner) in die LAG aufgenommen.
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Anwesende Mitglieder: 17
Öffentliche Partner: 7 WISO-Partner: 10
Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: 0
Befragung ReM/GS zum Interessenskonflikt
Ja/Nein: Nein
Abstimmung:
Jastimmen: 17 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

TOP 5 Bericht über den aktuellen Sachstand LEADER durch das Amt für regionale Landesentwick­
lung

Herr Carsten Fischer vom Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) berichtet.
Bei Beschlussfassungen müsse neuerdings auch ein Interessenskonflikt beim Regionalmanage­
ment abgefragt werden. Überprüfungen in anderen Regionen haben ergeben, dass das Regio­
nalmanagement auch schon mal ein positives Eigeninteresse an einer Beschlussfassung haben 
könne.
Zum Stand der heutigen Sitzung sind etwa. 3,7 Mio. EUR an LEADER-Mitteln aus 2015 noch nicht 
abgerufen worden. Dieses betreffe jedoch andere Regionen. Im Bezirk Oldenburg sei der Mittel­
verfall durch Mitteltausch unterhalb der Regionen im Bezirks Oldenburg verhindert werden kön­
nen.
Die LEADER Region Soesteniederung habe 137.000 EUR über den Mittelansatz 2015 ausgezahlt, 
damit könne die Region sehr zufrieden sein. Die Region müsse aber bis Mitte 2019 über 430.000 
EUR an 2016'er Mittel auszahlen und könne sich daher keineswegs ausruhen. Daher die Bitte an 
die Projektträger, die Projekte zügig umzusetzen und abzurechnen.
Private Antragsteller sind weiterhin auf Unterstützung beim Vergaberecht angewiesen. Die Ände­
rungen zum Vergaberecht im ELER-Bereich stecken im Abstimmungsprozess fest.

TOP 6 Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement
Regionalmanagerin Petra Hinrichs verweist auf die Vorlage zur Sitzung. 
Je Handlungsfeld ergibt sich folgende Übersicht:

LEADER-Projekt-Übersicht-Gebundene LEADER Mittel
Handlungsfeld

(Stand: 31.12.2017)

Anzahl der 
Projekte

Gebundene
Mittel

Projektbudget ge­
mäß dem REK
(ohne Mittelver­
schiebungen)

Noch Verfüg­
bare Mittel

Ortsentwicklung-/gestaltung, Da­
seinsvorsorge, Infrastruktur, Mobili­
tät

8
478.942 630.000 € 151.058 €

Handlungsfeld Klima und Umwelt 2 38.600 € 630.000 € 591.400 €
Handlungsfeld Tourismus und Kultur 9 352.945 € 420.000 € 67.055 €
Regionale Wirtschaftsentwicklung 2 136.165 € 420.000 € 283.835 €
Insgesamt 21 1.006.652 € 2.100.000 € 1.093.348 €

TOP 7 Berichterstattung zum Tausch von LEADER-Mitteln mit anderen Regionen
Herr Fischer vom ArL berichtet, dass die Region Soesteniederung keine LEADER-Mittel mit ande­
ren Regionen getauscht habe. Wie bereits erläutert habe im Bezirk Oldenburg ein Mittelverfall 
durch Mitteltausch verhindert werden können ohne Beteiligung der Soesteniederung. Wegen 
der hohen Auszahlungsverpflichtung in 2016 sollte die Region Soesteniederung auch von einem 
Mitteltausch absehen. Derzeit würden Aussagen bestehen, dass bei allen LEADER-Regionen zu 
gleichen Teilen eine Kürzung der Mittel vorgenommen werde, um die verfallenen LEADER-Mittel 
aus ganz Niedersachsen abzufangen.
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TOPS Bericht zur Änderung und Anpassung des LEADER-Prozesses

Sachverhalt:
In der letzten LAG-Sitzungen vom 19.06.2018 wurden unter TOP 9 Beschlussfassungen zur Anpas­
sung des LEADER-Prozesses der Soesteniederung gefasst. Die Änderungen wurden zur Genehmi­
gung und Zustimmung vorgelegt. Eine Rückantwort ist bisher noch nicht erfolgt. Mit einer Mittei­
lung sei voraussichtlich im Dezember zu rechnen.

TOP 9 a Erneuerung der Galerie der Mühle von Enno Schoof in Ramsloh

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor.

Projektbeschreibung: siehe Projektsteckbrief
Handlungsfeld: Regionale Wirtschaftsentwicklung ... Stärkung von KMU und Land­

wirtschaft sowie
Kultur und Tourismus... Projekt zur Erschließung touristischer Entwick­
lungspotenziale und kulturellen Identität

Privater Antragsteller:
Gesamtkosten:
Fördersatz:
Förderhöhe:
Ko-Finanzierung:

Enno Schoof, Ramsloh
60.640 EUR netto, da vorsteuerabzugsberechtigt 
75 % (ML Zustimmung ist abzuwarten, ansonsten 30 %) 
45.480 EUR
11.370 EUR durch Gemeinde Saterland

Projektauswahlkriterien: Mindestpunkte erfüllt -siehe beigefügte Auswahlkriterien

Herr Bürgermeister Thomas Otto von der Gemeinde Saterland erläutert das Projekt mit Unterstüt­
zung von Power-Point-Folien. Die Mühle stehe unter Denkmalschutz, in dem Gebäude befinde sich 
ein privates Landhandelsunternehmen und ein Neffe des derzeitigen Betreibers habe sein Inte­
resse an der Fortführung bekundet. Vorrangig sei das Projekt nicht für touristische Zwecke und zur 
Schaustellung gedacht, aber schon zum Erhalt im Sinne des Denkmalschutzes. Schulklassen könn­
ten die Mühle gerne besuchen.
Frau Antons empfahl der Gemeinde das Objekt bei Aufgabe des Betriebes aufzukaufen. Herr Otto 
versicherte, dieses stehe derzeit gar nicht zur Debatte.
Frau Schulte to Bühne fragt nach, ob die Mühle überhaupt noch funktionstüchtig sei und wie die 
Auflagen zur Lebensmittelproduktion sichergestellt werden würden.
Herr Otto berichtet, dass der Betreiber die Funktionstüchtigkeit der Mühle bestätigt habe, ansons­
ten wäre die Galerie nicht erforderlich, um die Flügel in den Wind zu drehen per Hand. Ob Ge­
treide für die Lebensmittelherstellung gemahlen werde, könne er nicht sagen.
Herr Fischer teilt mit, dass bei einer Förderung der Projektträger eine Zweckbindungsfrist von 12 
Jahren eingehen würde.

Beschluss:
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln Erneuerung der Galerie der 
Mühle von Enno Schoof in Ramsloh zu.
Die Projektauswahlkriterien werden mit 12 Punkten festgestellt.

Anwesende Mitglieder: 17
Öffentliche Partner: 7 WISO-Partner: 10
Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: 0
Befragung ReM/GS zum Interessenskonflikt
Ja/Nein: Nein
Abstimmung:
Jastimmen: 15 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 2
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Fördemng aus LEADER; i
Projekteteckbrief zum Antrag für die Erneuerung der Galerie der Mühle in Rams­
loh

Proiektlilel: Erneuerung der Galerie der Mühle in Ramsloh

ProiekUräoer: Enno School

Proiektbeschreibuna:

Die Mühle in Ramsloh wurde im Jahr 1900 erbaut. Seit 1928 befindet sie sich im Besitz 
der Familie Schoof aus Ramsloh. Das Famillenunternehmen in der dritten Generaüon 
mahlt bis heute Getreide und betreibt dort einen Landhandel. Dabei ist die Windmühle 
selbst nicht mehr im Mahlbetrieb, obgleich sie noch voll funktionsfähig isL Sie dient aber 
nach wie vor dem Betrieb in Form eines Lagers für den Handel.

Um den historischen Galerieholländer erhallen zu können, sind regelmäßige Sanie- 
rungs-ZEmeuerungsmaßnahmen notwendig und in der Vergangenheit auch konsequent 
durchgeführt worden. Im Jahr 1993 sind schadhafte Holzbalken ausgetauscht worden, 
und der Fußboden vnirde erneuert. Ende 1999 sind weitere umfangreiche Maßnahmen 
durchgeführt worden: Die Eindeckungen der Mühlenkappe und des Achtkants wurden 
erneuert, ferner u. a. der Schvvertbalken, derSteert und die Fenster. Gefördert wurde 
das Projekt durch Landesmittel (Denkmalpflege und ETL), Zuschüsse des Landkreises 
Cloppenburg, der Gemeinde Saterland und der Raiffeisenbank Scharrel. Das Objekt 
steht Im Übrigen unter Denkmalschutz und ist im Mühlenprogramm des Landkreises als 
erhaltenswert eingestuft.

So ist nunmehr die vorhandene Mühlengalerie zu erneuern, um die Funktionsfähigkeil 
der Mühle weiterhin zu erhalten. Mittlerweile kann die Galerie nicht mehr betreten wer­
den, da die Konstruktion einsturzgefährdet ist. Daher muss die Galerie vollständig ab- 
gebaul und durch eine neue ersetzt v/erden.

Es ist vergleichsweise selten, dass ein traditionelles Handwerk bzw. ein damit verbun­
dener Betrieb noch in einem ebenso traditionellen Gebäude betrieben wird, auch wenn 
die alte Windmühlentechnik, trotz der Funktionsfählgkeit, selbstverständlich nicht mehr 
für den Mahlbetrieb verwendet wird. Es ist offensichtlich, dass dies kaum in wirtschaftli­
cher Weise möglich wäre. Dennoch sollte es Gebot sein, die Mühle direkt für den Be­
trieb zu nutzen. Einerseits wird ein altes Handwerk durch den Erhalt des dazugehörigen 
traditionellen Gebäudes im Bewusstsein bewahrt, gleichzeitig der Betrieb selbst aber 
auch für seinen Fortbestand gefördert Dies betrifft insbesondere auch die Frage der 
Nachfolge (vgl. REK, S. 107), wenn der jetzige Mühlenbetreiber in den Ruhestand geht. 
Einen Betrieb zu übernehmen, der In einer voll funktionsfähigen Mühle arbeitet, kann 
hier durchaus einen Anreiz darstellen und auch positive Außenwirkung haben. Auch 
wird den Zielen des Denkmalschutzes entsprochen. Ohne den Wirischaflsbetrieb wäre 
der dauerhafte Erhalt der Mühle gefährdet. Es besteht also eine Wechselbeziehung 
zwischen dem Nutzen für den Wirischaflsbetrieb und dem des Denkmalschutzes bzw. 
auch dem Erhalt als Sehenswürdigkeit in der Gemeinde Saterland. Auch das Image der 
Region (vgl. REK, u. a. S. 84, operatives Ziel) erhält damit eine Stärkung, zumal Wind­

mühlen als ortstypisch und damit dem ländlichen Charakter entsprechend hier in Nord­
deutschland v/ahrgenommen werden.

Die Mühle liegt im Übrigen an den regionalen Radrouten „Boxenstopp-Route\ .Cfop- 
penburger Radtour und „Moorerlebnlsroule*, so dass die Maßnahme auch einen positi­
ven EffeM für den Tourismus bzw. die Naherholung hat.

Proiektkosten. Förderung:
Herstellungskosten: 
LEADER-Fördersatz: 
LEADER-Förderbetrag: 
öffentliche CO-Finanzierung: 
Elgenantell Projektträger

60.640 € Nettobetrag, da vorsteuerabzugsberechtigt 
75%
45.480 €
11.370 € (beantragt bei der Gemeinde Saterland) 
3.790 €

Proiektbeoinnf-zeitraum:
Das Projekt soll im Frühjahr 2019 umgeselzf werden.

LEADER-Handlunosfeld:
Regionale Wirtschaflsentwlcktung

Ansorechpartner:
Enno School, Tel. 04498 2141
Gemeinde Saterland: Tina Deddens, Tel. 04498 940-112

GtfTMlrKk SlUrUnd. $07.2*613 SiUrUnd

LV-Zusammenfassung_____________________________0+*-* ih. wwi
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TOP 9 b Erstellung einer Sportentwicklungsplanung (ESP) der Stadt Cloppenburg
Hier: Erneute Zustimmung wegen Fristablauf

Herr Asbree von der Sfadi Cloppenburg verlässi zu diesem TOP den Sitzungsraum und macht Be­
fangenheit geltend.

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor. Frau Petra Hinrichs berichtet zum Verlängerungs­
antrag.
Sachverhalt:
Erstmalig in der LAG-Sitzung vom 06.03.2018 wurden LEADER-Mittel gewährt. Innerhalb von 6 Mo­
naten längstens bis zur nächsten LAG-Sitzung ist der der formale Förderantrag zu stellen. Die Frist 
läuft mit LAG-Sitzung vom 11.09.2018 ab. Bei Fristablauf ist eine erneute Zustimmung einzuholen. 
Ein Antrag auf erneute Zustimmung wurde gestellt.
Als Gründe werden aufgeführt, dass sich die Suche nach geeigneten externen Planungsbüros 
derzeit aufgrund der aktuellen Marktlage als problematisch darstelle. Die schon länger anhal­
tende Vollauslastung freier Planungsbüros und personelle Engpässe in der Verwaltung führen zu 
Zeitverzögerungen.

Projektbeschreibung:
Handlungsfeld:

Öffentlicher Antragsteller: 
Gesamtkosten:
Fördersatz:
Förderbetrag LEADER:

siehe Projektsteckbrief zur LAG-Sitzung vom 06.03.2018 
Ortsentwicklung/-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent­
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Ge­
meinschaftslebens)
Stadt Cloppenburg 
100.000 EUR 
50%
50.000 EUR
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Hinweis: Drittmittel von der Sportregion Oldenburger Münsterland i. H. v. 10.000 EUR 
werden mit beantragt.

Projektauswahlkriterien: erfüllt mit 19 Punkten -siehe Auswahlkriterien zur LAG-Sitzung vom
06.03.2018

Beschluss:
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Erstellung einer Sportent­
wicklungsplanung (ESP) der Stadt Cloppenburg erneut zu.

Anwesende Mitglieder: 17
Öffentliche Partner: 7 WISO-Partner: 10
Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: 1, Herr Asbree hat als Antragsteller den Raum verlassen und macht damit

ein Interessenskonflikt geltend

Befragung ReM/GS zum Interessenkonflikt:
Ja/Nein: Nein
Abstimmung:
Jastimmen: 16 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

TOP 9 c Neubau von zusätzlichen Umkleidekabinen, Sanitäranlagen und Schulungsräu­
men mit einer Tribüne vom Ballspielverein Garrel e. V.
(BV Garrel): Hier: Erneute LAG-Zustimmung

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor. Frau Petra Hinrichs berichtet zum Verlängerungs­
antrag.
Sachverhalt:
Erstmalig in der LAG-Sitzung vom 06.03.2018 wurden LEADER-Mittel gewährt. Innerhalb von 6 Mo­
naten längstens bis zur nächsten LAG-Sitzung ist der der formale Förderantrag zu stellen. Die Frist 
läuft mit LAG-Sitzung vom 11.09.2018 ab. Bei Fristablauf ist eine erneute Zustimmung einzuholen. 
Ein Antrag auf erneute Zustimmung wurde gestellt. Das Architekten- und Ingenieurbüro Dress in 
Garrel sei mit dem Ausschreibungs- und Vergabeverfahren beauftragt. Mit über 23 Einzelgewer­
ken sei das Projekt sehr umfangreich. Bis zum 06.09.2018 könne der Formantrag nach LEADER 
nicht beim ArL vorgelegt werden, man bitte daher um Fristverlängerung.

Projektbeschreibung:

Handlungsfeld:

Privater Antragsteller: 
Gesamtkosten: 
Fördersatz: 
Förderhöhe:

siehe Projektsteckbrief zur LAG-Sitzung vom 06.03.2018

OrtsentwicklungZ-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent­
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Ge­
meinschaftslebens)

BV Garrel e. V.
547.000 €
30%
100.000 €

Projektauswahlkriterien: erfüllt mit 18 Punkten -siehe Auswahlkriterien zur LAG-Sitzung vom
06.03.2018

Beschluss:
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zum Neubau von 
zusätzlichen Umkleidekabinen, Sanitäranlagen und Schulungsräumen mit einer Tribüne vom 
Ballspielverein Garrel e. V. erneut zu.
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Anwesende Mitalieder: 17
Öffentliche Partner: 7
Befraauna zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: 0
Befraauna ReM/GS zum Interessenskonflikt:

WISO-Partner: 10

Ja/Nein: Nein
Abstimmuna:
Ja Stimmen: 17 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

TOP 10 Antrag zum Soestetopf
„Reetdachfläche der Gehlenborgschen Scheune nachschlagen und ausbessern“ 

vom Heimatverein des Kirchspiels Markhausen e. V.

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor. Frau Petra Hinrichs berichtet zum Verlängerungs­
antrag.
Sachverhalt:
Der Heimatverein Markhausen ist Träger der unter Denkmalschutz stehenden „Gehlenborgschen 
Scheune", erbaut 1651. Die Scheune wurde vom Heimatverein 1995 mit 180.000 DM renoviert. 
Das Reetdach muss in regelmäßigen Abständen geschält und in Stand gesetzt werden.
Die Scheune enthält Informationen über das Dorf Markhausen und steht für Fahrradfahrer und 
Öffentlichkeit zur Verfügung.

Projektbeschreibung: siehe anliegende Projektbeschreibung

Bezug zum Handlungsfeld: OrtsentwicklungZ-gestaltung, Infrastruktur, ... (Bewahrung und Ent­
wicklung der Dörfer als Sozial- und Kulturraum, Stärkung des Ge­
meinschaftslebens)

Privater Antragsteller: Heimatverein des Kirchspiels Markhausen e. V.
Gesamtkosten: 2.115 €

Herr Möller fragt nach, ob dieses förderfähig sei, da es sich um eine reine Erhaltungsmaßnahme 
handeln würde. Herr Fischer vom ArL bestätigte, dass einer Gewährung von Mitteln aus dem So­
estetopf dem nicht entgegen stehen würde.

Beschluss:
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von Mitteln aus dem Soestetopf zum Erhalt des 
Reetdachs der Gehlenborgschen Scheune zu.

Anwesende Mitglieder: 17
Öffentliche Partner: 7 WISO-Partner: 10
Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: 0
Befragung ReM/GS zum Interessenskonflikt
Ja/Nein: Nein
Abstimmung:
Jastimmen: 16 Nein-Stimmen: Enthaltungen: 1
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top n Verschiedenes, Termine, nächste Sitzung

Frau Schulte to Bühne berichtet kurz über die Projektentwicklung zur Landdiskothek Sonnenstein. 
Frau Hinrichs weist daraufhin, dass das Forstamt Ahlhorn am 22.09.2018 einen Tag der offenen Tür 
plane und die Erlebnisausstellung im Alten Hälterhaus der Öffentlichkeit vorstellen werde.

Die nächste Sitzung findet am Dienstag, den 27.11.2018 um 18.00 Uhr statt, gerne mit vorherge­
hender Besichtigung der Erlebnisausstellung im Alten Hälterhaus.

TOP 12 Beendigung der Sitzung
Der Vorsitzende Marcus Brinkmann beendet die Sitzung. Er bedankt sich bei den Teilnehmern für 
die Mitwirkung und dankt der Gemeinde Emstek für die Überlassung der Räumlichkeiten und die 
Bereitstellung von Brötchen und Getränken

Ende: 19:40 Uhr

Unterschrift: 
Protokollführung 
ReM/GS Petra Hinrichs

Unterschrift:.
LAG Vorsitzerider 
Bürgermeister Marcus Brinkmann

Teilnehmerliste zur 17. LAG-Sitzung am 11.09.2018 
10 WISO-Partner:
Doris Wieghaus, Landfrauenverband Cloppenburg, (nach TOP 4a)
Sergej Meier, Heimatverein der Deutschen aus Russland
Johannes-Georg Fels, Umwelt, Klima und Moorschutz
Nicola Fühler, Bildungswerke Cloppenburg und Friesoythe
Thomas König, Landvolksverband Cloppenburg
Dr. Michael Hoffschroer, Kreishandwerkerschaft Cloppenburg
Ursula Hybsz, Umwelt
Frau Dr. Julia Schulte to Bühne, Carola-Wüstefeld-Stiftung 
Mechtild Antons, Kulturforum Cloppenburg e. V.
Ulrike Meyer, Heimatbund OM - Kultur und Heimat

7 Kommunale Vertreter
Hermann Asbree, Stadt Cloppenburg
Marcus Brinkmann, Gemeinde Cappeln (Vorsitzender)
Theo Eveslage, Gemeinde Emstek 
Ludger Möller, Gemeinde Molbergen 
Thomas Otto, Gemeinde Saterland
Dr. Christina Neumann, Gleichstellungsbeauftragte Landkreis Cloppenburg 
Samantha Muth, Zweckverband ETT

Beratende Mitglieder:
Carsten Fischer und Frau Steenken vom ArL Oldenburg

Realonalmanaaement
Petra Hinrichs, Regionalmanagement (ReM)
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totale Aktionsgruppe 
(LAG)

Dar Sacmtoniodarung

Teilnehmerlisle zur 16. LAG-Sitzung am 11,09.2018
in Emstek, Rathaus Emstek
WISO-Partner:

Institut
LandFrauanverband Clop­

penburg

Heimatverein der 

Deutschen aus Russland

LAG Mitglied
Ursula Ahrens 
Doris Wieghaus

Nadja Kurz

Stellvertreter Unterschritt,
Renate Haupt

Sergoj Meier

Umwelt, Klima.

Moorschutz

Johannes-Georg Fels Eduard Block

Kraissportbund

Cloppenburg

Dr, Franz Sinke Franz-Josef
Kettmann

5. Kultumertreter Gabriele Henneberg Ludger
Bickschlag

6. Christliche Jugendarbeit Hedwig Sänger
(St. Marien Friesoythe
Pastoralreferentin}

7,

8,

9~

m

Dildungcwork Cloppen­

burg und Friesoythe 
Landvölkverband 

Cloppenburg

Nicola Fuhlor 
(LAG-Vorstanitsmil.qiistl)

Melanie 
Schreiber 
[Garrel, St. Jo- 
hannes Baptst)
Ilona Hoydt

Thomas König Bernd Suilmann

Kreishanrlwerkerschaft

Cloppenburg

Umwelt

Dr. Michael 
Hoffschroer
(Stell. LAG Vcrsitzendar)

Jens Rigterink 
Dennis Makseton

Ursula Hybsz

11

12.

13.

Carola-Wüstefeld.RÜfhing

Kulturforum Cloppenburg 

e. V.

Dr Julia Schulte to 
Bühne

Eike Fühler

Mechthild Antono Dr. Klaus Weber

Unternehmer Peter Kenkel 
GF von PK designet 
for peogel, Holder!

r\ f '
//

14- Hoimalbund OM - Kultur Ulrike Meyer 

und Heimat
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Kommunale Vertreter:
1. Stadt Cloppenburg Dr. Wottgang Wiese Hermann Asbree

Josef Holl

2, Gameindc Cappeln Marcus Brinkmann
(LAG-Vors Premier)

Dirk Dlliges

3. Gemeinde Bösel Hermann Block Rainar Hollje

4. Gemeinde Emstek Michael Fischer Theo Eveslage

5. Stadt Frissoyll-e S'-^n Stratmann
(LAG-Verslandsmiialled)

Heidrun

Harnjediers

6. Gemeinde Garrel Andreas Bartels Karl-Heinz

Focken /
Gemeinde Molbergen Ledger Möller Andreas

Unnerstail jdJ:..
; S. Gemeinde Saterland Thomas Otto Jens Gralherr

M
J

1

0-
!

TÖ
!

LEndkroia Cloppemburg Ledger FriBcbo

“Dr ChTTstfni

Neumann

Katharina

Deehen

Christine

Brinkmerer

Glaichstellungsbeauflragte 

Landkreis Cloppenburg

1T. Zweckvorband Erholungs­

gebiet Thülsretder Talsperre

Karin Vogel Maria Oloerv

Samantha Muth 'Vo.v-)C^W>

Beratende) Mitglieder:
1. WaeEerecht Friesoythe Martin Windhaus

Vertreter
Gregor Möller-Reemls

2. Amt für regionale Landeseniwick-

lung

Frau Steenken
v —

Frau Hinrichs CßiCÄ
3. Amt für regionale Lardcscntwick-

lung

Carsten Fischer

RegionalinanagemenVGeschäftsstelle

L ReÖ^nalmanagement Petra Hinrichs ~7ÜßO
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Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
der

Soesteniederung
LEADER 2014-2020

Protokoll zur 18. Sitzung der Lokalen Aktionsgruppe Soesteniederung 
Dienstag, den 27. November 2018
um 18.30 Uhr, Ahlhorner Fischteiche, Baumweg 5, Emstek
Hinweis: Vor der Sitzung wurde die Erlebnisausstellung im Alten Hälterhaus besichtigt
Teilnehmerliste: siehe Anlage

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden Bürgermeister Marcus Brinkman

2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tages­
ordnung

3. Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 11.09.2018

4. Wahlen zum LAG-Vorstand; Wahl einer neuen Beisitzerin oder eines neuen Beisit­
zers für den LAG-Vorstand als Ersatz für Frau Nicola Fühler

5. Bericht über den aktuellen Sachstand LEADER durch das Amt für regionale Lan­
desentwicklung

6. Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement
TOP 6a Bericht zum Ergebnis des Umlaufbeschlusses DRK Vorplatz Bösel 
TOP 6b Bericht zur Genehmigung und Anpassung des LEADER-Prozesses

7. Beschlussfassung zur Änderung der GO: Verfahren zum Umlaufbeschluss

8. Beratung und Entscheidung über Projektanträge einschließlich Bewertung

- 8 al Projektantrag der Kirchengemeinde St. Andreas Kirche Cloppenburg 
„Neugestaltung der Umgebung des barocken Kirchhofs St. Andreas Kirche 
Cloppenburg"

- 8 b) Projektantrag der katholischen Kirchengemeinde St. Margaretha Emstek 
„Umbau und Umnutzung des Pfarrheimes zum Dorfgemeinschaftshaus in

- Halen"
- 8 c) Projektantrag der Gemeinde Molbergen „Neuanlegung eines Spielplatzes 

im Ortsteil Dwergte der Gemeinde Molbergen"
- 8 d) Projektantrag der Stadt Friesoythe „Errichtung eines naturnahen Mehrge- 

nerationen-Treffpunkts in Kamperfehn“
- 8 e) Projektantrag der Gemeinde Emstek „Erweiterung des Generationenparks 

in Emstek mit Amphitheater und Basketballfeld“
- 8 f) Projektantrag der Gemeinde Emstek „Aufstellung von drei digitalen LED 

Displays in den Ortseingängen Emstek"
9. Antrag zum Soestetopf vom Kreislandvolk Verband „Anlegung von Blühstreifen"

10. Verschiedenes, Nächste Sitzungstermine 2019 (bitte Kalender mitbringen)

11. Beendigung der Sitzung



TOP 1 Begrüßung durch den Vorsitzenden
Der Vorsitzende Herr Marcus Brinkmann eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden herz­
lich. Im Nachgang zur letzten Sitzung begrüßt Herr Brinkmann Frau Samantha Muth als Vertreterin 
für Frau Vogel insbesondere.

TOP 2 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
Der Vorsitzende stellt die ordnungsgemäße Einladung und die Beschlussfähigkeit fest. Es wird fest­
gestellt, dass 10 WISO-Partner und 8 öffentliche Partner sowie Herr Fischer vom ArL als beratendes 
Mitglied anwesend sind. Das geforderte 50%-Mindestquorum ist gegeben und die LAG ist mit ins­
gesamt 18 Stimmen beschlussfähig.
Die Tagesordnung mit den Sitzungsunterlagen zu den einzelnen TOPs liegt den LAG-Mitgliedern 
mit der Einladung zur LAG-Sitzung vor.

TOP 3 Genehmigung des Protokolls der LAG-Sitzung vom 11.09.2018
Das Protokoll über die LAG-Sitzung vom 11.09.2018 liegt den LAG-Mitgliedern mit der Einladung 
vor. Das Protokoll wird mit 14-Ja-Stimmen und vier Enthaltungen genehmigt.

TOP 4 Wahlen zum LAG-Vorstand;
Wahl einer neuen Beisitzerin oder eines neuen Beisitzers für den LAG-Vorstand als Ersatz für Frau 
Nicola Fühler

Sachverhalt:
Frau Nicola Fühler vertritt das Bildungswerk Cloppenburg und Friesoythe als Wirtschafts- und Sozi­
alpartner in der LAG. Sie ist von Beginn an des Prozesses auch Beisitzerin im LAG-Vorstand. Frau 
Nicola Fühler legt das Amt im LAG-Vorstand nieder.
Für Frau Nicola Fühler ist ein neues LAG-Vorstandsmitglied in Form eines Beisitzers oder Beisitzerin 
zu wählen. Herr Brinkmann bedankt sich bei Frau Fühler für die Tätigkeit im LAG-Vorstand und 
übereicht ein kleines Präsent.

Auf Befragung der LAG-Mitglieder durch den Vorsitzenden stellt sich Frau Hedwig Sänger als neue 
Beisitzerin zur Verfügung.

Wahlabstimmuna:
Ja-Stimmen: 18 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen 0

Herr Brinkmann befragt Frau Sänger, ob sie die Wahl annehme. Frau Sänger nimmt die Wahl an.

TOP 5 Bericht über den aktuellen Sachstand LEADER durch das Amt für regionale Landesentwick­
lung

Herr Carsten Fischer vom Amt für regionale Landesentwicklung (ArL) berichtet.
In einigen Regionen müssten 2019 noch einige LEADER-Mittel abfließen, damit kein Mittelverfall 
erfolge. Durch den Mittel-Tausch 2018 unterhalb der Regionen sei das Problem lediglich verscho­
ben worden in die nächsten Jahre.
Die LEADER-Region Soesteniederung habe bis 2019 an die 520.000 EUR auszugeben. Davon sind 
bis auf ca. 9.000 EUR aber schon alle Mittel bewilligt worden.
Herr Fischer bittet die Projektträger darum, die Auflagen zur Fertigstellung der Projekte einzuhalten, 
die Projekte fertigzustellen und auch abzurechnen.
Das Vergaberecht zum Stand der Sitzung ist für Vereine noch nicht vereinfacht worden. Es fehlt 
noch die Zustimmung vom Landeskabinett. Mit einer Änderung sei im nächsten Jahr zu rechnen. 
Bei einer geringen Förderquote unter 50 % reichen dann schon mal nur drei Angebote. Beim ArL 
werde je nach Zuständigkeit eines Sachbearbeiters empfohlen, erst auszuschreiben, die Submis­
sion durchzuführen und daraufhin den LEADER-Antrag beim ArL einzureichen oder aber den An­
trag aufgrund einer plausiblen Kostenschätzung einzureichen. Er bittet hier um Verständnis für die 
verschiedenen Vorgehensweisen.
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TOP 6 Bericht Geschäftsstelle/Regionalmanagement
Regionalmanagerin Petra Hinrichs verweist auf die Vorlage zur Sitzung. Sie berichtet vom Netzwerk 
Blühende Landschaften, welches in 2018 sehr erfolgreich an die 35 ha Blühstsreifen und Blühflä- 
chen anlegen lassen konnte. Das Netzwerk selbst habe sich sehr gut in der Region verankern kön­
nen.
Je Handlungsfeld ergibt sich folgende Übersicht:

LEADER-Proiekt-Übersicht - Gebundene LEADER Mittel (September 2018)
Handlungsfeld

(Stand: 31.12.2017)

Anzahl der 
Projekte

Gebundene
Mittel

Projektbudget ge­
mäß dem REK (mit 
Mittelverschiebung)

Noch Verfüg­
bare Mittel

Ortsentwicklung-/gestaltung, Da­
seinsvorsorge, Infrastruktur, Mobili­
tät

11
625.042 € 860.000 € 234.958 €

Handlungsfeld Klima und Umwelt 2 54.400 € 280.000 € 225.600 €
Handlungsfeld Tourismus und Kultur 
(mit 10% Ansatzerhöhung)

10 460.710 € 700.000 € 239.290 €

Regionale Wirtschaftsentwicklung 3 166.165 € 260.000 € 93.835 €
Lfd. Kosten GS/ReM/LAG 300.000 € 300.000 € 0 €
Insgesamt 26 1.606.317 € 2.400.000 € 793.683 €

TOP 6a Bericht zum Umlaufbeschluss der LAG im Oktober 2018 zum Vorplatz DRK Bösel
Sachverhalt:
Nach erfolgter Ausschreibung zum Vorplatz DRK Bösel ergab sich eine Kostenerhöhung. Es sind 
jetzt förderfähige Kosten von 52.047,55 EUR (vorher 44.000,00 EUR). Im Hinblick auf die bestehen­
den Bieterfristen konnte nicht auf eine Entscheidung bis zur nächsten LAG-Sitzung gewartet wer­
den.
In der Anlage zur Einladung lag der Ergebnisbericht zum Umlaufbeschluss bei. Mit 24-Ja-Stimmen 
und einem Interessekonflikt wurde dem Erhöhungsantrag zugestimmt.

Kenntnisnahme:
Die LAG nimmt das Ergebnis über die Abstimmung zum Umlaufbeschluss zur Kenntnis.

TOP 6b Bericht zur Genehmigung und Anpassung des LEADER-Prozesses
Sachverhalt:
In der LAG-Sitzung vom 19.06.2019 unter TOP 9 wurden Beschlussfassungen zur Änderung und An­
passung des LEADER-Prozesses getroffen. Diese Änderungen hat das Nds. Ministerium für Ernäh­
rung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz mit Schreiben vom 26.09.2018 genehmigt.

Kenntnisnahme:
Die LAG nimmt die Genehmigung zur Kenntnis.

TOP 7 Beschlussfassung zur Änderung der GO
Hier: Verfahren zum Umlaufbeschluss

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor.
Sachverhalt:
Gemäß § 8 „Umlaufverfahren" der Geschäftsordnung (GO) der LAG ist im vorletzten und letzten 
Satz folgendes geregelt:
„Es gilt eine Rückmeldefrist von zwei Wochen, danach wird die Zustimmung des jeweiligen Mitglie­
des unterstellt. Auf diese Regelung ist explizit hinzuweisen."

Neu voraeschlaaen wird folgende Regelung:
„Es gilt eine Rückmeldefrist von zwei Wochen, bei nicht erfolgter Stimmabgabe wird eine Enthal­
tung des jeweiligen Mitgliedes unterstellt. Auf diese Regelung ist explizit hinzuweisen."
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Begründung:
Die Unterstellung einer Zustimmung bei einer nicht gbgegebenen Stimme wird mittlerweile gls kri­
tisch gngesehen. Ein Umlgufbeschluss könnte unter Umständen gls nicht rechtswirksgm gngese- 
hen werden. Dgher dieser Änderungsvorschlgg.
Weiterhin wird eine gktive Teilnghme gn der Stimmgbggbe gewünscht.
Die bisherigen Umlgufbeschlüsse dürften gufgrund der gbgegebenen gktiven Stimmen nicht gn- 
greifbgr sein.

Beschluss:
Die LAG beschließt, dass § 8 letzter und vorletzter Satz der GO folgende Formulierung bekommt: 
„Es gilt eine Rückmeldefrist von zwei Wochen, danach wird eine Enthaltung des jeweiligen Mitglie­
des unterstellt. Auf diese Regelung ist explizit hinzuweisen."

Anwesende Mitalieder: 18
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner: 10
Abstimmuna:
Jastimmen: 18 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

TOP 8a Neugestaltung der Umgebung des barocken Kirchhofs St. Andreas-Kirche Clop­
penburg

Mit der Einigdung liegt eine Sitzungsvorlgge vor.
Proiektbeschreibung:
Durch die Neugestgltung des Vikgr-Henn-Plgtzes gls themgtische Verbindung von Kirche und 
Stodt wird der älteste Begräbnisplotz und die älteste Kirche in der Region wiedererkennbor, wenn 
die Umgebung neu gestoltet wird und zwor durch die Erneuerung der 3 Zugänge, sowie die Neu- 
gestaltung der Umgebung Morienkirche. Die Umgebung des Bou- und Gortendenkmols unter­
stützt donn den Kulturort St. Andreos-Kirche und Kirchhof. Dos Erscheinungsbild der Umgebung 
des Bou- und Gortendenkmols wird dos touristische Ziel on bedeutenden Fernwonder- und Rod- 
wonderwegen entlong der unmittelbor ongrenzenden Soeste oufwerten. Der Vikor-Henn-Plotz 
wird zum Plotz gegen dos Vergessen.
Weiteres ist der onliegenden Projektbeschreibung zu entnehmen.

Hondlungsfeld: OrtsentwicklungZ-gestoltung, Infrastruktur, Doseinsvorsorge, Mobili
tät; Kultur und Tourismus

Antragsteller: 
Gesomtkosten: 
Fördersotz bis zu: 
Förderhöhe bis zu:

Kirchengemeinde St. Andreos Cloppenburg
56.600,00 EUR
50%
28.300,00 EUR

Projektouswohlkriterien: Mindestpunkte erfüllt-siehe beigefügte Auswohlkriterien

Herr Antonius Bösterling betritt auf Zuruf den Raum. 
Er stellt dos Projekt den LAG-Mitgliedern persönlich vor. Er beantwortet die Fragen und Anmerkun­
gen der LAG-Mitglieder. Herr Otto fragt nach, warum 20.000 EUR für ein Kunstwerk eingeplant wur­
den. Herr Bösterling teilt mit, dass in der Größe und den Materialkosten mit dieser Summe zu rech­
nen sei. Herr Fischer vom ArL bittet darum, wenn das Projekt umgesetzt werde, um eine enge 
Zusammenarbeit mit zwischen der Regionalmanagerin und dem Projektträger zwecks Einhaltung 
der Förderrahmenbedingungen.

Zur Abstimmung verlässt Herr Bösterling den Versammlungsraum.

Beschluss:
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Neugestaltung der Um­
gebung des barocken Kirchhofs der St. Andreas-Kirche in Cloppenburg zu. Der Projektträger hat 
die Anregungen der LAG mit umzusetzen.
Die Projektauswahlkriterien werden mit 12 Punkten festgestellt.
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Anwesende Mitalieder: 18
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner: 10

Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: 1, Frau Hedwig Sänger als Angestellt der Kath. Kirchengemeinde

Befragung ReM/GS zum Interessenskonflikt
Ja/Nein: Kein Interessenskonflikt

Abstimmung:
Jastimmen: 17 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

Herrn Bösterling wird das Ergebnis mitgeteilt und anschließend verlässt er die Versammlung.

Projcktbesclireibung 2. Zustand

NciigestnltunR der Umgebung des barocken Kirchhofs 
St. Andreas-Kirche Cloppenburg

- Vikar-Hcnn-Platz
- Marieiikapcllc
- 3 Treppcn/.tigiingc /um barocken Kirchhof

I. Situation

Der barocke Kirchhof St. Andreas-Kirche Cloppenburg wurde 2016 mit HU- 
Rbxlcmiilteln des LliADER-l’rogramms Soesteniederung neu gestaltet.
Kirche, Kirchhof und Umgebung .sind als Hau- und Garlcndcnkniul gcschhizl. 
Al) 1722 wurde die St. Andreas-Kirche im barocken Stil erweitert. Der 
einzigartige Sflulcngang aus gcschncitcllcn Kopflinden wurde 1770 am Ende der 
UnibavimnUnalnne angelegt. Der Kirchhof war und ist von Gcbtludcn und 
Mauern umgeben und markiert den cingehcgtcn Asylort.
Die einfache barocke Ordnung des Kirchhof:» konnte 2016 wicdcrhcrgcstelli 
werden.

Der Haupt/ugaug zur Kirche erfolgt von der benachbarten Burgstädt 
Cloppenburg, der rückwärtige aus dem Bauerndorf Krapemlorf. Von der Kirche 
aus Öffnet sich ein Vorplatz zu den ehemaligen Handelsstraßen, u.n. der 
Hämischen Handelsstraße von Antwerpen ins Baltikum.
Nach Kriegszerstörungen sind die ehemaligen Fachwerkhäuser entfernt. In den 
50er Jahren wurden in Abstimmung mit der Uaudenkmalpflcgc 2 Häuser rechts 
und links von der Kirchengemeiude gebaut. Dieser Platz verbindet Kirche und 
Öffentlichkeit.

An der Westseite ist vor» der ehemaligen Bebauung ein Fachwerkgebäude 
erhalten geblieben und als Marienkapclle genutzt. Daneben wird das ehemalige 
Kaufmannshaus als Kindergarten genutzt.

Drei Zugänge mit jeweils 3 Treppenstufen erschließen den Kirchhof auf dein 
höchstgclcgcncn Gelände der Stadl Cloppenburg. Die Öffnungen zum Kirchhof 
liegen zur Stadl hin, zum Pfarrhaus, zu Kindergarten und Grundschule und zum 
ehemaligen Doi fKrapcndorf, hier bchindcrtcngcrccht.

Vikar-Hcnn-Platz.

Der Sladlzugang ist mit 30er Bctonplntten, teils marode, gepflastert. Durch den 
Ausbau der Kirchhofstraßc als RadlhhrstrnÜe und die Neugestaltung der 
Kreuzung wird ein 6 m breiter Grundstöcksstrcifen abgeschnitten.

Der Platz wurde 2017 als Vikar-IIenn-Plalz benannt. Knist Mcnn war ab 1932 
Kaplan on der St. Andreas-Kirche Cloppenburg. Im Jahre 1938 klagte er nach 
der Rcichspogromtnichl ti.n. in einer Predigt in der St. Josefs-Kircho 
Cloppenburg die Verbrechen der Nationalsozialisten an. Hs wurde gegen ihn ein 
Strafverfahren eingeleitct. Nach Kriegsdienst und seiner Versetzung 1943 als 
Vikar nach Löningen wurde erdort 1945 durch eine Panzergranate getötet. 
Vikar Hmst i leim wurde 2014 in das deutsche Märtyrervcrzcichnis des 20. Jh. 
aufgenommen.

Die DürgcrstilUuig Cloppenburg hat einen Vikar-Ucnn-Preis lllr Zivilcourage 
2019 ausgelobl. Der Preis soll einen Beitrag gegen das Vergessen und ftir 
Wagemut leisten.
Hierdurch gewinnt der Platz eine besondere kulturelle Bedeutung in der Stadt 
Cloppenburg und in der Region.
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Mil rirn kn pelle

Der Platz hinter tier Marienkapclle hat durch die hier noch sichtbare bauliche 
und historische Rahmung des Kirchhofes einen Teil der identitlUssliftcmicn 
Bedeutung. Die beiden Gebfoule sind zur Zeit durch Büsche nicht mehr sichtbar.

Treppen/.ugünge

Die 3 Treppenzugänge sind ungenügend markiert. Die Geländer sind nicht 
ergomctrisclt fllr filtere Menschen und Behinderte erfaDbar und müssen neu 
gestaltet werden.

3. Projcktzicl

Der älteste ncgräbnisplatz und die älteste Kirche in der Region wird 
wiedererkennbar, wenn die Umgebung neu gestaltet wird u.z.

- durch die Erneuerung der 3 Zugänge

- durch die Neugestaltung des Vikar-1 Icnn-Plnt/csals thematische Verbindung 
von Kirche und Stadl

- durch die Neugestaltung der Umgebung Marienkirche

Die Umgebung des Bau- undGartcndenkinnl» unterstützt dann den Kulturort 
SL Andreas-Kirche und Kirchhof.

Das Erscheinungsbild der Umgebung des Bau- und Gartcndcnkmals wird das 
touristische Ziel an bedeutenden Fernwonder- und Radwanderwegen entlang der 
unmittelbar angrenzenden Soeste aufwerten.

Der Vikar-1 Icnn-Plntz wird den Kirclihof als Ort der Begegnung ergänzen durch 
jährliche Gcdenkvcranslaltungcn gegen das Vergessen.

4. ProjektinaBnahmcn

Die geplanten Maßnahmen zur Neugestaltung der Umgebung des Bau- und 
GartemJenkmals St. Andreas-Kirche sind abgestimmt mit der Unteren 
Denkmalsehutzbehörde, mitDiözesan Kunstkommission Dr. Martin Felles, und 
dem Bauausschuß der Kirchcngetncinde sowie der Bürgerstiüung Cloppenburg.

Der Vikar-1 lenn-lMatz ist ein auffillligcr Ort in der Stadt Cloppenburg. Er 
bestimmt die historische Kreuzung und lädt Besucher in die St. Andreas-Kirche 
ein und entläßt die Kirchgänger in die zivile Welt.

Das historische Klinkcrpllastcr rund um die Sl. Andreas-Kirche soll auf dem 
Vikar-Hcnn-Platz die Verbindung zur Kirche hcrstcllen.

Die rosa blühenden Kleinstrauchrosen des Kirclihofs signalisieren inhaltlich auf 
dem Vikar-Hcnn-PluU die Zugehörigkeit des Platzes zum Kirchenareal. Von 
hier aus ist der damalige Kuplnn Emst I lenn mit seiner Warnung mutig in die 
Öffentlichkeit gegangen. Die Symbolik der Farbe rosa bedeutet:
Leidenschaft, aktiver Kopf, I lilfsbereitschaft, selbstlose Liebe, Aufopferung, 
Tod. Die Skulptur fPogeww/weist auf die Aufgaben der christlichen Religion in 
der Öffentlichkeit hin.

-3-

Neuccstnllunz VIknr-IIcnn-PlaU

Retonpll aster oufndimcn, alles Bockhomcr Klinkcrpllastcr - wie auf dem 
Kirclilwf-verlegen.

Platzründer in 2 m Breite rait robus:cn, romblillicnden Klclnstrauclmsen — wie
auf dem Kircliliof- pilanzen.

Eine Sitzbank «ubtellen.

Eins Plakette zur Beschreihung von Platz und Vikar l lenn anbringen.

Eine Skulptur iin Bereich des Sftlitf rbamnes niiistellen. die das Thnnn rl-*r 
Zivilcourage durch Vikar Kuiin mit lErn Titel FJcw/ntit daulclll.

Neugcslnltung Umgebung Marienkapclle

Nach Entfernen des Gebüsch und Bodenaufbereitung mit robusten, 
rasablClicndcn Klcin3trnuchror.cn -wie auf dem Kirchhof— bepflanzen.

Entlang der Oelxluüe einen Pflege weg zur Reinigung und Pflege der Gebäude 
mH Kies anlegen.

Neugcstnltimg der J Trcppenzugltngc

Zur besseren Nutzbarkeit für ältere und behinderte Menschen ur.d zur Einluduiis 
f. Tnrppcngcliinder mit frßbarcn Knhron hcrstclten.
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5. Projekt!riigcr

Kirchengcmcinde St. Andreas Cloppenburg, Sevcltcr Straße 4,49661
Cloppenburg
Pfarrer Bcnul Slrickmann

6. Projekt kosten 56.601),-€

Landschaftsgärtnerischc Arbeiten 30.000.-
1 Sitzbank 600,-
6 Geländer 6.000,-
I Skulptur 20.000.-

7. Projektphmung und -licglcituni;

Antonius Bösterling, Gartcnplancr ehrenamtlich

8. Projekt-Finanzierung

l;ürdermitcl 50^o «as- 28J00,-
Eigcniniltci 28.300,-

9. Projektbeginn

Herbst 2019

POr die Kirchengemeinde St. Andreas Cloppenburg:

DIAUXJ GARTENKUl.TUR 
Antonius Bösterling Gartcnplancr 
Potsdamer Straße 8 49661 Cloppenburg 
Tel. 04471 958 950 Fox 958 951

■üil' '. .!■

15.10.18 -4*-^

Lokale Akttonsgiui>i)e SoestenledenBig * LAG-Silzung vom 27.11 2018

Taben« 4: PrcKcMauswalHkOtcncn (Seflo 110 mi HEK)

Das f'tojehl......NcuaesldHunti der Ümoebuno des barocken
Kirchhof* st. AncIroan-KircliQ Cloppenburo
Oasiskiltcilert

- liegt tn der LEAUER-Kegion Seestsniederung oder rsl en Ko- 
operationsproieM

•Hüllt

- icntotorven Beitrag zur Umsetzung des REK erfüllt

- Kt mindestens einen UarvsungstcW des REK zuzuordnen und
eifüHt einen FOrdertaibestand

•rlUllt

- beruht auf einer aussagekraftgen Prc^ektskrzze oder eeiem
Konzept

•rtüilt

- hat du» (josichetla Tragmschan erfüllt

- lielnhaitei einen nachvolloehOarer Kosten-und Fmanzplan
mit dem erfordertchen Eigenantetl und Oer öffentlichen Ko-Finan- 
ziening

•rtiülf

- WKJOfjpncht ketner uDcrooordnotcn Planung •rtüflt

Kriteriuin mit besonder enr Gewlcfil Möglich* Punkt* Punkt •- 
vergab*

In Beziifj auf Kor>pefatlot)9pro|cM4 werde« fotuendc Punkto
vergeben für ein« Koopetaüon...

1/2/4/6

.. unter Ueieihouna von mmd. zwei Kommunen 1

.. unter Beltllluuiiti von mkid. zwei Kommunen aus der Socs-
teniederunn

2

.. mit mmd. einer anderen LEAOLKilLE.Kegion
ilvmenMrreromKz

4

.. mit rnmd. zwei und mehr LtAUEUUE Regionen
ll.rWcMcfFwecnKZ

6

In Bezug auf die vier Handiungsrelder (ohne ReM| 1/2/4/B

üeziclil sich auf ein Handfungsfeld 1
lioiiefil sich auf zwei der vier Hafidhiiiasfcldcr (Oils * Kiiltuo 2 2
bezieh! sich auf <lr*i der vier llandtungslelder 4
bezirlil sich auf vier Hondlungsfelder 6
Quam afskrlter len

hemhaitct eine anssagekranigc- Ar bens- und zenpunung
beinhaltet einen Arlwlts- und Zellplaii. («doch unbe- 
stinmit

- b<inhalier »men Arbeit»- und Zenplan, der ganz kon­
krete Daten zum Projekibeginn - Projektferilgsleitimg 
- Pioieklzwischenstationen - enthalt

i f 3
1
3 3

leistet einen erkennbaron Gendc-rboiiua
- das Projekt leistet einen Gendeibeitiag im Nebenef- 

fekt
- das ProjeMzielt ziert vorrangig auf die Gleichstellung 

von FrauMi und Männern ut>

1/3
1
3

lelslet einen wesentlichen Beitrag zur kitearaiion von einzel­
nen Bevolkerimpsgruppen mit besonderem Förderbedarf 1/2/3

«wie z. n. Juoendiiche, Senioren. Menschen mit Behinderung. 
Migranten, MMtderhcitRnspr.Vchiichc)

- das Projekt leistet einen Beitrag für eine Bevolke- 
rungsgrupp«

• das Projekt leistet einen Beitrag für zwei Oevöike- 
rungs gruppen

■ das Projekt lolstot olnon Bertiag für drei uixl mehr Bc- 
völkerungsgi uppen

1

2

3

2

hal einen Voibildcharakler für die Region, d. Ir. das Proiekt isf 
uberlragbar und ist nachahmenswert

• hat einen Vorhitdcharakrer fiir die Region 
- hat einen Vorbifdcharakter Uber die Region hinaus

2/3

2
3

rsl in besonderem Malte innovativ in Bezug auf die Regnri 
soesteniederung

- ist innovativ durch Modifikation von bestellenden An­
geboten

- ist innovativ durch neuartige Verfahren Produkte ln. 
nemaib bestehender AngenoreThomonfcider

• ist ein neuartiges Anaeboirthemenfetd

1 /2/3

1

2
3

(nistet einen besonderen Belirag zur Losung donrogratischci
Hefausforderunoon fz. B. sozlalo Aspokto, finanzielle As­
pekte, wirtschaftliche Aspekte, aibeilsmarkueievante As- 
ncKte. Ilrlrtunnsasoekle. Infrastruktur. Ehrtnami. Familie. 
Wonnen)

• leistet zu einem Aspekt einen Beitrag
• leistet zu zwei Aspekten einen Beitrag
- leistet zu drei und mehr Aspekten «inen lleiliag

1/2/3

1
2
3

2

vernetzt verschiedene Sektoren. Winsen,■mshereicne. Pro­
of amine, Partner, Maftnoliincn Projekte aus der Region Soes- 
leniedeiung und darüber hinaus

- vernetzt zwei Sektorcnbereiche
- vernetzt drei und mehr $ektorenbcreiche

2/3

2
3

leistet einen Beitrag zum Kiimaschutz
• lelslot einen Bo Miau zum Schulz von Boden. Wasser, 

Luft, der CG 2 Reduzierung oder der Energieeinspa­
rung

3
3

Zwischenergebnis: 3C 5"

leistet einen Beitrag zur Verbesserung des Images der Re­
gion (EiKennungsmeikmaLCrinnefungsmerkmal)

3

Gesaniipunkiezahl
Mkidestpimktzohl B erforderlich (24 1« der Gesamtpnnkte)

39 12

Oie Mindestpunktzahl betragt: 20 % der möglichen Gesamtpunkte (siehe Seite 110 Im REK). 
somit hier B Punkte.

Oer Projektantragsteller hat in seiner Projektbeschreibung die Kritenen, die für das Projekt relevant 
sind zu benennen und die Beziehung zum regionalen Entv.icklungskonzapt darzustellen.

i* Erhöhter Fördersalz
Ein KooperntiorrspfOjekt rroi ekt« anderen oder metir LEADER/tLE-Rcgionon hal die Folge, dass 
der Fordersatz 60 % betragt. Die Definition zum einem Kooperatlonsprojckt mit erhohle-fn Förder­
satz erfolgte m der LAG-Siizuog vom ts 09 2015 und lauiet wie lotgt .Wird ein Projekt mH emer an­
deren LEADER oder ILE-Region durchgefuhrt und beteiligen sich beide Regionen am Projekt, so ist 
deses «n Kooperotionsprojekf
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TOP 8 b Umbau und Umnutzung des Pfarrheimes zum Dorfgemeinschaftshaus Halen durch 
die Kath. Kirchengemeinde St. Margaretha

Mit der Einladung liegt eine Sitzungsvorlage vor.

Proiektbeschreibung:
Die Kath. Kirchengemeinde St. Margaretha Emstek beabsichtigt das vorhandene Pfarrheim teil­
weise umzubauen und zukünftig als Dorfgemeinschaftshaus zu nutzen. Das Gebäude wurde in 
den 1960er Jahren erbaut. Eine barrierefreie Nutzung ist im gegenwärtigen Zustand nicht gege­
ben. Momentan besteht eine reine konfessionelle Nutzung, die jedoch im Zuge der Umnutzung zu 
einem Dorfgemeinschaftshaus werden soll. Die Ortschaft Halen hat bisher kein Dorfgemeinschafts­
haus. Etliche Vereine und Gruppen fehlt es an einem geeigneten Versammlungsplatz. Hinsichtlich 
der Nutzung haben bereits mehrere Vereine ihr Interesse bekundet. Dabei handelt es sich um den 
Dorf-, Heimat-, Theater-, Musik- und Gesangsverein. Daneben ist eine Nutzung seitens der Senio­
ren- und Kinderbetreuung vorgesehen.
Weiteres ist der anliegenden Projektbeschreibung zu entnehmen.

Handlungsfeld: OrtsentwicklungZ-gestaltung, Infrastruktur, Daseinsvorsorge, Mobilität; Touris­
mus und Kultur;
Klima- und Umweltschutz

Antragsteller: 
Gesamtkosten: 
Fördersatz bis zu: 
Förderhöhe bis zu: 
Ko-Finanzierung:

Katholische Kirchengemeinde St. Margaretha Emstek
365.000,00 EUR
50%
100.000,00 EUR (Maximalförderung)
67.500,00 EUR (Gemeinde Emstek)
182.500,00 EUR (BMO)

Projektauswahlkriterien: Mindestpunkte erfüllt -siehe beigefügte Auswahlkriterien

Herr Pranger betritt auf Zuruf den Raum. 
Herr Prenger von der Kirchengemeinde St. Margaretha stellt das Projekt persönlich anhand einer 
Power-Point vor und beantwortet die Fragen der LAG-Mitglieder. Herr Brinkmann will wissen, wie 
das Objekt konkret zukünftig genutzt werden soll und wie der Name für das Gebäude lauten 
könnte. Herr Prenger teilt mit, dass das Gebäude als Eigentum in kirchlicher Trägerschaft bleibe 
und einen weltlichen Namen wie „Dorfgemeinschattshaus" bekommen werde und von allen 
Gruppen aus dem Ort mitgenutzt werden könne. Ob dort private Feiern möglich sein werden, 
müsse mit dem bis dahin gefundenen Betreiber abgestimmt werden, Frau Hedwig Sänger ver­
mutet, dass dieses dann gut möglich sein könnte.

Zur Abstimmung verlässt Herr Prenger den Raum.
Beschluss:
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zum Umbau und Umnutzung 
des Pfarrheimes zum Dorfgemeinschattshaus in Halen zu. Der Projektträger hat die Anregungen 
der LAG mit umzusetzen.
Die Projektauswahlkriterien werden mit 21 Punkten festgestellt.

Anwesende Mitalieder: 18
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner: 10

Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: 1, Frau Hedwig Sänger als Angestellt der Kath. Kirchengemeinde

Befragung ReM/GS zum Interessenkonflikt
Ja/Nein: Kein Interessenskonflikt

Abstimmung:
Jastimmen: 17 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

Das Ergebnis wird Herrn Prenger mitgeteilt, er verlässt daraufhin die Versammlung.
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Projektsteckbrief zum Antrag auf Förderung von Umbau und Umnutzung des 
Pfarrheimes zum Dorfgemeinschaftshaus Irj Halen

Projekttitel: Ltebiu und urnnuciTig des Pferneimes rum Do(fg«nilriKhi!?lsiw‘jj
h Halen

Projekttrager: Kausche KJrc^ngcment» SL Msrgwelha ErrsteV
Ciemens-Auvisl-S'jaCc 1 
4DS85 Ereiek
Tetefon 04473-341 oder 04473-1754 (Picviaa PTQ'ifiCl)

Projektbeschreibung: De Kath. Wrchsiwcny:Me Sl VarjarcCw Ewlot benhskhllgt C-as wtia-dera
Pfarrtfllm tn \msn umTutiaLwn ind zukünftig als Ifcdgoneinschaftshaus zu nutzen. 
Oes Plcrrhckn betnö^ sich on der MaierstraCo In Ha'en. Das Gebäufe •wurde ln 

den ISEOcr Jahren crbuul Eine fcaiftofctroto NiOurg ist im ge^rmärtijen Zustand 
nfcN flcgofcen, Momentan bostcht d.ro roino konlccslent-'o Nutzung. Diese soll Je­
doch im Zuge der Umnutzung zu einem Dorlgeme nschalWöin cnBalton.
De Ortschaft Holen •weht co I CCD Dn Aohncr auf und hnl bisher kein Gorfgeme n- 
sebaftshaus. Etlichen Vereinen und Gruppen feh.1 es In der Ortschaft Hoton on einem 
geeigneten Versammlirgsplatz. Hinsichtfch deiner Nutzung hoben bercte mehmro 
Vereine ihr Interesse an einem Dorigemersehaftshaus tekurdet. Datei handelt es 
sich um den Dorf-, Heimat-, Theater-, Musk- und Gesangvereu Daneben tet eine 
Nutzung seitens der Seriom- urd Kitderbetreumg vorgesehen.

Dar Ol Haien ist h den zirückiiagonden Jahren stäncg gcwac-.aon. d.h. cs s nd 
engo tvBubaugeb'Kta sisbescnde'e für jung« Faru'un mil Kindern entstanden. Im Crt 
seitst gibt es ein reges Vere^leton durch viel) unierscbied'lcte akino Gruppen 
Das jtrtzpa Pfonhelm ist bereits beule aitgrund dar v>:H0lügcn bshcrigon Nutzung 
unverzichtbar Iur die Doi^emeinscNift. Era Nutzung dar oberen Etage «st aufgnrd 
bnxdschuöreclrireher Voochnftcn bis/ryg nicht nVfllch, Im Zuga der Baurolinnh- 
mjn und dar Umnutzung zu cint.ni Dotfgomeinschaisltajs srxl u.a. die Hcnteliung 
eines soperaiefl Trcpperaufgangcs sowie eine AuSentrcfipc vergesehen, so dass die 
ober« Elapecbenfalh gonirta-*'erden kann. Weiterhin werten de Sontörontegcr. 
barrerelreiumgobaut.

Do Aussiatlung des Gebäudes lässt dabot veiscMedene N'jtzungen zu, so dass 
neben Vcrsam&jngcn »jeh Zusammenkünlto rrrt Beviegung möj'ch sain vrgrden.

Do d« Herurgsanlzgc erneuert und ein Austausch dar Fenster erfolgen vntd, tragt 
diese Maßnahme zur Rcdjzemnj doa Ernrglovcrbrnxi« und somit zum Klima- 
sebutz bei.

Das bisherige Pfarrheim wird von mehreren Hulzcrgruppcn bereits heute 
genutzt:

- Eder drei Mjtter-Kxnd Gruppen {Eftwn-KJr.d Gruppen) böttehend aus Jeweils 6 - 
10 Far ten. Nutzung an drei Vconraagen Rir jarreis zwei Stirdea

• Tögkcho Nutzung der Räufrüchkaten duxfi Wrdcrdor Grundschule; Mögfchkeit 
zum Mttagsfech sotm iDitvihrci an dar Bgtmuungszsil

- Kinder sind Hi Rahmen d>jr Em^PTfrunonvaboraiturg, spato bei dar Fimvor- 
terelung. boldenTieflen der Messdianer, beider Vor- und NachbereSung des 
jähricben Zehla-jcn, bc* Kindetljeuzwosyn edof anderen Anjobckwi häufig und 
rrgeimil&g her anzutroffcn.

- Dd JugcadWrt! (fco Crt« fzum Teil In der KU3) netzen das Ranheim kir ihre 
rejoIncJigen Vorsammluigcn urd Treffen soiato für d verso Vcraulaflu-gcn

• Do bestehende Bifcbercl im Gebäude, de cn mdircren Tagen der Woche geöffnet 
hol sergt armer wieder Wt Begegnung und Austausch w Jaig und AT Zum Am 
gebot gehören much de Jahitchen Buchausstellunflen bei Kaffee und Kuchen für 
alte Besuch« aus dem Ort oder aus der Umgebung.

• Das jährliche Drer Wnlgssingen Anfang Januar lindst in Zusammenarbeit ml SchuF 
k'mdof urd Jugondlchon IVor stall

- De Frausn des Ortes sind als Kalb. Ffauengerrenschaft besonders aktiv und 
netzen swr* auch häufig dos Pfartlioim, Zu rwrnen wären beisptelswo'oj regol- 
mällSO gorneinsaren Frtiiisackstutrrlno, Stzungafi, VoransbStucgen, vwlrngs- 
□tonde, Enkelrtaga soni» der jährliche Verkauf von PärrsÖc'sen (Vcrtetecung 
jvweüs über drei f.bnsfe regeträßigo TraffonJ. RijgeimJßiges Trcifen e-nef 
Gobctsjruppo kn bisherigen Ptorrheim

- Regsknäßiges Treffen cinor Hirelarbeisgruppu nktder regeknäflisen Durcb- 

füi'rerg eines Easrra,

Mit dem Umbau zum Dorfgemeinschaftshius werden neben den bestehenden 
Gruppen neue, konfesslonsungtbundene NuUtrgruppen eint eben. Dabei elnd 
zu nennen:

Da In der Ortschaft Haten bshsr fce n gerreinschaftlich nutzbares Gctaudo edstfert, 
ist für den Erhal Cer sotafen InlrashAtur em gememames Dorfgeme rischtflsJaus 
unabdingbar. Durch dkl Echiteßun-g eines Saatct-iebss h Hahn am 01,10 ?01I5, snd 
für viete Gruppen Versammfurgc-mpj 'ichkciioi genommofl Worten (MasiivetBin. 
ocsangvf föin. Spokramszw, ArJä.~g£tgn^ipcn on den Inslrumenton, PuTsrc'ub, 
TheatctvCroH, Homah-oreji und wedsre Grupper,). Dieser Vertust Ki Sr it! Dirtge 
mnschafl ehe grok Herausfonfc-rung Es ist daher besonders wfcht'g. dass für 
Hafen entrpreefiondo Ciffortfclv) Rflumfichkoilcn fccrcilgcato’t werden,*» dnss bis- 
iiorgo AUMtätan r.'ch* .cinsch'afcn".

VorschteJcnc Gruppen und Verein» werten des DcrtjemeMthaftshaus künftig 
nutzen. Dabei setzen sich die Ga-ppen aus a'.'en Ahersscbichfen zuwmnen unJ srd 
gesdv'ech'.eriibergrcifend zusammengesetzt

• Es sbüti $pcriJi:he AMnrSäten im zukünftigen Dotfgemekechaftshatd durcligefrtr. 
werden (r.B. Anfragen -«n P-faiies-Gnippon aus dom Oil).

■ Sport und Gymnastik für uftoro Mönanschon (Gruppo .D3+) Dfese Gruppen werden 
in ZiAn'l vroitor vrachccn, Für öesen Gmppsn soll de Wbgfchkdt der Nutzung dsr 
untorsch«flehen Räuni-dilebcn In vitfülfigcr V.'oso gegeben sen.

• Dor crtsansässlfio Hcimar.v.rcin wird das Haus a's Tagungiraum eh» alle 4 
Wochon nutzen (cs gab über einen langen Zecreurn sehr viele Treffen zäKsj 
Ernie ling der DjrfchronJk). Es scüle ff/tl. «In® VfigfcHaitgeben, ein AxWv für 
wsrtvclie BucribDStance cinzu-rtchten-

• Das Thema Musik spiell eire sehr große Rcla im leben der Ctorfgcmcinodiaft 
Haten. So gibt 03 CiW Spfehfeneszuy sow'« einen Musikverein urd einen 
Gesangverein. Nahezu 140 (IJ Kinder. Jugendliche und Bwachsene sind aktv und

folen vröcf ertlich (an 4 Abenden) im zukünftigen Ccflgomeiischaltshajs üben und 
ein ixiuaii Zuhause fndon. Hinzu kommen nxh die /uifärgcrt an dan Insinim'tarl 

(lie n varech nderon Klengnippen Ertns-Proben in den trüben AbcndstunJon haben 
sollen.

• Der TheatmerBin aus Hafen «freut a’Jäfrfcti sehr vwte Menschen rrrt seinen 
liurrorvollcn plalidcutsd'er Tlnrafersfetekcn. Der Tlic-alemireln soll im reuai Ccrf- 
gixroimdiaftshaus selno Proben und VorstoTurgon durchführon.

- Im PuflerckJb. ein Verein mil Velen Mtgilsdern, der weil über Ha'en h'nmn bekannt 
bt, dreht stfi alles um MascHnen, Gcwfcf-te. PS und Traktoren. Roser Verein führt 
alli zwei Jahre eine GtoAverarstsfomg durch. Für rsgebtälVga Trttfon soll aucli 
diesem Verein eine reue Unfertexift gegeben werden

■ JüddeftüddeT, ein noch Ringer Vere n Erst '/or einigen Jahren wurde dieser Vcicm 
von Bewohnern aus 1 la'en ira Uten gerufen wo,-den und slößtmitvieffslligsn Aoge- 
to!« auf reges irferesse im Oft; btäpelsm'se gt; es Nähkurse. Kochkurse. Vor­
tragsabende, einen Ftühlingsmaikl usw. Aidi lür diese Gruppe seilen Räuiificlftei- 
fen das Dcrlgcmeinschaftshaus« fast ertosclÄtt werten.

An dan obigen Ausfühnngan sielil man da Wichtigkeit o nes Dcdgsrr O'nscroftsna'j- 
tos für die Erhslung dos Ccrfotcrs urd dor Dcrfgcn omscl-ofl Durch diesen .Crt 
der apgeg-urg’ soll das VMüfnandergestärkt, gcfordert und geslabet worden zu- 
Sfcherung eines nltrakliven und lebei-dtjan Ortes Hafen.

Prcjeklkoslenf
Prcjekttdrdcrung:

ProJcMbeglnn»
Projektzeitraum:

1. Maurer- und Dctorcrbclren. FUchtrrcppen I12G00.ME
2 Heizung*-, Saniür- ixd Efektroarbeilfn tt6.OW.OOE
3. Fersler 12.OW.00 €
4. Fliessnarbfiiten e.ocoooE
5. innanausbEu (Tören, f.'a'erarbeifen, Bcderiie'agsa.1».fen 77.CC0.03E
6. Nebenkosten 40.000,03 E

Zusammen: 355.003,00 €

Flnanierurgtplan:
C^schäl/Iu Büukciiten 255 000.00 €
FörternktW aus Programm Loafer 100,003,00 C
Etjenrnifts! Kzchr? BT.IO 182.530,00 €
Entnahmen «rs Rücfctegcn 15 030,00 €
Zuschuss Gemeinde Emstek 67.500,00 €

Die MsSnehme soD imverzüglich nsch posilrvet Bescheicferteilung begonnen und bfe 
zum 31.102019 felg gssteSI sein.

Leader Hindiungsfrider. - Onsenrvcvzng-.'gesfaiiijrjg
- Daseinsvcfsorge. InfrastnAtur, Motiilät
- Tourismus mdKiAur
- Klima- und Umwcftschutz

Ansprcdipartnci: Heine Frerger-Kimhenpmviscr-
Ctemens-Augusl-Strafto 1.4W55 Emsfek 
Toteäon: 04473-1754 oder Handy. 0I57-5599330I 
cmnfl; heHz crcrger^c-nefel net
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; Lokale AMionsgiuppe SoestMmfetung • lag-SiUiitxj vom 27.11.2018

Taoonc4: ProteMauJwaWMtertw iSctio 110 im rek)

Uo» Projekt...... llmb,<u und ummiuunu de* Planttemtes
zum Doifa«roeiiisctian$Iiaus tn Halen
Basiskriterien

- üoot tn der LEADER-Reg-on Soestetuederonu oder ist en Ko- 
operavonspiojeM

erfüllt

- leistet einen fleftrag zur Umselzung des REK erfüllt

- im mndestens esnem Hanaiungmwi des REK nrcuordnenund 
oifüM einen Ffttdeitalbestand

erfüllt

- beruht auf einer aussayekrait-gen Projektskizze oder einem
Konzept

erfüllt

- hatomcocsicberto TragerschaR erfüllt

- bemha-lel emen nachvollziehbare' Koslen- und Fmanzplan
mit dem orterderteben Egenanlei und der öfWnttichon Ko Fman- 
zierung

erfüllt

- widerspricht kener ubergeordneien Planung erfüllt

KnteiKini mit besonderem Gewicht Mögliche Punkte PunKte-
vergjba

ln Bezuu auf Koopeiationspiojekie werden folgendo Punkt«
vergeben für eine Kooperation...

112/4/6

.. unter Beteiligung von mind, zwei Kommunen 1
 unter Beteiligung von mmd. zwei Kommunen au« der Soes-

tenlftdenmg
2

.. uitt mind, einet anderen LEAOER’ILE-Regton
1)

4

.. mit mind, zwei und mein LEADERdLE-Regkxwn 6

In Bezug auf die vier Handlungsfelder (ohne ReM) 1 f2/4/G

beitetit sich auf eki Handlunoslt-td 1
nciK-ht sich auf zwei der vier Handiunosieider tonsgcsiai.
tuno uml Klima)

2 2

bezieht sich out diei der vier Handlungstelder 4
bozk'htslöh auf vier Handlunosfoldef 6
Quafttatskriteficfi

beinhalte! eine aussagekräftige Arbeit*- und /eilplaniHig
- Ireinlialtet einen Ai belts - und Zeitfilan, Jedoch tiube- 

atimml
- beinhnMet einen Arbeits. und Zeitplan, der ganz kon­

krete Oaten zum Projektbeginn - Projektfoitigstelhmg 
-Projektzwischenstottonen - enthalt

t/3
1
3 3

leistet einen eikennbaicn Gender be itrap
- das Projekt leistet einen Genderbeitrag tm Nebenet. 

feM
- das Projektzlett zielt vorrangig auf die Gleichstellung 

von Frauen und Marinem ab

1/3
1
3

lelslet einen wesentlichen f)ertrag zur Integration von «in/el-
neu Bcvöikenmasgruppcn riiHbesondeieni FUikibcdoir 1/2/3

(wie i. B. Jugendliche. Senioren, Menschen mit Bemnderung. 
Migranten. Minderheit«hTi>rachilchei

1

2

3 3

- das Projekt leistet einen Beitrag für eine Bevoike- 
nmgs grupp*

- das Projekt l«ist«i einen Bert rag hn zwei Bevoike- 
riHigs gruppen

- das Projekt lelslet einen Beitrag für drei und mehr Be- 
volkerungsgruppen

hat omen Voibiirtcliarakief fur die Region. <t h. das Projekt ist 
libeiUJgUiM und ist nachahmenswert

- hat einen Vorbildcharakter für die Region (weil Nm- 
zung geoftnet wild für alle)

- hal einen Voibildcharakler über die Region hinaus

2/3

2
3

2

Ist In besonderem Mafte iiiwmittv in Öezug auf die keglon
SoestetiMderung

- ist innovativ durch Modifikation von bestehenden An­
geboten

• ist innovativ durch neuartige Verfahren Produkte in­
nerhalb bestellender Angebote’Themenfekler

- ut ein neuartige» Angeboi/Thcmmteuj

1/2/3

1

2
3

2

leistet einen twsomJeren Beitrag zur Lösung demooiahsch« 
Heiausroideiuriu»H ft- B. soziale Asut+te. finanzielle As- 
pekte. wirtschaftlich« Aspekte, orbertsmarktrelevanle As. 
oekte. BlidunosasDCkte. infrasuukiur. Ehrenamt. Familie. 
Wohnen)

- leistet zu einem Aspekt einen Beitrag
- letsiei zu zwei Aspekten etnen Beitrag
- leistet zu diel und mehr Aspekten einen Beitrag

1/2/3

1
2
3 3

vernetzt verschiedene Sektoren . Whtschaftsbereiche. Pro­
gramme, Partner. Malln.ihmon.Projekte aus der Region $oe*- 
teniedeiunu und darüber hinaus 

- vernetzt zwei Sektorenbereiche 
• vernetzt diel und mohi sektorenberoiene

2/3

2
3

ictstei einen Bortrag zum Kliinasclunz
- UKtet einen Beitrag zum Schulz von Boden. Wasser, 

Luft, der CO 7 Reduzierung oder der Energieemspa- 
rung

3
3

3

Zwischenergebnis: 36 18
leistet einen Beitrag zur Verbesserung de» Images der Re­
gion (denkt an Untetkünflc für «lirenamUiclie Gruppen und 
Vereine, soviel an die Gemeinschaft)

3 3

Gesamiprmktezaht
Mbideslpunktiahl 8 eifordoitich (201» der Gosamtpunkte)

33 21

Die Mlndestpunktzohl beträgt: 20 % der möglichen Gesamtpunkte (siehe Seite 110 im REK), 
somit hier 8 Punkte.

Der Projektantragstener hat in seiner Projektbesehreibung die Kriterien, die für das Projekt relevant 
sind zu benennen und die Beziehung zum regionalen Entwickiungskonzept darzustellen.

»j Erttöhtcr FGrdorsatz
Ein Kooperation&projckt mit einer anderen oder mehr leadersLE-Rcgioncn hat die Folge, dass 
der FürdersaU 60 % beuagl. Die Dennitia» zum einem Kcotx.talions{Kojekl mit eitvOhtcm FCnicr- 
satz etroigie m der LAG-Sitzung vont 15 09 2015 und lautet wie fetgt: „Wird em Projekt m.t einer an­
deren LEADER oder ILE-Region durchgefuhrt und bete-ikgen sich beide Regionen am Projekt, so ist 
dieses ein Kooperationsprojekl.*

TOP 8 c Neuanlegung eines Spielplatzes im Ortsteil Dwergte durch die Gemeinde Molber­
gen

Mit der Einladung liegt eine Sitzungsvorlage vor.
Proiektbeschreibung:
Dwergte hat sich in der Vergangenheit zu einem touristischen Schwerpunkt im Oldenburger Müns­
terland entwickelt. Hinzu trägt wesentlich der LANDAL-Ferienpark mit regelmäßig 130.000 bis 
150.000 Übernachtungen jährlich bei. Aber auch die reizvolle Landschaft und das idyllische Orts­
bild sowie eine engagierte Dorfgemeinschaft spielen dabei eine entscheidende Rolle. Die über 
den Feriendorfverein Dwergte organisierten ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer gestalten das 
Gemeinschaftsleben durch vielfältige Projekte und umfangreiche Pflegemaßnahmen für eine po­
sitive Außenwahrnehmung.
Weiteres ist der anliegenden Projektbeschreibung zu entnehmen.

Handlungsfeld: OrtsentwicklungZ-gestaltung, Infrastruktur, Daseinsvorsorge, Mobilität; 
Kultur und Tourismus

Antragsteller: 
Gesamtkosten: 
Fördersatz bis zu: 
Förderhöhe bis zu 
Ko-Finanzierung:

Gemeinde Molbergen
70.000,00 EUR
50%
35.000,00 EUR
35.000,00 EUR (Gemeinde Molbergen)

Projektauswahlkriterien: Mindestpunkte erfüllt -siehe beigefügte Auswahlkriterien

Herr Budde betritt auf Zuruf die Versammlung.
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Herr Andreas Unnerstall von der Gemeinde Molbergen und Herr Benjamin Budde vom Ferien­
dorfverein Dwergte stellen das Projekt mit Hilfe einer Power-Point vor. Fragen seitens der LAG-Mit­
glieder werde nicht gestellt.

Zur Abstimmung verlassen Herr Unnerstall und Herr Budde den Raum.
Beschluss:
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Neuanlegung eines Spiel­
platzes im Ortsteil Dwergte in Molbergen zu.
Die Projektauswahlkriterien werden mit 17 Punkten festgestellt.

Anwesende Mitglieder: 18
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner: 10

Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: 1, Andreas Unnerstall als Projektträger und hat durch Verlassen des Raumes dieses 

erklärt
Befragung ReM/GS zum Interessenkonflikt
Ja/Nein: Kein Interessenskonflikt

Abstimmuna:
Jastimmen: 17 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

Das Ergebnis werden Herrn Unnerstall und Herrn Budde mitgeteilt. Herr Budde verlässt danach 
den Versammlungsraum. Herr Unnerstall nimmt an der Sitzung weiterhin teil.

GEMEINDE MOLBERGEN

Antrag tut LAG-SIUung dor LEADER-Region Socslcnlcdorung am 27.11.2018

Proiektsteckbrlcf

Projetybezelchnuna:
Nouaniogung eines Spiolplat/os itn Oftsteil Dwergte der Gemeinde) MolUoigon

vorhanden) und sonstigen Aufenthalt. 2. D. Picknick, nngoboten. öle auch Eltern und Erwachsene 
zum Verweilen einladen.

Soweit möglich, ist vorgesehen, die Spielgcräte und Ausstalturrgsclcmcntc aus Recycling-Kunststoff 
arzuschoffcn. Durch die Verarbeitung von Kunstsloffabfoil schont dieses Matcriol nicht nur Umwelt 
und Rcswjitrcon. es ist auch langlebig und wirtschalllich (witterungsbeständig, wartungsarm) sowie 
sicher für d>o Nutzer (apMIerfrei. ilssfost. keine Impragnienrrsg oder Anstrich)

Da in Dwergla kein Spielplatz in dieser Form existiert, wird das wohnorlnoho Frcizeilangebcl damit 
erweitert Gtoicluellig erfolgt olno Steigerung der Attroktivitüt für Nalicrhokirigssuclicnda und 
Touristen, Inabesondera aus dom nolregolegerven LANDAL-Ferienpark. Der neu angelegte 
Spielplatz bietet ferner einen Anlaufpunkt für heimische Radfahrer und Radtouristen, da Uber 
Dwergte neben dom gut ausgebauten allgemeinen Radwogenelz mehrere ausgewiesone 
(überregional«) Radfoulen führen. Dazu gehören:

• Radweg des .Knetonpunktsystoms“ ln> Landkreis Cloppenburg
• .Radtour durch Geest und Moor* t Goostwcy
• .Drel-Socn-Rcuto’

Projekttrager.
Gemeinde Molbcrgen, Cloppenburger Strofto 22.49696 Molbergen

Die Dorfgemninschafl Dwergte wird ln das Projekt einbezogen und wirkt ehrenamtlich bei der 
Vcrboreiturg und Roalisionmg mit Der Verein Feriendorf Dwergte stollt auch die künftige Pflege 
und Unterhaltung des Spielplatzes und Umfeldes sicher

Zum Dwergter Meer ln 49596 Dwergte (s Lageptan)

ProirrktbaschrBibunu:

Im Ortsteil Dvzergte an der Straße .Zum Dwergter Meer*, gegenüber ven JugendheinV 
Dorfgemelnachaflshnus und Kapelle, Ist in Kooperation mil dem Feriendorf Dwergle e. V. die 
Nouanlcgung eines ganzjährig zugänglichen Spielplatzes als weiteres Angebot tu? Bewohner wie 
Insbesondere auch Besucher und Gäste des Ortes Dwergte geplant

Dwergle hat sich In der Vergangenheit zu einem touristischen Schwerpunkt im Oldenburger 
Münsterlarid entwickelt. I lierzu trägt wesentlich der LANDAL-Ferienpark mit regelmäßig 130 CCO bis 
150.000 Übernachtungen jährlich bei. Aber auch dio rclzvoHo Landschaft und dos idyläsctio üitsbild 
sov.-e eine enga garte Darfpemeinschaft spielen da bei eine entscheidando Rc'le. Dia über den 
Foricndorfvoroin Dwergte erganisiorten ohrenamtlichen Helferinnen und Holtor gonial ton das 
Gomolnscltarsloban durch violfäilgo PrcJoMe und umfangreiche Pflegomaßnahmen für oino poHiivo 
Außenwahmehmung.

Spieigofflie und Ausstattungselemente 
gemäa vorstehender Auflistung

Aufstellung und Montage der Gp elgcriile 
durch Faciifirma

Boden teilweise auckoffern und süfahron, 
FollschutzklaB liefern und elnbauen, 
Rasenfläche liorslolton. Hocke pflanzen. 
Rundwog anlegen und pflastern: 
Arbeitsaufwand und Material zusammen

Gesamtbetrag

37.000.03 EUR

12.000,00 EUR

?1 000,00 EUR

70.Q0fl.00 EUR

Nunmehr soll auf einer zentral im Ort Dwergte, gegenüber von Jugendhcim/Dorfgemeinschaftshaus 
und Kapelle gelogenen Fläche zur Größe von ca. 1 200 m’ ein neuer Spielplatz angelegt 'werden. 
Das Grundstück ist langfristig von der Gemeinde Moibergen nngapachlct

LEACER-Fordersatz LH.v. 50 'A
= beantragter Eördcr betrag 35.000.00 EUR

Im Einzelnen Bind leigende Splekjoräte geplant:
• Sp.ol- und Kiettüfkcmbination als Hauptolcmcnt
• Spolhaus oder -eisenbaiin
■ Vogelnest-Schauket und 2 Einzelschaukeln
• Seilbohn
• Tumstangenkomhln.v.lon
• Bnlanclergerat oder Fedmwippe
• Drohtöller bzw. Knrussnll

> Eigetianleil Gemeinde Molbergen 35 OCO OO EUR

Summe 70.000,00 EUR
Dio Eigenmittel werden Im Haushalt 2019 veranschlagt.

UmsctzunoKQitraum:
Die Maßnahme soll kn Frühjahr 2019 umgesetzt werden.

Ergänzt werden diese Elemente durch einen fiopflnstctlen Rundweg, der auch als .Unhbycnr- oder 
Sknieboard Strecko* genutzt werden knnn. Eingefasst wird dos Gelände durch eine Üuclienlieckc.
In dieser Kombination bietet dar Platz Spiel- und Bewogungsmeglichkoiten für Kleinstkinder, Kinder 
und Jugendliche) bis etwa 14 Jahren. Außerdem worden Gelegenheiten zum Sitzen (Oänko sind

An/ngun.'
- Luyep/an
- Enlm/rfsskiue S/jielplaU
- Sfc.Vuzigua/irnc ETT
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Lokale Aktionsgnippo soeslenledeaing * LAG-sazung vom 27 11.2018

l3l>Mle 4: l’fO|ekl»asw.ihikmMi#n {Uwe i to im REK)

Du* Projekt.......NotMiilcuunu emos SpHrlplaUus Im Ortstuil
Owerate der Gemeinde Molbernen
imMskmenen

- liegt in der LEADER-Region Soesteniederung oder ist en Ko- 
oper.ilionsprqekt

erfüllt

- leistet einen Beitrag zur Umsetzung des REK •rtullt

- ist mneestens e«etn HansiungsieM dei REK zuzuorenen und 
erfüllt einen FOidcrtattwstand

enunt

- beruht auf einer aussayektafbgen Pio;eMskizze oder emem
Konzept

erfüllt

- hat er* gesicherte TragerschaR »rtunt

- bomnanot emen nachvoiiziehiKiror Kosten- und Finanzplan
mit dem erfordeikhen Eigenaiiteil und der öffvrilliclren Ko-Finan- 
nerurq

erfüllt

- widerspricht kener ubergecnlneten Planung «rtullt

Kriterium mit hesonderem Gewicht Möglich« Punkte Punkte-
vergabe

In lle/ug aut Kooper auonsprojeMe werden tolgende Punkte 
vergeben für eine Kooperailon...

1/2/416

.. unter Bctcltiuung von mimt, zwei Konnmmen 1
.. unter hcteiligiina von mmd. z wei Kommunen an» der Soes- 
Icnk-dviurig

2

,. mit inlud. omer anderen LEADERilLE Regicm
t) Mhrihl«* TMlIvfOn

4

.. mit mlnd. zwei und mein LEADERi'ILE-Rogloiien
l)r->n-«-r rcurrortr

6

In Bezuu out die vier Hondhingsteldei lohn« ReM) 1/2/4/6

beucht steh out cm Uaruttungsrcifl 1
benemsKhoiilzwei der vier Hondliingslelder (ans • Kultur) 2 2
bezk'hl sich out drei der viel Hondlungsfclder 4
hczlchi sich out vier HandhingMetder 6
QuatitaMkritemn

bemhallet sin« aussag*kratlige Arbeu*. und Ztitploming
- beinhaltet einen Arbeits- und Zeitplan, Jedoch unbe- 

stimmt
- beinhaltet einen Arbeits - und Zeitplan, der ganz kon­

krete Daten zum Projektbeginn-Projekttertigitelhmg 
- Proiektzwiscbenstotionen - enlhali

1/5
1
3 3

leistet einen erkennbnten Genderbenrag
• das Projekt leistet einen Gcmleibeiwao im Nebc-ner- 

fi.'kt
- dos Projektziell zielt vorrangig auf die Gleichstellung 

von Frauen und Männern ab

1/3
1
3

leistet einen wesenilieben Ueitrag zur Integration von einzel­
nen BwüBummusuiuppen mit besonderem Förderbedarf 1/2/3

Ivrie z. ü. JimendUche. Senioten, Menschen mit Uehmderunn.
bl la tonten. M indem enensproemichei

1

2

3 3

- das Projekt leistet einen Bciuag fut eluo Gcvölkc- 
runps gruppe

- da« Projekt teiltet einen Deiirag für zwei Devolke- 
rung« gruppen

- da» Projekt leistet einen Reitrog lur drei und mehr Oe- 
völkeumgsutuppon

hal «inen VotbiiilcliaraMer fur Oio Region, d. h. «las Projekt ist
uberliagbat und ist nocliohinensweu

- hal einen Vorblldchorokter für die Region 
• hat einen VoiblldcharaMer Uber rllo Region hhkius

2/3

2
3

2

ist tn besonderem MaAe innovativ m Bezug auf die Region
Soesteniederung

• ist Innovativ durch MoiMikatlon von besieh«imJcii An- 
geboten

- ist innovativ durch neuaitige Verfahren Produkte in­
nerhalb bestehender Angebote-'Themenfelder

- ist ein neuartiges Angcboi/Themenfekl

1/2/3

1

2
3

1

kittet einen besonderen llenrog zur Losung demogialischer 
llcioustorderimnen Iz. R. soziale Asnekre. finanziell« As. 
nektc. wiiiech.ihllclie Aspekte, nibeltsnuuktrekivaiilc As- 
pekte, Blldungsaspekte. Infrastruktur. Ehrenamt. Familie, 
Wohnen)

- leisUit zu ehiäiii Aspekt «Inen Deiirag
- lelslet zu zwei Aspekten einen Bclti.ig

leistet zu drei und mehr Aspekten einen Beilrog

1/2/3

1
2
3 3

vernetri versebreriene Sektoren . Wirtschallsneretche. Pro.
gramme. Partner. Mannahmen-Proiekie aus der Region soes- 
tenledeninu uml darüber hinaus

- vernetzt rwei Sektorenbereiche
- vcmmzt drei und mehr Sektorenbereiche

2/3

2
3

Krstel einen Beitrag zum Kiimaschutz
- leistet einen Reitrog zum Schutz von Roden. Wasser. 

Luft, der CO 2 Reduzierung oder der Enorgleohispa- 
rung

3
3

Zwischenergebnis: 36 14
hustet einen ßoitrag zur Verbesserung «es Imago» der Re­
gion (mehl Touristen)

3 3

Gesamipunktezahl
Mtridestpunktzald 8 erforderlicli {20 r» der Gesaimjwnkte)

33 17

Di» Mmdastpunktzohl üstragl: 20 % dtr möglichen G»$omtpunkt» (sich» Stil» 110 im REK). 
somit hitr > Punkte.

Dtr Projtkianiragileller hat in seintr Projeklbtschielbung die Kriterien, die (Ur das Projekt relevant 
sind zu benennen und dl« Beziehung zum regionalen Entwicklungskonzept darzustellen.

t) Erhöhter Fcrdersatz
Em Kooperat onsprojekt mit einer anderen oder mehr LEADER/ILE-Regionen hat die Folge, dass 
der Fördersatz 60 % betragt. Die Definition zum einem Kooperationsprcjeki mit erhöhtem Förder­
salz eitolgte in der LAG-Sitzung vom 15.09.20IS und lautet wie felgt: .Wird em Projekt mit einer an­
deren LEADER oder ILE-Rcgion dutchgeführi und ik-ieiligen sidi ixiide Regionen am Projekt, so ist 
dieses ein KocperaUonsprc^ekt'
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TOP 8d Errichtung eines naturnahen Mehrgenerationen-Treffpunkts in Kamperfehn durch
die Stadt Friesoythe

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor.

Proiektbeschreibung:
Es soll hier ein Ort der Begegnung und des Austausches für alle Generationen geschaffen werden. 
Durch die Umgestaltung dieser, für Kamperfehn zentralen Fläche, wird die Aktivität und Lebendig­
keit Kamperfehns als Wohnort deutlich gesteigert. Aufgrund der Nähe zum Elisabethfehnkanal und 
zum vorhandenen Bootsanleger, dem Anschluss an örtliche und überörtliche Radwegeverbindun­
gen, Boxenstopp-Routen oder im weiteren Verlauf die Fehnroute, wird der ländliche Tourismus 
weiter belebt. Der Aufbau soll als Eigenleistung durch die Ortsgemeinschaft Kamperfehn organi­
siert werden.
Näheres ist der Projektbeschreibung zu entnehmen.

Handlungsfeld: OrtsentwicklungZ-gestaltung, Infrastruktur, Daseinsvorsorge, Mobilität;
Kultur und Tourismus

Antragsteller: 
Gesamtkosten: 
Fördersatz bis zu: 
Förderhöhe bis zu: 
Eigenmittel :

Stadt Friesoythe 
130.739,18 EUR 
50%
65.369,00 EUR 
65.369,00 EUR

Projektauswahlkriterien: Mindestpunkte erfüllt -siehe beigefügte Auswahlkriterien

Frau Kreye und Herrn Dasenbrock von der Stadt Friesoythe betreten auf Zuruf den Raum. 
Frau Kreye und Herr Dasenbrock stellen das Projekt anhand einer Power-Point näher vor. Die Ver­
wendung von natürlichen Materialien war anfänglich gedacht, wurde aber mittlerweile zurück­
gestellt, um den Nutzungszweck besser erfüllen zu können.

Frau Kreye und Herr Dasenbrock verlassen zu Abstimmung den Raum
Beschluss:
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Errichtung eines naturna­
hen Mehrgenerationen-Treffpunkts in Kamperfehn zu.
Die Projektauswahlkriterien werden mit 16 Punkten festgestellt.

Anwesende Mitalieder: 18
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner: 10

Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: 0

Befragung ReM/GS zum Interessenkonflikt
Ja/Nein: Kein Interessenskonflikt

Abstimmung:
Jastimmen: 18 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

Das Ergebnis werden Frau Kreye und Herrn Dasenbrock mitgeteilt.
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(Jp Stadt 1 Friesoythe
Der Bürgermeister

Mehrgenerationen-Treffpunkt in Kamperfehn 
(LEADER-Region „Soesteniederung“)

Antragstelier/Projektträger: Stadt Friesoythe, Alte Mühlenstraße 12,26169 Friesoythe

Projekt: Herrichtung eines Mehrgenerationen-Treffpunktes

Ort: Kamperfehn, auf der Grünfläche zwischen der Birkenstraße 
und dem Pappelweg (Gemarkung Altenoythe Flur 25
Flurstück 66 zT.)

Zielsetzung: Entsprechend der Bezeichnung „Mehrgenerationen- 
Tretfpunkt“ soll hier ein Ort der Begegnung und des 
Austausches für alle Generationen geschaffen werden. Durch 
die Umgestaltung dieser, für Kamperfehn zentralen Fläche 
innerhalb der Baugebiete, wird die Attraktivität und 
Lebendigkeit Kamperfehns als Wohnort deutlich gesteigert. 
Aufgrund der Nähe zum Elisabethfehnkanal mit dem in der
Nähe vorhandenen Bootsanleger, dem Anschluss an örtliche 
und überörtlicher Radwegeverbindungen (wie Boxenstopp- 
Route oder im weiteren Verlauf die Fehnroute) wird der 
ländliche Tourismus weiter belebt. Der Treffpunkt lädt zum 
Verweilen, Spielen, Ausruhen ein.

Umsetzungszeitraum: Fertigstellung bis August 2019.

Projektbeschreibung: Es wird eine ca. 1.430 qm große Grünfläche hergerichtet.
Neben der Ausstattung mit Spielgeräten werden 
Sitzmöglichkeiten geschaffen; eine Wetterschutzhütte ist 
vorgesehen. Ebenso werden Fahrradständer, Abfalleimer und 
Lampen montiert. Insgesamt wird die Anlage von einem 
Doppelstabmattenzaun eingefasst.

Zum genauen Umfang der Baumaßnahme wird auf die 
beiliegende zeichnerische Darstellung und die
Massen/Kostenermittlung Bezug genommen. Weitere 
Ausführungen können noch nachgereicht werden.

Kosten: Die Kosten für die Herrichtung des Mehrgenerationen- 
Treffpunktes belaufen sich entsprechend der beigefügten 
Massen/Kostenennittlung auf 133.100,01 Euro. Dabei wurde 
die Wetterschutzhütte und der Zaun lediglich als 
Materiallieferung berücksichtigt, da der Aufbau als 
Eigenleistung durch die Ortsgemeinschaft Kamperfehn 
organisiert werden soll.

Finanzierung: LEADER-Förderung (50 %) - 66.550,00 Euro
Eigenanteil der Stadt Friesoythe - 66.550,01 Euro
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Lokale Aklionsguippc Socsleniedcmng * LAG-Sil/ung vom 27.11.2018

Tol>e«0 4: Pioiokt;iUi«valilKiiterien (Se-Ie 110 Hn REK)

i)M Projeki......Ernchiung nines naturnahen Melirtjenemeo.
nen Treffpunkt* in Kampeifelm
uasiskntcncn

- Hegt in der LEADER-Region So«t»nl«der\;na oder nt en Ko- 
001^31100  ̂ojekl

erfüllt

- leistet einen Beitrag zur Umsetzung des REK erfüllt

- i$t mmdestens oinem Ha<>3ungsTcid dos REK zuzuordoon und
eifüllt einen FOrdertalbesUnd

erfüllt

- nerutit aul emer auss.igei.rartgen PrejeMektn» oder einem
Konzept

erfüllt

- tut «me gesidwite Trayerscnall erfüllt

- oomnaRet omen nachvoznemwter Kosten- ur.d i inanrpian 
mit dem erfoidericlien Eigenarten und der öftentlichen Ko-Fman- 
aerung

enunt

- (Vderspncfi* keiner übergeordneten Planung erfüllt

Krnemim mu bosonnerem Gewicht Mögliche Punkt# Punkt •- 
vergäbe

In Uezug auf Koopeiationsprojekfe weiden folgende Punkte 
vergebe» für eine Kooperation...

1/2/4/6

.. unter Beteiligung von mmd. zwei Kommunen 1

.. unter Beteiligung von mlnd. zwei Kommunen aus der Soes-
leniedeiuna

2

.. mit mmd. einer anderen LEnUtltilLt.llegron
1) rrtwMcT f erdemtz

4

 mil mmd. rwei und mehr LkAUtiKilLli.Regionen 6

In Bezug mif die vier Handitmgsfelder (ohne ReMI 1/2/4/6

bezieht sich auf ein HandlungMefd 1
bezieht sich aul zwei der vier liandlimgslelder (Ort* » Kullur) 2 2
beziclu sich auf drei der vier Hjodiungstelder 4
bezieht sich auf vier liandaingsleider G
Qualrtatskrrtenen

beinhaltet eine anssagekrattige Arbeits- und /eiiplanimg 
beinhaltet einen Alberts- und Zellplan, Jedoch unbe­
stimmt

- beinhaltet einen Arbeits- und Zeitplan, der ganz kon­
krete Daten zum Projektbeginn - Piojcklfcnigsiclluiig 
- Ptolektzwlsclienftlationon  milh.llt

1/3
1
3 3

leistet einen erkennbaren Cenderbeiliau
- das Projekt leistet einen Genderbeitrag im Nebenef. 

fekt
- das ProjekUielt lieft vorrangig auf die Gfoichstclhrng 

von Frauen und Männern ob

1/3
1
3

leislel einen wesentlichen Beitrag zur Integration von emrel- 
nen Bevcdkciungsgruppen mit besonderem Förderbedarf 1/2/3

-2-

(wie i. II. Jugendlich*. Senioren, Menschen mit Behinderung. 
Migranten. Mimlviiieiten sprachliche)

- das Projekt (eistei einen Beitrag lür eine Bevoike- 
rimgsgmppe

• das Projekt leistet einen Beitrag für zwei Bevölko- 
iimgtgtiippen

- das Projekt leistet einen Beitrag für drei und mehr Qe- 
völkerungsgruppen

1

2

3

2

hat einen Vorbildcharakter lur die Region, d. fr. das Projekt ist
ubeitrapbar und ist nachahmenswert

- hat einen Vorbildcharakter fur die Region
- hat einen Vorbildcharakiei über die Region hinaus

2/3

2
3

2

ist in besonderem Marte mnovaiiv «n Bezug aul die Region 
Soesteniederung

- itt innovativ durch Modifikation von b«stehenden An­
geboten

- ist innov.niv dutch neuanlge VertahrenProd ukie in­
nerhalb (►«»tollender Angebote.Tliemenfeldcr

- ist em neuaitiges Angebot!hemenfeId

1/2/3

1

2
3

1

leistet »Inen besonderen BeiUag zur Losung demograflscber
llerauslorderunnen (i- B. soziale Aspekte, finanziell» As- 
pekte. wmschaitiiche Aspekte, oibeitsmatktreievanic As- 
pekte. Blldungsaspekte. InfrasUuktur. EiUBUtntt»EAlDiliS« 
Wohnen)

- leislel zu einem Aspekt einen flerjog
- leislel zu zwei Aspekten einen Beitrag
- leister zu drei und mehr Aspekten einen Deiirag

1/2/3

1
2
3 3

vernein verschieden* Sektoren . WirtschaHsbereicbe, Pro- 
gramme, P.irtner. MaRnahmenJ’rolekte aus der Region Soes- 
tenlederung und darüber hinaus

- v«rnetzi zwei Sektorcnbereiche 
• vornout drol und mehr Sektofenliorelclm

2/3

2
3

leiste) einen Beitrag zum Klimaschmz
- leislel einen Beitrag tum Schutz von Boden. Wasser. 

Luit, der CO 2 Reduzierung oder der Eneigieeinspj- 
rung

3
3

Zwischenergebnis: 36 13

leistet einen Beitrag zur Verbesserung des Images der Re.
gion igememschartiiebes Zusammenkommen)

3 3

liesamlpunkie/atil
Mindestpunktzahl 8 erforileillch (20 *• der Gosamt|>unkte)

39 IG

Di« Mindvstpunktzahl betragt: 20 % der möglichen Gesamtpunkle (siehe Seile 110 im REK). 
somit hier * Punkte.

Oer Projektantragsteller hat in seiner Projektbeschreibung die Kriterien, die für das Projekt relevant 
sind zu benennen und die Beziehung zum regionalen Entwickiungskonzept darzustellen.

11 Eiltöhtcr FCrdc-rsatz
Ein Kooperaiionsprojeki mil einer anderen oder mehr IEADERüLE- Regvi»en lut d>e Folge, dass 
der Fördersalz 80 % iretragl. Die Definition zum einem Koo|x;raLonsj;rojekl mit erhChletn FCrder- 
salz eifohjle in der LAG S'lzurvj vom 15 09.2015 und lautet wie icfgl. .Wird en Projekt mit einer an­
deren LEADER oder ILE-Reg on durchgclurvl und beteiligen ach beide Regionen am Projekt, so ist 
dieses cm Kooperaiicnsprojeid *
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TOP 8e Erweiterung des Generationenparks in Emstek mit Amphitheater und 
Basketballfeld

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor.

Proiektbeschreibung:
Dieses Projekt soll den Generationenpark mit dem Amphitheater weiter aufwerten und die Auf­
enthaltsqualität für Jugendliche stärken. Es gilt weiterhin den Generationenpark für Kinder, Ju­
gendliche, Senioren, sowie Menschen mit und ohne Behinderung umfänglich zu erweitern und 
neue Nutzungsmöglichkeiten zuzufügen. Daher ist zum einen die Installation weiterer Generatio­
nensportgeräte geplant. Außerdem soll mit einem neuen Basketballfeld das Spielen der Jugend­
lichen weiter geprägt werden um möglichst die körperliche Aktivität der 16-18 Jährigen zu för­
dern.
Näheres ist der Projektbeschreibung zu entnehmen.

Handlungsfeld:

Antragsteller: 
Gesamtkosten: 
Fördersatz bis zu: 
Förderhöhe bis zu: 
Eigenmittel :

OrtsentwicklungZ-gestaltung, Infrastruktur, Daseinsvorsorge, Mobili
tät; Kultur und Tourismus
Gemeinde Emstek
290.000,00 EUR
50%
100.000,00 EUR (Maximalförderung)
190.000,00 EUR

Projektauswahlkriterien: Mindestpunkte erfüllt -siehe beigefügte Auswahlkriterien

Auf Zuruf befritt Herr Werner vom Archifekfurbüro Werner aus Werlte den Raum. 
Herr Werner stellt die Projektidee anhand einer Power-Point näher vor und beantworte die Fra­
gen. Es könnten bis zu 160 Personen einen Sitzplatz finden im Amphitheater. Frau Sänger fragte 
nach Toilettenanlagen für Ältere. Herr Eveslage versichert, geeignete Toilettenanlagen seien in 
der Nähe für Ältere vorhanden (Pflegezentrum grenzt an).

Herr Werner und Herr Eveslage verlassen zur Abstimmung den Raum.
Beschluss:
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Erweiterung des 
Generationenparks in Emstek zu.
Die Projektauswahlkriterien werden mit 19 Punkten festgestellt.

Anwesende Mitalieder: 18
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner: 10

Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: 1, Herr Eveslage von der Gemeinde Emstek als Projektträger, er hat zur Abstim­

mung den Raum verlasen

Befragung ReM/GS zum Interessenkontlikt
Ja/Nein: Kein Interessenskonflikt

Abstimmung:
Jastimmen: 17 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

Herrn Werner und Herrn Eveslage werden das Ergebnis mitgeteilt Herr Eveslage nimmt an der Sit­
zung weiter teil.
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GEMEINDE emsieK
Oer BGigermeistef 

Dipl-Ing Theo Eveslage 
11.10 2016

Erweiterung des Generationenparks in Emstek mit Amphitheater 
und Basketballfeld

Anlass der Planung
Viele Ernsterer Burger konn'.en sich Ende August 2016 bei der feierlxhen Eröffnung des 
Generationcnpartcs selbst einen Einblick über de verbauten Spfelgeraic. der Ausstattung und 
der neuen VVegebefeslkjuny verschaffen. Die Resonanz aus der Bevölkerung war durchweg 
positiv. Auch Ist der Ran des integrahven Spielens nach ersten Rückmeldungen als gut 
befunden worden. Einrichlungen wie z.B. die Carlins machen sreh nuf den Weg nad> Emstek, 
um mit den eingeschränkten Menschen Im Park ihre Zeit zu verbringen.
Wahrend der LAG-Srtzung am 09, Mai 2017 sldlte de Fachptonerm Frau Leo-Straßer das 
gesamte Konzept des Geoerntionenpaiks vor. Hierbei wurde der Ran detailliert erörtert, mit 
dem Hinweis zur spateren Realisierung emes Amphitheaters und de Aufenlhaitsqualitat der 
Jugendlichen zu starken Dieses Projektziel möchte (be Gemeinde Emstek nunmehr 
verfestigen Es gilt weiterhin den Genembcnenpark für Knder. Jugendliche. Senioren, sowie 
Menschen mH und ohne Behinderung unfangiich zu erweitern und neue 
Nutzungsmögfichkelten zuzufügen. Daher Ist zum einen die Installation weiterer 
Generationensportgerate geplant. Außerdem soll mit einem neuen Dasketbailfetd das Spielen 
der Jcrgetxlticlieri weiter geprägt werden um möglichst die körperliche Aklivitäl der 16 - 18 
Jahngen zu lerdem.

GEMEi!.“ errsieK
Maßnahme eaie Einfriedung mittels Baumbewuchs aufpflonzen Weitere Details zur 
swzzicrung kennen aus dem anliegenden Schn-tt entnommen werden.

Außerdem wird zur sportlichen Aktrvtat aufgeferdert. um das Gesundheitsbewusstsein 
weiterhin zu sensibilisieren. Die bereits vemandenen Generationenspongerat* sollen durch 
Gerate, die andere Käpeimuskeln beansptuclten. erweitert werden. Dadurch besteht die 
Möglichkeit sämtliche Korpermuskeln :m gesamten Pan: zu trainieren. Durch die Installation 
eines Basketbatlfeldes soll gezielt das Spielen ind die körpeiliclie Aktiv,tat der Jugendlichen 
gestärkt werden. Die Integration der 10 - iß Jahngen tragt aus Sicht der Gemeinde Emstek 
dne wichtige Rolle bei der Verwirklichung des Genetationenparks bei.

Zuletzt snd durch die Umstrukturierung des Wegebaus neue Banke und Tische ertordertich. 
Den Besucliern werden mit der zusätzlichen Ausstattung neue Ruheplätze und 
AufentlwUsräume geboten. Das Beleucfitungskonzept ist aus dem onliegenden Ran zu 
entnehmen

Kosten- und zeirplan
Die Kosten dieser Projekt»rtee belaufen sicli «auf bnitto € 2CO DDO.-. Datier bcanirikjt die 
Gemeinde Emstek LEADER Mittel in Höhe von 100.000.- €. Der Drffetenzbetrog ist über den 
kommunalen Haushalt gedeckt Die Umsetzung der Maßnahme son unrnmelwr nach 
Vortiegen eines positiven Förderbescheides erfolgen.

Projektziel und Planung: sudwestbereich des Generationenparks
Durch die Erstellung des Generationenpaiks hot sich die Naherholungssituation für die 
Emsteker Bürger positiv entwickelt Neben der ruhigen Lage und der Integration des alten 
Baumbestandes eignet sich die Rache für eine ideale Regeneration im zweiten Sehrt« so« 
der Schwerpunkt im Bereich für Kultur und Aufenthalt, sowie bei der Durchführung von 
Vefanslallungeii gesetzt werden Hauptsächlich möchte die Gemeinde Emstek dafür sorgen, 
dass kommunale Vernnslallungen wie Kinnes oder Weihnochtsmärkte. musikaisclie 
Darbietungen der hiesigen oder auswärtigen Vereine, sov.ie T heatervortuhiungen der Schulen 
oder Kindergärten nur einer FreHufibuine duiciigeiühit werden körnen Zudem sollen die 
sportliclien AWivitätsfläclien ftr Jiqendlicfie erweitert weiden.

Das Hauptaugenmerk tm Bereich Kultur und Aufenthalt stem ein Amphlthwwr dar. Es ist 
geplant den Aufbau der Buhne mH Steinquadern aus Granit zu sichern. Die dazugehörigen 
Btockstufcn (vier Reihen) müssen großzügig gebaut werden, damit die einzelnen Gäste 
ausreichend Platz haben, um gefahrenfrei von der Flache herabzutreten. Zudem muss eine 
ordnungsgemäße Entwnssening installiert worden, damit die Flache auch bei aufkommenden 
Regensdrauem nutzbar bleibt. Angrenzend zum Amphi'Jieater soll ein G«ratehaus 
{Blockhütte. 4x4 Meter) hergerichtet werden, damit die Schulen. Kindergarten oder aktiven 
Vereine sämtliche Materialien oder Musikinstrumente trocken und gesichert unterstellen 
können. Für das ortsprageude Bild wird der kommunale Bauhof nach Abschluss der

Semit B-B ArrpITirÄe: Ranzeichenerklärung

VORABZUG

'■.. I
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Tabelle -4. PfctekUUSwaliiV.iiteilen (Seite 110 Im REK)

l>.is Projekt......Lrweitfuino rtts iHKienwonenparM in
Emslck mit Aniphithoaici »im Bask<tl)dWc?«f
ftasiskriieiran

- iiogi inder LEADER-Region Soostcmwening odor ist en ko- 
operaConsprojekt

•ffUllt

- leistet einen üeitrag zur Umsetzung des REK «rfultl

- ist mindestens einem HanaiungstcW des REK zuwordnen und
«rtullt «men F ördertatbeitand

«rfüllt

- Mrunt aut eiw aussagekräftigen i'rojektskirr« oder emem 
Konzept

•rfutil

- ha! em« gesicherte Vrauerschaft erfüllt

- üo-nnailel «men r.achvoitzieliba-'er Kesten- und f-manzplan
mit dom «iTordetlichen Eflcnanted und der öffentlichen Ko Fman- 
zlQiunq

erfüllt

- wideispik.it keinet ubeigeordneten Planung erjfjlt!

Kriterium mit besonderem Gewicht Mögliche Punkte Punkte-
verrpbe

tn ttezug auf Kooperahoniprojekte weiden tolgcnde Punkte
vergehen fur eine Kooperation...

1/2/4/S

.. unter netniligtmu von mind, zwei Kriiiiimineii 1
- unter iteieaigimg von mmd. zwei Kommunen aus der Soes- 
leniedeiung

2

.. mit rntnd. «liier anderen LEADER-ILE-RegkHi
11 MhöhlM r6f4»nMi

4

„ mit nihid. zwei ihuI mehr LEADERTLE-Regioncn 6

In Bezug auf die vier Handlungsfotder leime ReM) 1/2/4/6

hezient slcn aul ein »landlungsteld 1
bezieht sich auf zwei dar vier Handlungsleldei (Urts » Kultui) 2 2
bezk lrt sich auf drei »1er vkrt Maii'dlungsfeider 4
bezieht sich aut vier lianölungsrelder 6
Quatdatskrittiwn

beinhalt«) «in* aussaos-kiaftioe Alben»- und ZeiUilotiung
- beinhaltet «inen Alberts, und Zeitplan, tedoch unbe. 

summt
• belniihltRi einen Alberts- und Zeitplan, der (jonz kon­

krete Daten zum Proiektbepinn - Piojektteftigstellunp 
- Proi*Mzwi$ctienstationen ~ enthall

1/3
1
3 3

leislel einen erkennbaren Genderbertrag
• rkss Projekt leistet «men Genneibctirag kn Nebenet- 

feki
- das Pr oieklzleli ziell voiiangig aut die GluiCtislellung 

von Frauen und Männern ob

1/3
1
3

leistet einen wesentlichen Ueitrag zur Integration von etniel- 
nen Bavoikeuingsgroppen mil besonderem Forderbcdail 1/2/3

•2*

(wie z. B. Jugendliche. Senioren. Menschen mit Bolikuleuiiiu.

1

2

3 3

- das Piajfkt leist«! einen U«itrag lur «me Q«volke- 
rungs gruppe

• das Proleki leistet einen Bcltiao füt zwei Bevolke- 
rungs gruppen

- das Projekt leistet einen Beittau für drei und mein Be- 
volkeningsgiuppen

hat einen Votbiidch jrakter lur die Region, ü. n. da» Projekt ist
libertiduhar und Ist nachatimenswcrt

- hat einen Voiblldcharokter für die Region
- hat einen Vorbllrlcharokler über die Region hinaus

2/3

2
3 3

Ist in besonderem Mofte innovativ In Bezug out dio Region
Soesteniederung

- ist innovatrv durch Modifikation von bestehenden An- 
geboten

• ist Innovativdutcli neuartig« Veifaliton Produkt« In- 
uerlialb bestehender Angebotemieiiicnfelder

- ist «in neuartiges Angebol'Theraenfild

1/2/3

1

2
3

2

leistet einen besondeieu BeiUoa zur Lrlsuug demugiahschei
Herausforderungen (z. B.soziale Aspekte, finanzielle As- 
pekte. winschobliche Aspekte, arheusmarktrelevant« As- 
pekte, BUdunoMSpeki*. mrr astr uktur. Elircnamt, Fainltie. 
Wohnen)

• leislel zu einem Aspekt «m«n tltitrag 
- I«l»l«t zu zwei Aspekten einen Beitrag

rolltet zu diel und mehr Aspekten thieii Bciu.to

1/2/3

1
2
3 3

vernetzt vemhicdeiw Sektoten. Wirischaltsbereklie. Pio-
gtarnm«. Partner. Maßnahinen-Projekt* aus der Region Soes- 
tonlcdeiuria und darüber hinaus

- vernetzt zwei Sektorenbereiche
- vernetzt drei und mehr Sektorenbereiche

2/3

2
3

leistet einen Beitrag zum Ktunaschulz
- leistet emen Beitrag zum Schutz von Boden. Wasser, 

tun, der CO 2 Reduzierung oder der Encrgteeinspa- 
rutui

3
3

Zwischenergebnis: 38 16

leistet einen üenrag zur Verbesserung de» Images der Re­
gion (weitere «potilicho Aktivität fllr Jugendlich«. Senioren, 
etc.)

3 3

Gecamtpunktezahl
Mkidestpunkizaht 8 erforderlich {20 TV der Gesamtptinkte)

39 19

Die Mindesipunkuahi betragt: 20 % der möglichen Gesamtpunkte (siehe Seite 110 im REK). 
somit Wer 8 Punkte.

Der Projektantragsteller hat in seiner Projektbeschreibung die Kmenen. die (ur das Projekt relevant 
sind zu benennen und die Beziehung zum regionalen Entwickiungskonzept darzustellen.

ii EihöWcr Fördersalz
Ein KooperalonsfHojekt mit einer anderen oder mehr lEADER/iLE-Regioin'ii iL-.it die Fokje. dass 
der FOrücrsatz GO % lx-tiagt Die Definition zum einem Kooperalionsprojekt mit eitiohlem Förder­
satz eitolgte In der LAG-Sitzung vom 15 09 2015 und lautet wie folgt .Witdcin Ptojekl mit einer an­
deren LEADER oder iLE-Regon durchgefuhrt und beteiligen sich beide Regionen am Projekt so ist 
dieses ein KocperatensprojeM'

TOP 8f Aufstellung von drei digitalen LED Displays in den Ortseingängen Emsteks durch
die Gemeinde Emstek

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor.

Proiektbeschreibung:
Die Ortseingangstafeln sollen dazu dienen, den Bürgern darauf Aufmerksam zu machen, welche 
Veranstaltung in den kommenden Wochen stattfinden. Durch die Anbringung der digitalen LED- 
Displays, wird damit die Möglichkeit geschaffen, mehrere Informationen zu präsentieren und zeit­
gleich auch für mehrere Veranstaltungen zu werben, um jeden ehrenamtlich geführten Verein 
oder Institution eine gleichstellende und gute Plattform zu bieten. Näheres ist der anliegenden 
Projektbeschreibung zu entnehmen.

Handlungsfeld: OrtsentwicklungZ-gestaltung, Infrastruktur, Daseinsvorsorge, Mobilität:
Kultur und Tourismus

Antragsteller: 
Gesamtkosten: 
Fördersatz bis zu: 
Förderhöhe bis zu: 
Eigenmittel :

Gemeinde Emstek 
60.000 EUR (brutto) 
50%
30.000 EUR 
30.000 EUR

Projektauswahlkriterien: Mindestpunkte erfüllt -siehe beigefügte Auswahlkriterien

Herr Christian Scheper betritt auf Zuruf den Raum. 
Herr Scheper von der Gemeinde Emstek stellt anhand einer Power-Point das Projekt näher vor 
und beantwortet die Fragen. Frau Anton fragt nach, ob einer Fläche von 1,20 m x 1,60 m nicht 
zu klein sei, damit Autofahrer den Text lesen könnten. Herr Scheper teilt mit, man habe sich in Sö-
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gel ein ähnliches Schild angeschaut und zudem sei man an dem Seitenraum der Straße gebun- 
den._Der Bildschirm könne auch beidseitig zu sehen sein. Herr Brinkmann veiwies auf die Publizi­
tätsvorschriften hin, demnach müsse % der Fläche hierfür zur Verfügung stehen. Herr Scheper 
versicherte, dieses sei bedacht worden. Unterhalb des Bildschirms habe man Platz und zudem 
könne auch eine durchlaufende Schleife programmiert werden.

Herr Scheper und Herr Eveslage von der Gemeinde Emstek verlassen zur Abstimmung den Raum.

Beschluss:
Die LAG stimmt nach Beratung der Gewährung von LEADER-Mitteln zur Aufstellung von drei digi­
talen LED Displays in Emstek zu.
Die Projektauswahlkriterien werden mit 14 Punkten festgestellt.

Anwesende Mitglieder: 18
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner: 10

Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: 1, Herr Eveslage von der Gemeinde Emstek als Projektträger, er hat dieses durch 

Verlassen des Raumes erklärt.

Befragung ReftA/GS zum Interessenkonflikt
Ja/Nein: Kein Interessenskonflikt

Abstimmung:
Jastimmen: 17 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0

Herrn Scheper und Herrn Eveslage wird das Ergebnis mitgeteilt, Herr Eveslage nimmt an der Sit­
zung weiter teil.

TOP 9 Antrag auf Gewährung von Mitteln aus dem Soestetopf zur
„Anlegung von Blühstreifen“

Eine Sitzungsvorlage liegt mit der Einladung vor.
Proiektbeschreibung:
Der Kreislandvolkverband Cloppenburg beabsichtigt auch in 2019 die „Anlegung von Blühstrei­
fen" zu organisieren. Bereits 2017 hatte der Kreislandvolkverband Mittel aus dem Soestetopf für 
das Projekt „Blühende Landschaften" bewilligt bekommen. Im Jahr 2018 wurden bis zu 35 ha an 
Blühstreifen erfolgreich angelegt. Eine umfassende Presseberichterstattung ist erfolgt.

Handlungsfeld analog: Klima und Umwelt
Privater Antragsteller: Kreislandvolkverband Cloppenburg
Fördersumme bis zu: 2.500,00 EUR
Beschluss:
Die LAG stimmt der Bereitstellung von Mitteln aus dem Soestetopf in Höhe von 2.500,00 EUR für 
das Projekt „Anlegung von Blühstreifen" vom Kreislandvolkverband zu. Der Kreislandvolksver­
band hat zeitig einen Pressetermin mit dem LAG-Vorstand abzustimmen.

Anwesende Mitglieder: 18
Öffentliche Partner: 8 WISO-Partner: 10

Befragung zum Interessenskonflikt:
Ja-Stimmen: 1, Herr König, als Vorstandsmitglied beim Kreislandvolksverband

Befragung ReM/GS zum Interessenkonflikt
Ja/Nein: Kein Interessenskonflikt

Abstimmung:
Jastimmen: 17 Nein-Stimmen: 0 Enthaltungen: 0
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TOP 10 Verschiedenes, Termine, nächste Sitzung

Die nächste Sitzung findet am Dienstag, den 05.03.2019 um 18.00 Uhr statt. Der Ort wird mit der 
Einladung mitgeteilt.

TOP 12 Beendigung der Sitzung
Der Vorsitzende Marcus Brinkmann beendet die Sitzung. Er bedankt sich bei den Teilnehmern für 
die Mitwirkung und dankt dem Forstamt Ahlhorn für die Überlassung der Räumlichkeiten.

Ende: 20:10 Uhr

Unterschrift 
Protokollführung 
ReM/GS Petra Hinrichs

Unterschrift:.
LAG Vorsitzender 
Bürgermeister Marcus Brinkmann

Teilnehmerliste zur 18. LAG-Sitzung am 27.11.2018 
10 WISO-Partner:
Doris Wieghaus, Landfrauenverband Cloppenburg,
Johannes-Georg Fels, Umwelt, Klima und Moorschutz
Hedwig Sänger, Christliche Jugendarbeit
Nicola Fühler, Bildungswerke Cloppenburg und Friesoythe
Thomas König, Landvolksverband Cloppenburg
Dennis Markselon, Kreishandwerkerschaft Cloppenburg
Ursula Hybsz, Umwelt
Eike Pöhler, Carola-Wüstefeld-Stiftung
Mechtild Antons, Kulturforum Cloppenburg e. V.
Ulrike Meyer, Heimatbund OM - Kultur und Heimat

8 Kommunale Vertreter
Hermann Asbree, Stadt Cloppenburg
Marcus Brinkmann, Gemeinde Cappeln (Vorsitzender)
Rainer Hollje, Gemeinde Bösel
Theo Eveslage, Gemeinde Emstek
Karl-Heinz Focken, Gemeinde Garrel
Andreas Unnerstall, Gemeinde Molbergen
Thomas Otto, Gemeinde Saterland
Samantha Muth, Zweckverband ETT

Beratende Mitalieder:
Carsten Fischer und Frau Gräne vom ArL Oldenburg

Reaionalmanaaement
Petra Hinrichs, Regionalmanagement (ReM)
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Lokalo Aktionsgruppe 
(LAG)

Dsr Sossteni-sdenjRQ

Tollnohmorlloto zur 17. LAG-Sitzung am 27.11.2018 

Ahlhorner Fischteiche. GaumwegS, Emstek 

WISO-Partnon
Institut ! LAG Mitglied Stcllvorlrctor Unterschrift

1. LandlrouenveibomJ Glop-

pCnbuifl

Doris Wteghaus Renate Haupt

2. Heimatverein der
Dculachen aus Ruas'and

N»dja Kurz Sergej Merer

3. Umwelt. Klinga,
Moorschutz

Johannes-Gecrn Fels RrJuard Block

A. Kroiss|>ortb'jnd
Cloppenburg

Dr. Franz Stu<o Franz-Josot >"■
Kellmami ;•

i
5. | Kullurviiftietcr Gnbt Feit* Hennebeuj Ludgei

Bickschlag

6. j Christliche JugomJarbCrt Heov/i(( Sänger
(Sl Marien Friesoythe
Pastcralreferentin)

Melanlo
Söveiber 
(Garrel. St. Jo­
hanne 3 Baptist)

7.

B

9

BiöungsvÄiK Ciop|>en-

liiira ur«! Friesoythe 
LnndvoIkverboncJ 

ClCJ)|wnt>Urg 
kreishcir.-'lA-orkcrscIta II 

Clopponbtrrg

Nicola Fühler 
(lAtf-VoistandsirilstSed)

Thcrnos Kong ' " Bernd Suilmann

/7/Xcl.

'V
Dr. Michael
Hoffschroer 
(Stet. LAG Vorsitzcrioi)

Jons Rigtonnk 
Dennis Maksclon

E-ke Pöhler“........

JC-

/

10.

TT"

Umwelt

CafOlo-WÖstofciü-Stifturrg

Ursula Hybsz

Dr. Julia Sc hylic to 
Döhne

Kulturforum Cfcppontyjrg
M V

Mectiihiid Antens Dr Klaus Weber

13. Untemehmcr Peter Kenkel
GF ven PK designs!
(er peogel, Holdorf

14 Heimflttxjnd OM - Kultur

urd Heimat

Ulrike Meyer

Kommurmlo VoHretec

1

T

3

Stadl Cloppenburg j Dr. Wolfgang Wieso Hermann Asbroo

Josef Po2

j

Gemeind© Cappeln Marcus Brinkmann

1 (IA O-Vö l<.U i*ol or |

Dirk Ctigoo

‘4
Gemeinde Bösol Hermann Block Rainer Hollje ^

4. j Gemeinoo Cmotck Michael Fischer rr.oo Eveslage

5. Stodt Freso^lho Sven Strotmann

(LAG-VcratandSThgltoir)

Hoidtun

Hamjedicra

Karl-Heinz

Focken

G Gemfr'nde Garre! Andreas^Barjals^'

7. Genie ndc Molbergcn Ludßcr Md'ter /Vrdican

Unnerstall

8

i*

Gemeinde Saterland Tliornaa Otto JensGrjiJns'rr

Landkreis Clüppenbuig Ludger Frische Kall cn Ina

OeeCen

10 GlelclrstellungibQsuftragte 

Landkreis Cloppenburg

Dr. CK'istina

Reumann

Kann Vogel

Christine

Bnnkmeier

Maria Öioerw

Samanlha Math

1t, Zweckverband Erholungs­

gebiet Thulsfeldar Talsperre

Bomlemio MUglinilor;

1. Wassoruchi Friesoylhe Mailin Windhaus
Vorlroter
Grcpor Möller-Rccmts

2. Ami für regionale Landesenhvlck-

lung

Frau Stoeoken Ö(6oc

Frau Hinrichs

4y

3.

__
Ami fiir regionale Landesenlv/ick- Carsten Fischer Cc7^lurg

Roglonolmanatjcmont/Goachänsstello

i. iRcgiiRcgiona’rriinagcmcnl
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